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Donnerstag, 23. Auguſt. 


1 4 \ i wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 

Ir | ämtern für den Monat September 
N » geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
ee des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


In Peking 

dauern auch nach den neueſten Nachrichten die Kämpfe 
der Verbündeten mit den Chineſen noch fort. Nach 
dem Einzug der verbündeten Truppen in Peking zogen ſich 
die chiueſiſchen Truppen nach dem Kaiſerlichen Palaſt 
zurück und verblieben dort. Eine japauiſche Abtheilung 
wurde dazu beſtimmt, den Palaſt zu beſetzen und traf dort 
auf heftigen Widerſtand ſeitens der chineſiſchen Truppen. 
Das Hauptquartier der japaniſchen Armee befindet ſich in 
der Geſandtſchaft. Die ſapaniſche Diviſion ift hanptſächlich 
in den Dörfern außerhalb Antingman, dem Thore, das 
zur Tata renſtadt führt, einquartiert. 

Mitten in der Tatarenſtadt, in dieſe als ein vor⸗ 
ſpringendes Rechteck eingebaut, liegt die kaiſerliche 
Stadt. Sie iſt von 6 Meter hohen Mauern umſchloſſen 
und mißt etwa 10 Kilometer im Umfang. Innerhalb diejer 
kaiſerlichen Stadt liegt die „verbotene“ Stadt, welche die 
kaiſerlichen Paläſte umfaßt und die man als die eigent⸗ 
liche innere Stadt bezeichnen müßte. Ihre Mauern, 
mit Thürmen an den Ecken, find weniger hoch un) ſtark, 
ſie ſind mit weithin leuchtenden gelben Ziegeln bekleidet 
und von einem tiefen und breiten Waſſergraben umgeben, 
Im Umkreis mißt dieſe Stadt nur 6,3 Li = 3% Klm. 
Sie hat vier Thore, von hohen Bauten überragt, die den 
Truppen der kaiſerlichen Leibwache als Unterkunftsräume 
und zugleich zur Vertheidigung dienen. Innerhalb der 
Umwallung liegen Wohnungen von Hofbeamten, die ver⸗ 
ſchiedenen Hallen, in denen der Kaiſer Amtshandlungen 
vornimmt, der kleine Ahnentempel der kaiſerlichen Familie, 
der Harem, die kaiſerlichen Wohnungen, Gärten und der⸗ 
gleichen mehr; lauter Gebäude, die nach Architektur und 
Ausſtattung die beſten Schmuckſtücke chineſiſcher Kunſt 
darbieten ſollen. Für den Chineſen iſt dieſe innere Palaſt⸗ 
ſtadt der Gipfel der Vollendung und Koſtbarkeit; fragt 
man ihn, wie es darin ausſähe, fo erzählt er, dort jei 
alles von Gold und Silber, die Pfeiler, die Dächer und 
die Einfaſſungen der Gartenteiche, und in ihnen ſchwämmen 
Gold⸗ und Silberfiſche. 

Dieſe innere Palaſtſtadt halten die verbündeten Truppen 

letzt anſcheinend feſt umſchloſſen, da deren Einnohme 
und Beſetzung erſt den 1 von Peking bedeutet. 
Ob die Kaiſerin Tſu⸗Hßi und der Kaiſer Kuang⸗zü 
noch hinter jenen Mauern ſich befinden, wird immer 
zweifelhafter. Der Korreſpondent des Pariſer Blattes 
„Temps“ meldet aus Shanghai, die Kaiſerin habe die 
Flucht ergriffen und 50 Millionen Taels (etwa 150 Mill. Mk.) 
mit ſich genommenz ſie ſei von japaniſcher Kavallerie 
umzingelt. Sollte es der Kaiſerin wirklich gelungen fein, 
mit dem Kaiſer aus Peking zu entweichen, ſo würde da⸗ 
durch, wie ſchon früher dargelegt, die Lage der Mächte 
gegenüber China ſowohl in militäriſcher, wie in 
diplomatiſcher Beziehung eine ſehr empfindliche Ver⸗ 
wideluug erfahren. Falls der Kaiſer allein in Peking 
geblieben und nur die Kaiſerin⸗Regentin abgegangen iſt, 
jo würde dies allerdings ſchon einen gewiſſen Gewinn fir 
die Mächte bedeuten. Immerhin würde aber der Umſtand, 
daß eine Auseinanderſetzung mit der bisher mächtigſten 
Perſönlichkeit des Reiches vorläufig nicht möglich wäre, 
ein beunruhigendes Moment bilden, und die Schwierig⸗ 
keiten der Wiederherſtellung und Sicherung einer geſetz⸗ 
mäßigen Ordnung in China würden dadurch beträchtlich 
— —— werden. Die weit von Peking befindliche 
Kaiſerin⸗Regentin würde möglicherweiſe eine Art Gegen⸗ 
regierung darſtellen, und es müßte ſich das Bedenken 
aufdrängen, ob der Kaiſer die moraliſche Energie und das 
Anſehen beſitzt, um die mit ihm etwa zu treffenden Ab⸗ 
machungen zur That zu machen. 
Es fragt ſich zumächft auch, von welcher Seite Li⸗ 
Hung⸗Tſchang die Vollmacht zu den von ihm in 
Waſhington vorgeſchlagenen Friedensunterhandlungen 
erhalten hat. Die Engländer ſcheinen ſolchen Unter hand⸗ 
lungen vorläufig noch wenig geneigt zu ſein. Die 
Londoner „Times“ wenigſtens warnt vor Anknüpfung von 
Friedensunterhandlungen mit Li⸗Hung⸗Tſchaug und ſchreibt, 
der Zeitpunkt für Unterhandlungen ſei noch nicht 
erſchienen. 

Zum Schutze der in Shanghai wohnenden Japaner 
it, wie aus Pokohama vom 20. Auguſt gemeldet wird, 
ein ja paniſches Kriegsſchiff abgegangen und wird dort 
Truppen landen. Das Kriegsſchiff wird das Geſchwader 
verſtärken, das vor Shanghai zuſammengezogen wird und 
= dem auch Deutſchland einen erheblichen Theil ſtellt. 

ach der Ende voriger Woche erfolgten Ankunft des 
Kanonenbootes „Iltis“ in Shanghai befinden ſich bereits 
zwei deutſche Kriegsſchiffe in der Jangtee⸗Mündung und 
zwar „Iltis“ und „Gefion“, die ſich ſchon in den Kämpfen 
vor Taku und Tientſin beſonders hervorgethan haben. 
„Iltis“ und „Gefion können wegen ihres geringen Tief⸗ 
ganges weit ins Innere Chinas vordringen. Zu dieſen 
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beiden deutſchen Schiffen werden in dieſen Tagen noch der 
große Kreuzer „Fürſt Bismarck“ und der kleine Kreuzer 
„Seeadler“ ſtoßen, die mi dem Chef des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Viceadmiral Bendemann, am 20. Auguſt von 
Tſingtau nach Wuſung in See gegangen find. 

Zum Schutze der Kolonie Kiautſchou hat Gouverneur 
Jaeſchke ein Freiwilligenkorps gebildet, das regel 
mäßige Schießübungen abhält. Doch droht der ſüdlich des 
Kriegsſchauplatzes gelegenen Kolonie keine Gefahr von 
Seiten revolutionärer Maſſeu oder regulärer Truppen. 
Vielmehr ziehen ſich Truppenmaſſen nach Norden, ſodaß 
es den Anſchein hat, als ob ein Haudſtreich auf Tient⸗ 
fin geplant ſei oder als ob beabſichtigt würde, den vor 
Peking ſtehenden Truppen der Verbündeten in den Rücken 
oder den nachrückenden Truppen in die Flanke zu fallen. 
5000 Mann chineſiſche Truppen ſollen von Sunglin⸗ching 
nach Peitſong aufgebrochen jein, 5000 andere rücken gegen 
Tung⸗tſchou vor. 
Provinz Hunan gekommen. 


En ausführlicher Bericht über die Thätigkeit des III. See⸗ 
bataillons beim Entſatz von Tientſin befindet ſich im Zweiten 
Blatt. D. Red. 


Großpolniſche Hetzereten. 
treibt die „Germania“ ans Aulaß der Verfügung des 
Kultus miniſters Studt betr. den Religionsunter⸗ 
richt in polniſcher Sprache in der Stadt Poſen. 

Unter dem früher ſchon einmal gebrauchten Stichworte 
„Kultusminiſter Studt gegen Kaiſer Wilhelm (I.“ 
bringt jenes Blatt eine zwei Spalten lange Auslaſſung, 
welche ſich bemüht, die Kultusverwaltung auf dem Um⸗ 
wege über die allerhöchſte Stelle unter das polniſche Joch 
zu beugen. 

Die Maßnahme, welche die Regierung in Poſen ge⸗ 
troffen hat, unterſcheidet ſich von gleichen Maßnahmen, die 
im Laufe der Jahre in anderen Orten der Provinz 
Poſen getroffen worden ſind, einzig und allein 
darin, daß es ſich dieſes Mal um die Provinzial⸗ 
hauptſtadt Poſen handelte, wo — abgeſehen von der 
„Döminſel“ — die geſammte großpolniſche Propa⸗ 
ganda ihren Hauptſitz hat und ihre Fäden, wie man ſieht, 
weit is das Herz von Preußen hinein zu ſpinnen verſteht. 
Nachgewieſen iſt weiter, daß dieſe und die bisher ge⸗ 
troffenen gleichen Maßregeln in korrekter Durchführung der 
geſetzlichen Anordnungen und der in Geltung befindlichen 
königlichen Erlaſſe erfolgt ſind. Daraus ergiebt ſich, daß 
die königliche Regierung in der Stadt Poſen nicht in der 
gedachten Weiſe hätte vorgehen dürfen, wenn man für dieſe 
alte Stätte deutſcher Kultur ein Aus na hmerecht zu 
Gunſten der Polen für Poſen zuläßt. 

Und das geſchieht denn auch mit dem Argument, daß 
die Maßnahme getroffen iſt in der „Reſidenz“ des Erz- 
biſchofs von Poſen und Gnejen, der außerdem drei 
volle Wochen habe warten müſſen, bis die Anwort 
auf ſeine Anfrage nach dem Wortlaut des ſtaatlichen Er⸗ 
laſſes erfolgt ſei. Schon in dieſem Punkt muß Einſpru eh 
erhoben werden. Der Umſtand, daß irgendwo eine biſchöf⸗ 
liche „Reſidenz“ iſt, berechtigt ſo wenig zu einer Ausnahme 
in Fällen für alle Staatsbürger gleichmäßig wirkſamer 
Beſtimmungen, jo wenig, wie es zuläſſig wäre, für den 
Amtsſitz eines Superintendenten dergleichen zu bean⸗ 


ſpruchen. Die weitere Frage, inwieweit der Erzbiſchöfliche 


Stuhl in Poſen berechtigt iſt, ſich über die Friſt für die 
Beantwortung feiner Anfrage nach einer rein ſtaatlichen 
Maßnahme zu beklagen, erledigt ſich mit der Gegenfrage, 
wie es ſeitens des erzbiſchöflichen Stuhles in Fällen drin⸗ 
gender ſtaatlicher Bedürfniſſe mit der Gegenſeitigkeit ge⸗ 
halten wird. Als der Propſt Dolinski in Rawitſch auf 
Antrag der Militärbehörde wegen ſeines Verhaltens bei der 
Fahnenweihe in der katholiſchen Kirche zu 200 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt werden mußte, da hat die Regierung 
Monate lang warten müſſen, ehe dieſes Verhalten 
von der Dominſel aus die entſprechende Korrektur erfahren 
hat. Der paſſive Widerſtand der Dominſel in Poſen hat 
ſich in der letzten Zeit bei den verſchiedenſten Gelegenheiten 
in derartiger Weiſe bemerkbar gemacht, daß es ſogar recht 
unklug iſt, mit der erwähnten Beſchwerde zu kommen. 

Das zweite Argument iſt die Betonung „der klaren 
und unwiderleglichen Thatſache, daß Herz und Gemüth 
nur in der Mutterſprache zu ergreifen find.“ Wenn 
dies beim erzbiſchöflichen Stuhl in Poſen ſo anerkannt 
wird, warum wird denn deutſchen Katholiken, ſelbſt 
dort, wo ſie in ſtarker Anzahl anſäſſig ſind, die Paſto⸗ 
rirung in deutſcher Sprache eutweder verweigert 
oder nur in unzulänglichem Maße zugebilligt, ſodaß ſelbſt 
das katholiſche „Weſtfäliſche Volksblatt“ wiederholt bittere 
Beſchwerden darüber veröffentlichen mußte; zu ſchweigen 
von der endloſen Kette berechtigter Klagen deutſcher katho⸗ 
liſcher Eltern über die Nichtberückſichtigung ihrer Natio⸗ 
nalität ſeitens des polniſchen Klerus, die allerdings für die 
„Germania“ in der Regel nicht exiſtiren. 

Als Haupttrumpf wird von der „Germania“ ausgeſpielt: 
daß das Volk nicht irre gemacht werden dürfe am 
königlichen Worte und des Königs Thron, beſonders in 
unſerer Zeit ein unerſchütterlicher Fels des Vertrauens der 
Bevölkerung bleiben müſſe. Das klingt wie ein blutiger 
Hohn, wenn man ſich erinnert, mit welchem landesväter⸗ 
lichen Entgegenkommen gerade unſer Kaiſer um die Liebe 
der polulſchen Unterthanen geworben und wie hinter⸗ 


Alle dieſe Truppen ſind aus der 


e. 


General-Anzeiger 


No. 106. 


— 


75. Jahrgang. 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briejen: B. Gonſchorowskl. Bromberg: G ruenauer'ſche Bu Ur, G. de v). Culm 
G. Görz u. R. Kuſchy. Danzig: W. Meklendurg. Dirſchau: Dirſch. Zeitung. Dt.-Eylau: O. Bärthold 
Freyſtadt: Th. Klein. Jollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: B 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marien verder: R. Kanter 
Mohrungen: C. L. Nautenberg. Neidenburg: P. Mittler. Neumark: J. Köpke Osterode: J. Albrecht u 
. Minning. Rieſenburg: J. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Shlochau: Fr. M. Gebauer 
Schwetz C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albre ht. Thorn: Juſt. Wallis 


Im Gegenſatz zu jenen Hetzereien der „Germania“ 
verdieut eine Kundgebung des neuen Biſchofs von 
Paderborn, Dr. Schneider, Beachtung. Bei dem dieſer 
Tage von ihm gegebenen Feſtmahl auf dem Rathhausſaale 
ſagte der Biſchof in feinem Trinkſpruch: 

„Voll freudigen Stolzes ſchauen wir auf unſeren erlauchten 
und geliebten Herrſcher, den edlen und ritterlichen Kaiſer 
Wilhelm, der unermüdlich und underdroffen für die Wohlfahrt 
ſeines Volkes ſorgt und ſchafft, die Macht und den Ruh m 
des Deutſchen Reiches zu mehren trachtet und ſein beſtes 
Können für die Erhaltung des Weltfriedens einſetzt. Unſer 
herrlicher Kaiſer aber ſteht in unſeren Augen um ſo höher und 
iſt unſeren Herzen um ſo theurer, als er keinen Anlaß vorüber⸗ 
gehen läßt, ſeinen Glauben an Gott und den Menſch gewordenen 
Sohn Gottes offen vor aller Welt zu bekennen und auf dieſe 
Weiſe zu erkennen zu geben, daß die tiefiten Aufgaben ſeiner 
Kraft und ſeines kraftvollen Werkens im Boden der chriſtlichen 
Religion liegen.“ 

Darauf feierte der Oberpräſident von der Recke 
den Biſchof in folgenden Worten: 5 

„In dem Biſchof Dr. Schneider bewundern wir den 
gewaltigen Meiſter des Wortes, den ſcharfſiunigen Forſcher auf 
dem Gebiete der theologiſchen Wiſſenſchaften, den ſeinfühligen 
Gelehrten, und dabei fehlt ihm doch nicht der praktiſche Blick 
für die Erforderniſſe der Wirklichkeit; in im verehren wir den 
patriotiſchen deutſchen Mann, an dem alle etwaigen 
Jerſuche internationaler Richtung dahin ſchmelzen 
werden wie Schnee vor der Sonne.“ 

Van wird ſchwerlich fehl gehen, wenn man dieſen 
letzten Satz auf die Poleunagitation, im Beſonderen im 
weſtfäliſchen Induſtriebezirke, bezieht. An anderer Stelle 
ſprach der Oberpräſident ſeine „feſte Ueberzeugung dahin 
aus, daß Dr. Schneider mit weiſer und ruhiger und, wenn 
es darauf ankommt, ſeſter Haud, die Geſchicke der Didzeje 
leiten und was an ihm liegt, alles daran ſetzen wird, um 
die ſo guten Beziehungen zwiſchen den weltlichen 
und kirchlichen Behörden noch weiter zu fördern und 
auszugeſtalten.“ 


Centralverband deutſcher Kaufleute und 
Nachdr. verb.] Gewerbetreibender. 
F. Stettin, 21. Auguſt. 

In der heutigen Sitzung entſpann ſich eine längere Be⸗ 
ſprechung über die Förderung von Einkaufsvereinigungen, 
Röſterei⸗Genoſſenſchaften und Spar⸗ Vereinen. Von 
fait allen Rednern wurde die Bildung von Einkaufsvereinigungen 
empfohlen. Die Bildung ſolcher Vereinigungen ſei ſchon deshalb 
nothwendig, da die Kleinkaufleute von oben herab ausdrücklich 
darauf hingewieſen werden. Die Bildung von Röſterei⸗ 
Genoſſenſchaften wurde ganz beſonders von den Leipziger, 
Dresdener und Magdeburger Delegirten befürwortet. Die 
Röſtereten hätten ſich in ihren Heimathsorten vorzüglich ber 
währt, ſo daß dieſelben allgemein zur Nachahmung zu empfehlen 
ſeien. Es wurde ſchließlich folgender Antrag zum Beſchluß 
erhoben: „Die Generalverſammlung erſucht den Central vorſtand 
über die im Centralverband beſtehenden Einkaufsvereine, deren 
Geſellſchaftsformen, die Zeit des Beſtehens und die Zahl ihrer 
Mitglieder eine Aufſtellung zu machen und empfiehlt die 
Gründung von Vereins ⸗Röſtereien, Gewährung von Rabatten 
und ſolchen Einrichtungen, ſoweit ſie nach den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen nothwendig erſcheinen“. 

Die Geueralverſammlung beſchäftigte ſich alsdann mit den 
Waarenlagern. Kaufmann Heidelberg (Lauterberg) empfahl 
eine höhere Beſteuerung der Waarenlager zu bewirken. Ein 
dahin lautender Antrag wurde angenommen. Handelskammer⸗ 
Syndikus Dr. Rocke (Hannover) befürwortete folgenden Antrag: 
„Der Centralverband ſieht in dem Vorgehen der Centrale für 
Spiritusverwerthung eine unberechtigte Bevormundung 
und eine Schädigung des Detailhandels und fordert ſeine Mit⸗ 
glieder auf, ſich nicht bedingungslos den Vorſchriften der Central⸗ 
zu unterwerfen. Er beanſprucht, daß bei Regelung der Ber 
kaufsbedingungen für Spiritus Vertreter des Kleinhandels 
gehört werden“. Der Antrag mit dem Hinzufügen: den Antrag 
der Regierung zu überweijen, gelangte einſtimmig zur Annahme. 
Auf Antrag des Kaufmanns Deutſcher (Magdeburg) wurde bes 
ſchloſſen: „Den Centralvorſtand zu beauftragen, eine freiwillige 
Sammlung zur Errichtung einer Alters- und Invalidenpenſions⸗ 
kaſſe zu veranſtalten und eine Kommiſſion Zwecks Ausarbeitung 
von Satzungen zu wählen“. 

Es folgte der Antrag des Schutzvereins für Handel und 
Gewerbe in Greifenberg Pommern: „Der Centralverband wolle 
dahin wirken, daß der Befähigungs⸗Nachweis wieder eingeführt 
werde, und zwar in der Weiſe, daß ein Jeder, der ein Geſchäft 
oder Handwerk anfangen will, drei Jahre gelernt haben muß“. 
Dieſer Antrag wurde ohne weitere Erörterung damit erledigt, 
daß der Vorſitzende, Senator Schulze, erklärte: Der Central 
Vorſtand habe bereits in dieſem Sinne eine Petition an den 
Reichstag gerichtet, letztere ſolle nochmals eingereicht werden. — 
Es wurden hierauf die turnusmäßig ausſcheidenden Vorſtands⸗ 


mitglieder: Geeſt (Leipzig), Hoffmann (Coblenz), Löhe (Meiningen 
Biel Berlin) Steindert (Hamburg) und Tripp (Kaſſel) a 
un 
Schulze wurde wiederum zum Präſidenten des Centralverbandes 


und danach Eiſenach als Abhaltungsort für die une s 
chlo 


Generalverſammlung gewählt. Senator Schulze (Gifhorn 
alsdann die Generalverſammlung. 


— 


Berlin, den 22. Auguſt. 


— Der Kaiſer hörte 


höhe ein 
Theil. Die Kaiſerin leidet augenblicklich an einer leichten 
Erkältung. 


Am Sonnabend gedenkt ſich das Kaiſerpaar ar Ent» 
urt zu 


—— des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals nach Er 
egeben. 


— Generalſeldmarſchall Graf Walderſee veröffent⸗ 


licht im „Militärwochenblatt“ folgende Dankſagung: 


„Gelegentlich meiner Ernennung zum Oberbefehlshaber in 
Dſtaſien find mir ungezählte Aeußerungen des Intereſſes, meiſtens 
in Form von Glückwünſchen, brieflich und telegraphiſch, in Proſa 
und gebundener Rede, zugegangen. Aus dem ganzen Deutſchen 
Reiche habe ich Grüße erhalten von vielen Kameraden aus der 
Armee, von Krieger⸗ und anderen Vereinen, von vielen Perſönlich⸗ 
keiten aus allen Schichten der Bevölkerung und auch aus 


Kreiſen fröhlicher Zecher. 


Bei der Kürze der Zeit vor meiner Abreiſe bin ich nicht 
im Stande, jedem Einzelnen zu danken. Ich bitte daher auf 
dieſem Wege meinen beſten Dank für die Kundgebungen, die 


mich herzlich erfreut haben, entgegenzunehmen. 


— Generalſeldmarſchall Graf Walderſee 


Dienſtag Abend 8 Uhr in Rom eingetroffen und 


wird heute, Mittwoch Vormittag, vom Könige empfangen 


werden. 


— Das Oberkommando für Oſtaſien, mit Aus⸗ 
Walderſee und der 
hat ſich am Dienstag 
in Genua an Bord der „Sachſen“ begeben, die alsbald 
nach Neapel in See ging. Außer den deutſchen Offizieren 
haben ſich ein engliſcher, zwei ruſſiſche und zwei öſter⸗ 


nahme des Feldmarſchalls Grafen 
ihn nach Rom begleitenden Offiziere, 


reichiſche dem Stabe des Grafen Walderſee zugetheilte 
Offiziere auf der „Sachſen“ eingeſchifft. 

Der Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd „Sachſen“, 
welcher mit dem Grafen Walderſee und ſeinem Stabe an Bord 
heute, Mittwoch, den 22. Auguſt, von Neapel abgeht, wird 
folgende Häfen anlaufen: Port Said am 26. Auguſt, Suez am 
27., Aden am 31. Auguſt, 
am 11., Singapore am 13., Hongkong am 18., Shanghai am 
22. September. 

— Generalmajor v. Hoepfner, der den Transport der 
beiden Seebataillone geleitet hat, iſt zum Kommandeur der 
3. oſtaſiatiſchen Infanteriebrigade ernannt worden. 

— Eine graphiſche Darſtellung der Vertheilung des 
Sonnen- und Mondlichtes für Peking hat im Auftrage des 
Grafen v. Walderſee der Direktor Archenhold von der Treptow · 
Sternwarte angefertigt. Die beiden Tafeln, welche, auf einem 
Bogen gedruckt, bequem in der Weſtentaſche untergebracht werden 
können, laſſen für das laufende Jahr erkennen, wann Sonne 
und Mond auf bezw. untergehen und wie lauge die bürgerliche 
Dämmerung (während welcher man noch ohne künſtliche Beleuch⸗ 


tung ſehen kann) dauert. Durch einen Blick auf die 
Karte kann man ſofort feſtſtellen, ob für eine beſtimmte 
Stunde eines beliebigen Tages Sonnen⸗ oder Mond» 


beleuchtung, Dunkelheit oder Dämmerung, zu erwarten iſt. Die 
Rückſeite des Bogens enthält die ausführlichen Erläuterungen 
zu den Tafeln, ſowie eine intereſſante Darſtellung der chineſiſchen 
Zeit⸗ und Feſt⸗ Rechnung nebſt einer Vergleichstafel zwiſchen 
dem deutſchen und dem chineſiſchen Kalender. Es ſollen von 
den graphiſchen Tafeln 500 Exemplare zur Vertheilung an die 
Generalſtabs⸗ Offiziere der ſämmtlichen Kontingente nach China 
mitgenommen werden. 

— Die Zuckerſteuer hat in dem erſten Drittel des 
laufenden Etatsjahres einen Ertrag von 38,5 Millionen Mark 
ergeben. Würde die Einnahme in gleicher Weiſe für das ganze 
Finanzlahr anhalten, ſo würde auf eine Jahreseinnahme aus 
dieſer Steuer in Höhe von 115,5 Millionen Mark zu rechnen 
ſein. Damit würde nicht nur der Etatsanſatz beträchtlich über⸗ 
ftiegen ſein, es würde auch die Zuckerſteuer die erſte Stelle 
unter den Verbrauchsſteuern eingenommen haben. Die 
Branntweinverbrauchsabgabe, die bisher an dieſer Stelle 
ſtand, hat im erſten Drittel des laufenden Etatsjahres nur 
35,7 Millionen erbracht und iſt damit hinter dem gleichen Zeit⸗ 
raume des Vorjahres um faſt 2 Millionen Mark zurückgeblieben. 
Das Einnahmebild für dieſe beiden Steuerarten hat ſich gegen⸗ 
iber dem Vorjahre vollſtändig verſchoben. 

— Der nenernannte Kolonialdirektor Tr. Stuebel 
hat ſein Amt jetzt angetreten. 

— Ein großer Theil der Kohlenarbeiter Berlins iſt, 
wie wir ſchon mittheilten, in den Au sſtand getreten. Die Aus⸗ 
ſtändigen verlangen einen Tageslohn von 4 Mk. für zehn 
Stunden Arbeit (von 6 bis 6 Uhr) und für Ueberſtunden 50 Pfg. 
für die Stunde, während bisher 3½ Mark täglich gezahlt 
wurden. Die Kutſcher beanſpruchen 27 Mark wöchentlich. Auf 
den größeren Kohlenplätzen mit vielen eigenen Geſpannen, ruht 
die Arbeit vollſtändig. Bei der Firma Dahlmann und Uno 
(Möckernſtraße) fahren uniformirte Poſtillone die für die Rohr⸗ 
poſt nöthigen Kohlen. Die Fabriken müſſen ſich ebenfalls ihre 
Kohlen mit eigenem Fuhrwerk von den Kohlenplätzen und Bahn⸗ 
höfen abholen laſſen. Die Kohlenhändler haben ſich vereinigt 
und den Ausjtändigen einige Zugeſtändniſſe gemacht, aber jede 
Verhandlung mit dem ſozialdemokratiſchen Central⸗ 
verband der Handels-, Transport⸗ und Verkehrsarbeiter, der 
den Ausſtand leitet, wurde abgelehnt. Im Fall die Arbeiter 
nicht bald zur Arbeit zurückkehren, wollen die Kohlengroßhändler 
den Platzverkehr auf 14 Tage ſchließen. Die Ausſtändigen beab⸗ 
ſichtigen das Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichts anzu⸗ 
rufen. Die Kohlenverſorgung Berlins wird durch den Ausſtand 
inſofern beeinflußt, als zunächſt an Private keine oder doch nur 
geringe Mengen geliefert werden tönnen und nach Berlin in den 
nächſten Tagen nur verhältnißmäßig wenig Eiſenbahnwagen 
werden verladen werden. 

Die Ausſtändigen haben ſich bereits zu Ausſchreitungen 
hinreißen laſſen. Sie hatten gehofft, daß ſie die Unterſtützung 
der Kleinhändler finden würden. Die Kleinhändler holten ſich 
aber die Kohlen allein von den Waggons, ſo daß dieſe ohne 
Hilfe der Arbeiter geräumt wurden. Auf dem Lagerplatz der 
Firma Schultze u. Co. am alten Hamburger Bahnhof erregte 
dies die Erbitterung der ausſtändigen Arbeiter derartig, daß 
ve die Kleinhändler bedrohten und Verſuche machten, das Ab⸗ 

den der Wagen zu verhindern. Es mußte Polizei geholt 
werden, nach deren Eintreffen erſt die Verladung der Kohlen 
ohne Hinderniß erfolgen konnte. 

Rußland. Durch Exploſion einer Flattermine 
während der Uebung einer Marinekompagnie im ruſſiſchen 
Militärlager Pultusk wurde ein Rudrboot vollſtändige 
zerſplittert. Neun darin ſitzende Soldaten wurden ſchwer 
verletzt, von denen fünf gleich darauf ſtarben. Einem 
Unteroffizier wurden beide Hände abgeriſſen und die Beine 


einhardt (Leipzig) neu in den Vorſtand gewählt. Senator 


Dienstag Vormittag auf 
Wilhelmshöhe den Vortrag des Staatsſekretärs des 
Reichs Marineamts, Vizeadmirals von Tirpitz. Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien traf Dienstag auf Wilhelms⸗ 
und nahm an der Frühſtückstafel des Kaiſerpaares 


iſt 


Colombo am 7. September, Penang 


zerſchmettert. Der Unglückliche lebte noch volle zwei 
Stunden. Ein Gefreiter hatte ähnliche Verletzungen. Es 
die Flattermine jet in den Händen des Unteroffiziers 


früh in Thätigkeit trat. 
Vatikan. Der Papſt empfing am Dienſtag eine 


Schulen in der Rheinprovinz und Weſtfalen. 


— 


In Sachen der Arbeiterfrage im Oſten 
erläßt Herr Major a. D. und Vorſitzender der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer der Provinz Poſen 
Erklärung, in welcher es heißt: 

„Herr von Hanſemann hat auf die bekannte gegen ihn 
gerichtete Erklärung der Poſener Landwirthe eine Entgegnung 
veröffentlicht und darin meiner mehrfach, als Vorſitzenden der 
Poſener Landwirthſchaftskammer, Erwähnung gethan. Ich habe 
die genannte Erklärung weder veranlaßt noch unterſchrleben als 
Vorſitzender der Landwirthſchaftskammer, auch habe ich dieſelbe 
nicht an die Mitglieder der Kammer, ſondern an eine große 
Anzahl von Landwirthen verjandt, bie mir bekannt waren, und 
von denen ich annehmen konnte, daß es ihnen erwünſcht ſein 
würde, die Arbeiterverhältniſſe der hieſigen Provinz einmal im 
richtigen Lichte dargeſtellt zu ſehen. Die Erklärung ſelbſt habe 
ich abgefaßt, auf Wunſch bezw. nach Rückſprache und genauer 
Feſtſtellung der einzelnen Punkte mit einer großen Anzahl von 
Landwirthen, mit denen ich auf ihren Wunſch Ende vorigen 
Monats in Liſſa zuſammengekommen war. Wenn Herr 
von Hanſemann ferner eine von mir, bei Gelegenheit der letzten 
Plenarſitzung der Landwirthſchaftskammer, gemachte Aeußerung 
über die Gewinnung von Sommerarbeitern, in ſeiner 
Gegenerklärung erwähnt, jo muß ich zugeben, daß dieſelbe von 
Herrn von Hanſemann genau ſo angeführt wird, wie ſie im 
offtziellen Protokoll der genannten Plenarverſammlung am 
gegeben iſt. Meine bei dieſer Gelegenheit gethanen Aeußerungen 
haben jedoch, wie mir die Mitglieder der Kammer auch zugeben 
werden, einen durchaus andern Sinn gehabt. Ihr Sinn aing 
dahin, daß wir bei Bemeſſung der Lohnhöhe für unſere 
Sommerarbeiter, weniger auf die bei uns ortsüblichen und 
möglichen Löhne Rückſicht nehmen müßten, als auf die in den⸗ 
jenigen Gegenden gezahlten, in welche bekannter Weiſe unſere 
Sachſengänger gewöhnlich abziehen.“ — Und weiter ſagt Herr 
Endell: „Um eins möchte ich Herrn von Hanſemann bitten, mag 
er milde und gerecht ſein. Soviel kann ich ihm aus jahrelanger 
und fortgeſetzter Berührung mit der Landwirthſchaft und den 
Landwirthen der Provinz und den hierbei gemachten Erfahrungen 
verſichern, daß es ſich bei der Beurtheilung der jetzt breunenden 
landwirthſchaftlichen Fragen (Getreidepreiſe, Viehpreiſe, Arbeiter⸗ 
noth uſw. uſw.) und beim Nachdenken über die Verbeſſerungen 
derſelben bei dem weitaus größeren Theile unſerer Landwirthe 
nicht mehr darum handelt, einzelne Privatvortheile zu verfolgen; 
für die meiſten Landwirthe ſind dieſe Fragen einfach Exiſtenz⸗ 
fragen. Es handelt ſich bei ihnen lediglich noch darum, ob es 
uns gelingen und beſchieden ſein ſoll, unſern Beſitz, in den wir 
alles, was wir haben und was wir hatten, hineingeſteckt, auf 
dem wir jahrein jahraus tren und emſig gearbeitet haben und 
der uns durch jahrelange mühe⸗ und ſorgenvolle Arbeit ans 
Herz gewachſen iſt, für uns und für die Unſrigen zu erhalten 


oder nicht.“ 
— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Auguſt. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
22. Auguſt bei Thorn 0,54 Meter (am Dienſtag 0,58 Meter), 
bei Fordon 0,64, Culm 0,34, Graudenz 0,92, Kurze⸗ 
brack 1,06, Pieckel 0,92, Dirſchau 1,08, Einlage 2,16, 
Schiewenhorſt 2,34, Marienburg 0,46, Wolfsdorf 0,32 Meter. 

— [Brieftauben.] Herr Rittergutsbeſitzer Karſten in 
Luiſenhof bei Pruſt (Kreis Schwetz) hat auf ſeinem Felde 
eine offenbar von einem Habicht zerriſſene Brieftaube gefunden; 
an dem einen Fuß befindet ſich ein Alluminiumring mit dem 
Zeichen G R Danzig 99 506. 

— [Mititäriſches.] Stellenbeſetzung der Verſtärkung des 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps: 5. oſtaſiatiſches Inſanterie⸗ 
Regiment: Kompaanieführer Hauptm. Heuck, bisher Komp. 
Chef im Inf. Regt. Nr. 149, Hauptm. Waxmann, bisher 
à J. s. des Inf. Regts. Nr. 56 und Lehrer an der Kriegsſchule 
Anklam, Hauptm. Reichel, bisher Komp. Chef im Juf. Regt. 
Nr. 18, Hauptm. Bühler, bisher Komp. Chef im Füſ. Regt. 
Nr. 33; Oberleutnants Klein, bisher im Inf. Regt. Nr. 59, 
v. Baſſewitz, bisher im Inf. Regt. Nr. 42; Leutnants 
Herms dorff, bisher im Inf. Regt. Nr. 49, Wottrich, bis her 
im Inf. Regt. Nr. 43, Wolff, bisher im Füf. Regt. Nr. 34, 
Wichert, bisher im Inf. Regt. Nr. 141, v. Klitzing, bisher 
im Inf. Regt. Nr. 148, Frhr. v. Romberg, bisher im Gren. 
Regt. Nr. 2, Gerlich, bisher im Inf. Regt. Nr. 44, Oberarzt 
(2. Bat.) Dr. Spiller, bisher in der Reſ. (Landw. Bezirk 
Allenſtein). — 6. oſtaſiatiſches Infanterie⸗Regiment: Kompagnie⸗ 
führer Hauptm. v. Raumer, bisher à I. 8. des Inf. Regts. 
Nr. 175 und Komp. Führer an der Unteroff. Schule in Biebrich. 
Oberleutnant Hay ner, bisher im Inf. Regt. Nr. 21, Leutnant 
v. Schönermarck, bisher im Inf. Regt. Nr. 151. 9. Kompagnie 
des 3. oſtaſiatiſchen Infanterie» Regiments. Führer Hauptm. 
v. Kunowski, bisher Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 58. 
Leutnants v. Boemcken, bisher im Füſ. Regt. Nr. 37. Bech, 
bisher im Juf. Regt. Nr. 154. 9. Kompagnie des 4. oſtaſiatiſchen 
Infanterie⸗Regiments Leutnant Faure, bisher im Inf. Regt. 
Nr. 47 und kommandirt als Erzieher am Kadettenhauſe in 
Oranienſtein. Oſtaſiatiſche Jäger⸗Kompagnie. Führer Hauptm. 
Schmidt, bisher Komp. Chef im Jäger ⸗ Bat. Nr. 1. 4. Esk. 
des oſtaſiatiſchen Reiter⸗Regiments Leutnant Graf Platen- 
Hallermund, bisher im Kür. Regt. Nr. 2. III. Abtheilung 
des oſtaſiatiſchen Feldartillerie Regiments Batterieführer 
Hauptm. (ohne Patent) Gerſtenberg, bisher im Feldart. Regt. 
Nr. 1. Leutnants Moldenhauer, bisher im Feldart. Regt. 
Nr. 71. Balla, bisher im Feldart. Regt. Nr. 1, Zarneck, 
bisher im Feldart. Regt. Nr. 38, Wünſche, bisher im Feldart. 
Regt. Nr. 73. Oſtaſiatiſches Bataillon ſchwerer Feldhaubitzen 
beim Stabe Hauptm. Wieprecht, bisher &. 1. s. des Fußart. 
Regts. Nr. 1 und komm. zur Dienſtl. beim großen Generalſtabe. 
3. Kompagnie des oſtaſiatiſchen Pionier⸗Bataillons: Oberlt Kuhl⸗ 
mey, bisher in der 1. Ingen. Inſp.; Leutnants: Scherlau, bis⸗ 
her im Pion. Bat. Nr. 1, Anz, bisher in der 2. Jungen. Inſp., 
Müller, bisher im Pion. Bat. Nr. 5. Infanterie⸗Munitions⸗ 
kolonne Nr. 2: Lt. v. Maſſow, bisher im Kür. Regt. Nr. 3. 
Artillerie⸗Munitiouskolonne Nr. 2: Lt. v. Kleiſt, bisher im 
Ulan. Regt. Nr. 9. 

Graf von Rothkirch und Trach, Rittmeiſter A la suite 
des 2. Leib⸗Huſ. Regts. und Lehrer am Militär⸗Reitinſtitut, als 
Eskadr. Chef in das Leib⸗Garde⸗Huſ. Regt. verſetzt. v. Kroſigk, 
Oberlt. im Juft. Regt. Nr. 152, unter Beförderung zum Hauptm., 
vorläufig ohne Patent, zum Platz major in Königsberg i. Pr. er⸗ 
nannt. Tauwel, Gen. Major und Inſpekteur der 2. Jungen. 
Inſp., zum Gen. Lt. befördert. Zum Gen. Major, vorläufig 
ohne Patent, befördert: Oberſt Klauenflügel, Kommandeur 
der 35. Feldart. Brig, Rahtz, Oberſt und Kommandeur des 
Inft. Regts. Nr. 171, unter Beförderung zum Gen. Major, vor- 
läufig ohne Patent, zum Kommandeur der 74. Inft. Brig. er⸗ 
nannt. v. Krogh, Oberſt und Kommandeur des Inft. Regts. 
Nr. 160, mit der Führung der 72. Juft. Brig. beauftragt. v. Uth⸗ 
mann, Major aggreg. dem Gren. Regt. Nr. 2, als Bats. Kom- 
mandeur in das Füſ. Regt. Nr. 80 verſetzt. v. Tilly, Major 
und Bats. Kommandeur Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, unter 


et 
* plötzlich geplatzt, da die elektriſche Zündung zu 


Abordnung von Lehrern und Lehrerinnen katholiſcher 


Endell⸗Kiekrz eine 


Beförderung 10 Oberſtlt. zum Stabe des Inft. Regts. Nr. 93 
Blaurock, Major im- Inft. Regt. Nr. 67, unter Enthehung von 
dem Kommando als Adjutant bei der 29. Div. als Bats. Kom.» 
i 7 5 5 0 verſetzt. Dautwiz, Major 
angreg. dem Inft. Re 3 „als Bats. Kommandeur in d 
Sill. Regt. Ne. 50 versetzt. * 

Zu Oberſten befördert die Oberſtlts. Gottbrecht, beauf⸗ 
tragt mit der Führung des Inf. Regts. Nr. 146, unter 
Ernennung zum Kommandeur des Regts., v. Roſainski beim 
Stabe des Inf. Regts. Nr. 55, kommandirt zum Inf. Regt. 
Nr. 155 behufs Vertretung des Regts. Kommandeurs, Damrath 
beim Stabe des Inf. Regts. Nr. 59. Zu Oberjtlts, befördert 
die Majore v. Otterſtedt, à la suite des Inf. Regts. Nr. 148 
und Kommandeur der Kriegsſchule in Glogau, Keppler beim 
Stabe des Gren. Regts. Nr. 3, v. Scheffer, à la suite des 
Zu Regts. Nr. 47 und zugerheilt dem großen Generalſtabe, 

alzmann beim Stabe des Füſ. Regts. Nr. 37, v. Gey ſo, 
à la suite des Inf. Regts. Nr. 58 und Kommandeur der Kriegs⸗ 
ſchule in Metz, Sabarth, Bats. Komm. im Füſ. Regt. Nr. 33. 
Küchler, Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Graf 
Schwerin Nr. 14, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kom⸗ 
mandeur des Landw. Bezirks Stolp ernannt. Breiſacher, 
Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 170, als Bats. Kommandeur 
in das Inf. Regt. Nr. 14 verſetzt. 

— Zur Beſichtigung einer Anzahl größerer Förſtereien 
iſt aus dem Landwirthſchaftsminiſterium der Landforſtmeiſter 
von dem Borne in Weſtpreußen eingetroffen und hat 
bereits die Oberförſtereien im Kreiſe Neuſtadt, in Kielau und 
Oliva inſpizirt. Zum Schluß findet eine Konferenz mit den 
Regierungsbehörden über die Erledigung forſtwiſſenſchaftlicher 
Fragen ſtatt. 

— [Steckbrief.] Der 45jährige ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter 

Michael Sokolowski, welcher bisher in Braunsrode beſchäftigt 
war und nach Verübung eines Sittlichkeitsverbrechens unter 
Zurücklaſſung einer beträchtlichen Lohnforderung flüchtig geworden 
iſt, wird ſteckbrieflich verfolgt. 
[Ortsuamen-Aenderung.] Der Beſchluß der Ge⸗ 
meindeverſammlung von Woytoſtwo, bei Pudewitz, die Orts⸗ 
bezeichnung in „Wald ſee“ abzuändern, iſt vom König ge⸗ 
nehmigt worden. ; 

— [Bon der Garniſon.] Zwei der bier Kompagnien vom 
Inft.⸗Regt. Nr. 14, welche ſeit mehreren Monaten aus Anlaß 
der bekannten Unruhen in Konitz einquartirt waren, ſind 
heute Nachmittag gegen 4 Uhr wieder in Graudenz eingerückt. 

— Fener entſtand heute, Mittwoch, Mittag im Graudenzer 
Stadtwalde an der Liebenwalder Chauſſee; in der Nähe hatte 
es ſchon am Sonntag Abend gebrannt. Es gelang der Feuerwehr 
mit Hilfe einer Abtheilung der 141er in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit, das Feuer zu löſchen. Das Feuer hat etwa 35 Morgen 
Schonung vernichtet; es liegt unzweifelhaft Brandſtiftung vor. 

— Ertrunken wurde am Dienſtag die 17jährige Emma 
Schmilewski aus Graudenz am Dragaßer Ufer der Weichſel 
aufgefunden. Da ſie ſeit Sonntag verſchwunden war und ihr 
Jacket, Hut und Handſchuhe am Rande des Stromes zurückge⸗ 
lafjen hat, nimmt man an, daß ſie freiwillig in den Tod ge⸗ 
gangen iſt. 


A Danzig, 22. Auguſt. Von Bord des Panzerkanonen⸗ 
bootes „Mücke“ iſt ſeit länger als acht Tagen der zu einer 
achtwöchigen Uebung eingezogene Matroſe der Reſerve Wilhelm 
Groddeck verſchwunden. Er hatte ſich am 12. Auguſt uit 
kurzem Urlaub von Neufahrwaſſer nach Danzig begeben und iſt 
nicht mehr zurückgekehrt. 

Im Oberpräſidium fand heute unter dem Vorſitz 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler eine Sanitäts⸗ 
konferenz ſtatt, an welcher als Vertreter des Kultus- 
miuiſteriums Geheimer Obermedizinalrath Dr. Schmidtmann, 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten Geheimer Regierungs⸗ 
rath Wendelſtadt, ferner der Direktor des Königsberger 
Hygieniſchen Inſtituts Profeſſor Pfeiffer, die Dezernenten des 
Oberpräſidiums, Regierungspräſident v. Holwede, Polizei⸗ 
präſident Weſſel, Hafenbau Juſpektor Ladiſch, Lootſen⸗ 
kommandeur Wunderlich⸗Neufahrwaſſer und die Kreisphyſiker 
theilnahmen. Die Maßnahmen zur Verhütung der Einſchleppung 
von Seuchen, beſonders der Peſt, über See wurden gutgeheißen, 
doch mit der Maßgabe, daß die Ueberwachung des Schiffs verkehrs 
ohne zu große Beläſtigung des Seehandels erfolgen ſoll. Im 
Uebrigen ſoll die Quarantäne äußerſt ſtreng gehandhabt und 
beſonders das Augenmerk auf die aus engliſchen Hafenorten 
kommenden Schiffe gerichtet werden. Nach der Konferenz be⸗ 
gaben ſich die Theilnehmer auf einem Regierungsdampfer nach 
Neufahrwaſſer, beſichtigten die Hafenanlagen und beſonders die 
Quarantäne an der Weſtmoole. 

Die Begründung eines „Gofler- Vereins“ iſt aus der 
Bürgerſchaft zur bleibenden Erinnerung an den jüngſten Ehren⸗ 
bürger Danzigs angeregt worden. Der Verein ſoll den Zweck 
haben, durch Preiſe für hervorragende künſtleriſche Leiſtungen, 
Stipendien an begabte Schüler und an Studenten der techniſchen 
Hochſchule ꝛc. Kunſt und Wiſſenſchaft zu fördern. Der Beitrag 
ſoll ſo gering ſein, daß ſich alle Bürger daran betheiligen können; 
dem Herrn Oberpräſidenten ſoll das Verfügungsrecht über die 
Einnahmen zuſtehen. 

Ein reges militäriſches Leben herrſchte geſtern Nach⸗ 
mittag auf dem Centralbahnhof, von wo die in unſerer Provinz 
für China neu zuſammengezogenen Truppentheile nach den 
verſchiedenen Sammelplätzen befördert wurden. Große Menſchen⸗ 
mengen gaben den einzelnen Abtheilungen das Geleit. Die 
Freiwilligen waren wohlauf und munter und ſuchten die Sorgen 
der abſchiednehmenden Angehörigen durch luſtige Soldatenlieder 
zu verſcheuchen. Vielhundertſtimmige Hurrahs ertönten, wenn 
die Züge ſich in Bewegung ſetzten. Zunächſt reiſte Mittags eine 
Abtheilung von etwa 20 Mann für die Eiſenbahn⸗Kompagnie 
nach Schöneberg bei Berlin und eine kleinere Abtheilung Kavallerie 
für die in Potsdam zu bildende Schwadron ab. Mittels 
Sonderzuges gingen dann die 200 Mann für die 9. Kompagnie 
des 5. oſtaſiatiſchen Infauterie⸗Regiments über Stettin nach dem 
Lager von Lockſtedt ab. Den Beſchluß machten eine 
Abtheilung Pioniere und ein Zug Artillerie, welcher nach Jüter⸗ 
bog befördert wurde. Von letzteren waren einige 40 Mann 
aus den Feldartillerie⸗Regimentern 35 und 36, 71 und 72 zu⸗ 
ſammengeſtellt, welche für die ſchwere Haubitzen⸗Batterie be⸗ 
ſtimmt ſind; 20 Mann waren aus den beiden Fußartillerie⸗ 
Regimentern des Armeekorps für die erforderlichen Munitions⸗ 
kolonnen ausgewählt. Den Artillerie⸗Train begleiteten ferner 
drei Horniſten und ein Lazarethgehilfe. Es waren Rinientruppen 
und Reſerviſten dabei, unter letzteren ſogar einige verheirathete 
Leute. Ende nächſter Woche erſolgt die Einſchiffung der Truppen 
in Bremerhaven (Infanterie) und Kiel (Artillerie). 

Der Regierungs⸗Präſident hat für den Seeverkehr 
mit Neufahrwaſſer angeordnet, daß jedes aus See in 
Neufahrwaſſer einkommende Schiff — alſo auch jeder Tour⸗ 
dampfer — einer geſundheitspolizeilichen Kontrole, die 
ſich auf Mannſchaft und Schiff erſtreckt, zu unterwerfen iſt. Zu 
dieſem Zweck iſt in Neufahrwaſſer ein Arzt ſtationirt, welcher 
die Lootſen auf ihrer Fahrt in See begleitet. Hiernach darf 
kein Schiff, ohne einen Geelvotjen an Bord genommen zu haben, 
in Neufahrwaſſer einlaufen; das Einlaufen bei Nacht iſt 
überhaupt ſtreng unterjagt. 

Nach $ 21 der Städte- Ordnung ſollen die alle zwei 
Jahre zu vollziehenden Ergänzungswahlen zur Stadt⸗ 
bverordneten⸗Verſammlung im November vollzogen werden, 
doch läßt der Geſetzesparagraph auch eine Aenderung dieſes 
Termins durch Ortsſtatut zu. Bei den letzten Wahlen hat 
es ſich gezeigt, daß es nicht möglich iſt, innerhalb des einen 
Monats alle Wahltermine abzuhalten, 
oder Nachwahlen ſtattfinden müſſen, zumal die gleichzeitige Ab⸗ 
haltung von Wahlen in mehreren Lokalen, wle es 1898 ge ſchah, 
nach der neueren Eutſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts 
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icht mehr zuläſſig iſt. Der Magiſtrat beantragte deshalb in 

Ene tener nl den Erlaß des 
folgenden Ortsſtatuts: „Auf Grund des § 21 Ubi. 4 der 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 wird der in Abſ. 1 eben⸗ 
desſelben Paragraphen beſtimmte Termin für die Wahlen zur 
Stadtverordneten⸗Verſammlung dahin abgeändert, daß dieſe 
Wahlen in den Monaten Oktober und November ſtattfinden.“ 
Dieſes Ortsſtatut wurde angenommen. 

„ Oſche, 22. Auguſt. Zu den Lie besgaben für die in 
China kämpfenden Deutſchen wird auch der hieſige Frauen⸗ 
verein ſein Scherflein beitragen. Die Vorſitzende, Frau 
v. Nitykowski⸗Grellen in Bremin, nimmt Gaben an Geld, 
Leib⸗ und Bettwäſche entgegen. 

Schwetz, 21. Auguſt. Herr Litthauer beging heute mit 
ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Herr L. iſt 
Seit vielen Jahren iſt er Repräſentant 
der jüdiſchen Gemeinde und Mitglied der Friedhofskommiſſion. 

Konitz, 21. Auguſt. Eine Beſprechung der Winter ſchen 
Denkmals angelegenheit fand geſtern hatt. Es wurde bes 
ſchloſſen, in verſchiedenen größeren Zeitungen Aufrufe zur 
Sammlung von Geldern zu erlaſſen; Herr Wiwjorra übernahm 
die Sammelſtelle für unſere Stadt. Die Sammlung am geſtrigen 
Abende ergab etwa 38 Mk. — Vor der hieſigen Strafkammer 
hatten ſich wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz der 
Fleiſcher Johann Tylidi aus Czersk und der Beſitzer 
Anaſtaſius Przytarski aus Abbau Karszin zu verantworten. 
Der Sohn des Letzteren, Joſeph Przytarski, ſollte ſich der Bei⸗ 

ilfe bezw. Begünſtigung ſchuldig gemacht haben. Nach der An⸗ 
lage ſoll Przytarski ein an Rothlauf verendetes Schwein 
als Nahrungsmittel verkauft, Tylicki es erworben haben, um es 
zu Wurſt zu verarbeiten und dann in den Verkehr zu bringen. 
Nach dem Ergebniß der umfangreichen Beweisaufnahme gelangte 
das Gericht zu der Feſtſtellung, daß den beiden Przytarskis ein 
2 Verſchulden nicht * ſei und erkannte gegen 
ieſe auf Freiſprechung. agegen wurde Tylicki für 
ſchuldig befunden und zu einem Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

y Königsberg, 21. Auguſt. Die vom Prinzen Albrecht 
auf dem großen Exerzierplaßz bei Devau über die Truppen der 
erſten Diviſion abgenommene Pa rade verlief zur Zufriedenheit 
des Prinzen. Sie dauerte von 8 bis 9 Uhr, worauf der Prinz 
die Kriegervereine und die freiwillige Sanitätskolonne 
beſichtigte und ſein Regiment, das in Tilſit garniſonirende 
Dragoner » Regiment Nr. 1, inſpizirte. Der Prinz trug die 
Uniform ſeines Regiments und das Band des ſchwarzen Adler⸗ 
ordens. Nach der Parade ſtattete Herr Oberpräſident Graf 
v. Bismarck dem Prinzen im Schloß einen Beſuch ab. Hierauf 
begab ſich der Prinz in Begleitung des Generalleutnants Frei⸗ 
herrn v. Gayl zum kommandirenden General, erwiderte dann 
den Beſuch des Oberpräſidenten und fuhr demnächſt zur Be⸗ 
ſichtigung der neuerbauten Luiſenkirche nach den Hufen. Der 
Prinz aab am Nachmittage den Offizieren ſeines Regiments in 
der „Königshalle“ ein Mahl, an welchem auch der Kommandirende 
General Graf Finck von Finckenſtein und der Kommandeur 
der 1. Diviſion Graf zu Eulenburg theilnahmen. Den Toaſt 
auf den Kaiſer brachte der Prinz aus und ließ dann in einer 
zweiten Rede ſein Regiment hochleben. Der Kommandeur des 
Regiments, Oberſtleutnant v. Ruppert, toaſtete auf den prinz⸗ 
lichen Chef. 

Königsberg, 22. Auguſt. Die Wahl des der freifinnigen 
Volkspartei angehörenden Herrn Direktor Dr. Dullo zum 
Stadtrath war bekanntlich vom Regierungspräſidenten 
nicht beſtätigt worden und trotz der Beſchwerde der ſtädtiſchen 
ſtörperſchaften hatte der Miniſter die Nichtbeſtätigung gut⸗ 
zeheißen, und zwar ohne Angabe von Gründen. In der 
geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung kam dieſe Ange⸗ 
legenheit zur Sprache. Es wurde folgende, von Herrn Stadtv. 
Walter vorgeſchlagene Erklärung einſtimmig angenommen: 

„Die Verſammlung nimmt mit Bedauern Kenntniß von der 
Ablehnung ihres an den Herrn Miniſter gerichteten Antrages 
auf Beſtätigung der Wahl des Herrn Direktor Dr. Dullo zum 
Stadtrath, weil nach dem Sachverhalt die Gründe für die 
Ablehnung in keinem Zuſammenhange mit den Aufgaben der 
Kommunalverwaltung ſtehen können, und durch die Miniſterlal⸗ 
entſcheidung dem Magiſtratskollegium unſerer Stadt die Kraft 
eines bewährten Beamten vorenthalten worden iſt.“ 

* Barten, 21. Auguſt. Der bei einem Beſitzer in Skaedau 
beſchäftigte Inſt mann S. war in Streitigkeiten mit ſeinem 
Brodherrn verwickelt und ging in Folge deſſen acht Tage laug 
nicht zur Arbeit. Als feine Frau ihn wiederholt an die Er⸗ 
füllung ſeiner Arbeitspflicht erinnerte, machte er ſeinem Leben 
durch Erhängen ein Eude. 

Heiligenbeil, 20. Auguſt. Am Sonntag Nachmittag fuhren 
vier Knechte aus Leyſuhnen mit einem Ruderboote auf das 
Haff, welch s ganz ruhig war. Als die vier jungen Männer, von 
denen zwei angeheitert geweſen ſein ſollen, ins Tiefe kamen, 
müſſen fie in jugendlichem Uebermuthe wohl geſchaukelt haben, denn 
plötzlich ſchlug der Kahn um und die Inſaſſen ſtürzten ins 
Waſſer. Des Schwimmens völlig unkundig, verſchwanden zwei 

leich im Waſſer, während die andern beiden ſich noch am Kahn 
eſthalten konnten. Auf ihr Hilfegeſchrei eilten Leyſuhner herbei 
und retteten die Beiden. Nach halbſtündigem Suchen wurden 
die beiden Leichen geborgen. Es waren die Knechte 
Muſelewski aus Leyſuhnen und Krauſe aus Pr. ⸗Bahnau. 

Pillau, 20. Auguſt. Das Wrack des im letzten Herbſt mit 
einer Ladung Kohlen im Haff bei Brandenburg geſunkenen Leichter⸗ 
fahrzeugs „Gute Erwartung“, welches im Frühjahr gehoben und 
— „ auf 3 lache wurde, iſt durch eine Ab⸗ 
ordnung Pioniere aus Königsberg geſprengt worden i 
die Schifffahrt behinderte, Aaede 1 ur 

* Inowrazlaw, 21. Auguſt. Der Bezirks ausſchuß hat 
die Beſchwerde der Stadt gegen die ede e 
betr. die Legung eines zweiten Geleiſes an der Bromberger 
Chauſſee zurückgewieſen, dagegen iſt Ausſicht vorhanden, daß der 
von der Bahnverwaltung kaſſierte Kruſchlewitzer Weg zum 
Güterſchuppen freigegeben wird. — In Betreff der Neupflaſterung 
von Straßen wurde die Beſtimmung neu in das Ortsſtatut auf⸗ 
5 daß die Kommune ¼, die Adjazenten ½ der Koſten 

ragen, 

* Tirſchtiegel, 21. Auguſt. Die 26jährige Frau Ege, die 
ſich vor Kurzem verheirathet hatte und von l Weferig 
verzogen war, goß dort, um ihre Bettſtellen von Ungeziefer zu 
befreien, Spiritus hinein und zündete ihn an. Dabei fingen ihre 
Kleider Feuer, und die junge Frau erlitt derartige Brand⸗ 
wunden, daß ſie nach achttägigem Kranken lager ſtarb. 

OWreſchen, 21. Auguſt. Die Dienſtmagd Katharina 
Twarde aus Szemborowo hat eine Phosphor⸗Löſung von 
Schweſelhölzern zu ſich genommen, um keimendes Leben zu 
vernichten. Dem Arzt gelang es zwar, durch Gegenmittel die 
Ft zwei Tage am Leben zu erhalten, doch ift fie geſtern 
geſtorben. 


* Rawitſch, 21. Auguſt. Der Schaden, welcher von dem 
Feuer im hieſigen Schlachthöfe verurſacht worden iſt, beträgt 
rund 10 000 Mark, welche von der Verſicherungsgeſellſchaft zu 
decken ſind. — Für den Handfertigkeits unterricht, welcher 
in zwei hieſigen Knabenſchulen ertheilt wird, haben der Kreis 
Rawitſch 131 und die Stadt Rawitſch 100 Mark als Beihilfe 
gewährt. 

X Uſch, 20. Auguſt. Nach Ablauf der 14tägigen Kündigungs⸗ 
friſt, welche die Glasmacher für den Fall der Reich tgemührung 

ejorberter beſſerer Lohnverhältniſſe ausgeſprochen hatten, ſind 
mmtliche Glasmacher mit dem heutigen Tage in den 
usſtand getreten. Dadurch werden insgeſammt 190 Arbeiter 

eee 8 — 1 arbeitslos. Die Hütten⸗ 
waltung wird die Zeit des Streiks zur Reparatur und 

Neubau von Oefen verwenden. * R 


Paſewalk, 20. Auguſt. Am Sonnabend brannte die 
maſſive Magazinſcheune des Herrn Zimmermeiſter Vetter. 
In der großen Scheune, die von der Militär verwaltung 
gemiethet war, lagerten 7000 Centner Heu und in den Kellereien 
1000 Kiſten Fleiſchkonſerven, die zum Theil fertig gepackt 
zum Verſand nach China bereit lagen. Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr, ſowie Mannſchaften des 2. Küraſſier⸗Regiments waren 
bald zur Stelle, und es gelang ihnen auch, die Konſerven, bis 
auf geringe Beſtände, zu retten. An ein Löſchen der Scheune 
war aber nicht zu denken, ſie brannte bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder und die Heuvorrähte wurden ein Raub der 
Flammen. Die Scheune war verſichert, die 7000 Centner Heu 
nur mit 9500 Mk., ſo daß den Staat ein Verluſt von mehr als 
11000 Mk. trifft, da für Heu in dieſem Jahre bis zu 3 Mk. 
im Ankauf gezahlt ſind. 

Stettin, 21. Auguſt. Sämmtlichen hieſigen Rhede reien, 
die Paſſagierfahrten mit ihren Dampfern betreiben, iſt ein 
Schreiben zugegangen, nach welchem von dem Stempelſteueramt 
die nachträgliche Beibringung und Verwendung des in dem 
Stempelſteuergeſetz vom 31. Juli 1895 vorgeſchriebenen Stempels 
zu jedem einzelnen Ausweiſe über die Erlaubniß zur Perſonen⸗ 
beförderung mittels Dampfſchiffen gefordert wird. Der Durch⸗ 
ſchnittsſatz beträgt für jeden Dampfer und jedes Jahr etwa 
60 Mk. Die von den ſämmtlichen Rhedereien zu zahlende 
Summe beläuft ſich auf rund 20000 Mk. Die Rhedereien 
haben beſchloſſen, gegen die Verfügung Widerſpruch zu er⸗ 


heben. 


Serſchiedenes. 


— Ein heftiges Gewitter mit Wolkenbruch ging am 
Montag in Elberfeld nieder. In der Thalſtadt ſtehen viele 
Straßen meterhoch im Waſſer. Hunderte Keller ſtehen unter 
Waſſer, die Straßendämme ſind aufgeriſſen. 

Auch in Papenburg (Hannover) ging am Dienſtag ein 
ſchweres Gewitter nieder, das großen Schaden anrichtete. In 
der Umgegend find elf Wohnhäuſer eingeäſchert worden. Drei 
Perſonen und viel Vieh wurden vom Blitze erſchlagen. 

— Eine furchtbare Blutthat wird aus dem Vorort 
Wackernheim bei Mainz gemeldet. Der Landwirt Jakob 
Weiland fing Nachts mit dem Huſarenpoſten — der Ort hat 
Einquartierung — Händel an; als dieſer ſich das verbat und 
der wachhabende Gefreite ſich einmiſchte und den W. wegwies, 
kam dieſer in ſolche Wuth, daß er nach Hauſe eilte und eine 
Miſtgabel holte. Seinen Bruder, der ſich mit der Lanze des bei 
ihm einquartierten Huſaren bewaffnete, nahm er zur Hülfe mit. 
Bei dem Zuſammeuſtoß, der nun zwiſchen beiden Brüdern und 
den Huſaren der Wache erfolgte, wurde der Gefreite mit der 
Miſtgabel todtgeſtochen, ein zweiter Huſar erheblich ver⸗ 
letzt. Der Fall iſt um jo unbegreiflicher, als ſonſt in Rhein- 
heſſen Bürger und Soldaten ſehr gut miteinander auskommen. 

— Wegen Unterſchlagung von 323000 Mk. und 
Urkundenfälſchung wurde von der Duisburger Strafkammer der 
Prokurist Roſier von der Duisburg Ruhrorter Bank zu fünf 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Wilhelmshöhe, 22. Auguſt. Heute Mittag traf 
Prinz von Wales hier ein. 

Der Kaiſer, welcher heute dem Kommandirenden 
General des 11. Armeekorps einen Beſuch abitattete, 
benutzte zu dieſer Fahrt ein vom Kriegsminiſterium zur 
Probe hierher geſandtes Automobil. 

S Hamburg, 22. Auguſt. C. F. Laiß, der Vorſitzende 
der Seeberufsgenoſſenſchaft und frühere Präſident der 
Handelskammer iſt heute hier geſtorben. 

L. München, 22. Auguſt. Der Dichter Hermann 
Lingg iſt ſchwer erkrankt. Die Aerzte geben dem Achtzig⸗ 
jährigen wenig Hoffnung. 


+ Rom, 22. Auguſt. 


Auf der Fahrt durch Italien 
wurde Graf Walderſee in allen Städten von den Offi- 
zieren der betreffenden Garniſonen begrüßt. In Florenz 
begrüßte der Graf von Turin den Feldmarſchall und 
lud ihn und die Gräfin Walderſee zur Feühſtückstafel. 
Die Mannſchaften wurden geſpeiſt. 

Rom, 22. Auguſt. Heute Vormittag 9½ Uhr 
begab ſich Generalfeldmarſchall Graf Walderſee mit den 
Offizieren nach dem Pautheon und legte dort einen 
Lorbeerkranz am Grabe König Humberts nieder. Von 
dort begab er ſich direkt ins Königliche Schloß, wo er 
vom König empfangen wurde. 


* Berlin, 22. Auguſt. Der Admiral des Kreuzer⸗ 
geſchwaders meldet aus Taku vom 19. Auguſt: 

Starke Regengüſſe haben den Vormarſch von Kapitän Pohl 
verhindert, jo daß er erſt am 16. Auguſt v. Makon vorgegangen 
iſt. Pohl ſoll am 17. Auguſt Abends in Peking eingetroffen ſein. 
Generalmajor Höpfner meldet, daß er am 17., das 1. Bataillon 
und einige Reiter vorausſchickend, am 18. Auguſt mit dem 
2. Bataillon folgen wird. 

Hangtſun wird jetzt noch durch chineſiſche Truppen am Kaiſer⸗ 
kanal für bedroht angeſehen. 

H Berlin, 22. Auguſt. Nach hier eingelaufenen 
Nachrichten kann von einem Einſtellen der kriegeriſchen 
Maſfnahmen der Verbündeten noch lange nicht die Rede 
ſein. China ſammelt eifrig Truppen, um die von den 
Verbündeten eingenommenen Städte zurückzuerobern. 
Die Friedensbemühungen Li⸗Hung⸗Tſchangs dürften nicht 
anders aufgefaßt werden, als ein Mittel, Zeit zu ge⸗ 
winnen, um den verbündeten Truppen bei Gelegenheit 
in den Rücken zu fallen. (S. den Artiket „In Peking“). 

Rom, 22. Auguſt. „Ageneia Stefania“ meldet 
aus Taku aus japaniſcher Quelle vom 17. Auguſt: Der 
Kampf um Peking ſei beendet. Die Japaner ſeien im 
Kaiſerpalaſt eingezogen. Die Geſandten und die 
Detachements befänden ſich in der Kaiſerſtadt. Die 
chineſiſchen Prinzen und Miniſter ſeien nach Singanfu 
gegangen. 

: London, 21. Anguſt. Die „Times“ meldet aus 
Hongkong von Dienftag: Der Schwarzflaggenhäuptling 
Lauyi iſt mit 3500 Mann auf dem Marſche nach Peking. 
Auf dem ganzen Wege werden drohen de Plakate an⸗ 
geſchlagen und das Eigenthum der Miſſionen von den 
Soldaten und den Eingeborenen zerſtört. 

Nach einem Telegramm der „Daily Mail“ aus Shang⸗ 
hai vom Dienſtag kam es nach dem Eindringen der 
Verbündeten in die äußere Stadt von Peking zu heftigen 
Kämpfen. Schließlich legten die Verbündeten aber eine 
Breſche in die Ummwallung der heiligen Stadt und 
erſtürmten dieſe. 4000 wohlbewaffnete chine⸗ 
ſiſche Chriſten leiſteten den Verbündeten weſentlichen 
Beiſtand. Jetzt flattern die Fahnen der Verbün⸗ 
deten auf dem katſerlichen Pala ſt. Der Kampf in 
den Strafen dauert noch fort, die Chineſen leiſten noch 
immer hartnäckigen Widerſtand. 

( Waſhington, 22. Auguſt. Die Regierung bes 
ſchloſt, das Geſuch Li⸗Hung⸗Tſchangs, dem amerikantſchen 
Geſandten Conuger oder irgend einem anderen 
amerikaniſchen Beamten die Vollmacht zu ertheilen, 
Friedensverhandlungen einzuleiten und die end» 
gültige Bedingung einer Regelung der jetzigen Wirren 
feſtzuſtellen, abzulehnen. Die Ablehnung erfolgte mit 
der Begründung, daß China nicht die Bedingungen der 
früheren Erklärungen der Vereinigten Staaten erfüllt 
habe. (S. auch den Artikel „In Peking.“) - 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Auguft, Morgens. 
— —— —d t äb———ä ' —ä— .. —— ———E—Ma—— 


Stationen. — kn Windftärte | Wetter | u. 
Stornowa 752.0 |OND. | friſch bedeckt 12,80 
Blackſod ie 745,3 8 mäßig wolkig | 12,9% 
Shields 747,2 8880 ſchwach wolkig | 14,40 
lau) e n | mi | BIER 108 

sle d'Ai 756, 8 mäßig edech A 
Noris 2 2 SSW. ſchwach woltig | 17.0 
Bliffingen 751,9 SSW. ſchwach halb bed. 17,40 

elder 752, SSW. ſehr leicht heiter 16,7 

hriſtianſund 751,2 W. friſch wolkig | 15,30 
Skudesnaes 53,5 WNW. leicht bedeckt 14,9 
Skagen 52,8 Windſtille Windſtille bedeckt 16,20 
Kopenhagen 754,8 SW. leicht Schnee 17,50 
Karlſtad 753,4 S. leicht bedeckt 18,00 
Stockholm 757,1 S. mäßig wolkenlos 22,00 
Wis by 757,2 S. mäßig wolkenlos 22,30 
Haparanda 758,5 NNW. mäßig beiter 15,1 
Borkum 753,1 S. leicht wolkig | 16,70 
Keitum 753,3 [S. ſchwach Regen 16,30 
Hambur 754,1 [S. leicht halb bed. 17,19 

winemünde 755,7 S. leicht halb bed. 18,9 
Rügenwaldermd. 755,3 SO. leicht eiter | 14,9 
* 757,8 S. ſchwach 5 b bed. 21,40 
Meme | 758,8 S0. leicht alb bed. 22,50 
Münſter (Weſtf.) | 7540 W. ſehr leicht wolkenlos 17,00 
Hannover 755,0 Windſtille Windſtille halb bed. 19,40 
Berlin 7558 SSW. leicht Regen 16,80 
Chemnitz 757,4 S leicht wolkig | 16,59 
Breslau 757,8 [SD. leicht heiter 16,79 
Metz 757,1 SS. mäßig wolki 16,50 
Frankfurt a. M. 756,7 SSW. ſchwach bedeckt 16,8 
Karlsruhe 758,0 S0. made wolkig 17,49 
München 760,5 N. friſch halb bed. | 16,25 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes Minimum, oſtwärts fortſchreitend, liegt über Ir 
land, ein Maximum über Rußland, überall ſchwache Winde. In 
Deutſchland iſt es bei ſüdlichen Winden meiſt trübe, meiſt etwas 
kühler, ſeit ges vielfach Regen und Gewitter. Trübes Wetter 
mit Regenfällen und langſam einen ſüdlichen Winden 
ohne erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinlich. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 23. August: Schwül, warm, meiſt heiter, 
vielfach Gewitter, windig. — Freitag, den 24.: Kühler, wolkig 
mit Sounenjiyein, ſtellenweiſe Gewitter und Regen, windig. 


Danzig, 22. Auguſt Getreide⸗Depeſche. 
22. Auguſt. | 21. Anguſt. 
Weizen. Tendenz: Etwas beſſere Kaufluſt Unverändert. 
bei unverändert. Preiſen. 
Umſatzz . . .| 350 Tonnen. 400 Tonnen. 
inl. decker u. weiß 772,804 Gr. 152-155 Mk. 740, 804 Gr. 150-154 Mk. 
„ hellbunt . . 755,783 Gr. 146-150 Mk. 750, 756 Gr. 144-146 Uk. 


„ roth... 761.799 G. 148-15 1½¼ . 732, 804 Gr. 142-152 Mk. 
Tran). hochb. u. w. 756, 772 Gr. 124,00 Mk. 118,00 Mk. 
„ hellbunt 117.00 Mk. 116,00 „ 
„ rothbeſetzt 119,00 „ 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inland, incl. neuer 729, 762 Gr. 12 


27,00 Mk. 738, 744 Gr. 127,00 Mk. 
k. 93,00 Mek. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 768 Gr. 93,00 Mk. 1 8 
Gerste gr. (674-701) 674, 686 Gr. 134-144 Mk.] 697 Gr. 142,00 Mk. 
130,00 Mk. 130,00 Mk. 


„kl. (615-666 Gr.) 


Haier in.. q 123 ½¼-126,0 „ 122,00 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 130,00 „ 

5 Tran). .. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen in.. 245,00 „ 24400 „ 
Raps. 245—252,00 „ 230—25 7/00 „ 
Kleesaaten p. 50 „ —— „ 
Weizonkleie) ko | 982/430 „ 3,85—4,30 „ 
Roggenkleie) *& — — 

H. v. Morſtein. 
Königsberg, 22. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 150-155. Tend. unverändert, 

Hogpen, „ % „ „ „ „ „ 1200 „ höher. 

erste, „ „ * 1 wo * a * m 

Hafer, „ „ „ „1 „ „ » 113.118. 5 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.— „ — 
Zufuhr: inländiſche 27, ruſſiſche 251 

0 


7 


fläu. 


's Büreau. 
Berlin, 22. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Getreide ꝛc. 22. 8. 21./8. 22. 8. 21./8. 

30% Wpr.neul. Pfb. III —, —.— 

Weizen.. | büber feſt 3¼% opr. [dj. Pfb.] 92,60) 92,60 
a. Abnah. Sevtbr. 153,00 152,00 [3¼½9% pom. „ „ 92.60 92,30 
„ „ Oktbr. 155,00 154.00 ¼½ pol. „ 92.50 92,50 

„ „ Dezbr. 157,25 | 166,25 4% Graud. St. ——| —— 

Italien. 4% Rente 94,50 94,50 

Roggen eſt feſt [Oeſt. 4% Goldrnt. —.— 98,40 
a. Abnah. Sevtbr 142,75 142,50 [ung. 40% 8 6.20 96,10 
> „ Oktbr. 142,25 142,5 ı | Deutiche Bankakt. 183,901189,90 

4 „ Dezbr. 142,75 | 143,50 | Dist.⸗Com⸗Aul. 175 00174,90 

bes bes |Drsd. Bankaktien 14600146, 20 

Hafer . . „. hauptetſbauptetſOeſter. Kreditanſt. 206,0 %/ 06,50 
a. Abnah. Seytbr. 131,50 | 131,25 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 120,25 121,00 
„ Oktbr.] —.— 131,25 Nordd. Lloydaktien 108,250 3,75 


Bochumer 


Spiritüs 
darpener Aktien 


loco 7er 


ußſt.⸗A. 188,5 %/187,70 


50½ 510 50,50 176,40/178,90 


ortmunder Union 94.50 95,60 
Wertkvapieye Laurahütte 201.4020340 
3% ſohteichs⸗A. kv. 95,00 | 95.00 [Oſtyr. Südb.⸗Aktien 90,00 90,10 
30% „ 6,50 | 86,30 | Nariend, ⸗Mlawkaſ 72,3) 72,25 
3/0 Pr. St.⸗A. kv. 91,75 94,80 Oeſterr. Noten 84,65 34,60 
32555 Ait. Pfd. 180 8630 [Jaſſiſch Noten 16.50 18.30 

2 Wpr. rit. Bfb. 5 9 IS rn 

3½ 0 ha 91.70 | 91,70 Schlußtend. d. Fdsb.] flau ſchwach 
30/0 „ U ritterſch. II —— | 85,25 J[Privat⸗Diskont 4% | 4% 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 21./8.: 723/45 20./8.: 717/a 
New-Hort, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 21./8.: 78; 20/8. 77½ 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolffs Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 22. Auguſt 1900. 
n ſtanden: 1164 Rinder, 1865 Kälber, 2600 Schafe 
9 Schweine. 
ezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in M 
ag: (bezw. für 1 Bund in Pfg.) * Wo 

Ochſen: a) vochlleiſchig, ausgemäſtet, hö ter Shlahtwertg 

böchſteus 7 Jahre alt Mk. — bis — p) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäjtet und ältere, ausgemäſtet DIE. — bis — ;c) mäßig genährte 
unge, gut genährte Ältere Mark — bis —; d) gering genährte 
eden Alters Mk. 50 bis 53. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis — 
b) mäßig genährte züngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
e) gering genährte Mk. 46 bis 49. 

Färſen u. Kühera) vollfleiſch. ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis — c) alt, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß. 8 Kühe 
11 . 6 44 bis 46; e) gering genährte Kühe u. Färjen 
Mk. i k 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 66 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ und 3 Saugkälber 
Mk. 62 bis 65 o) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer! Mk. 35 bis 47. 5 

chaſe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 68; 
b) ält. Y Sicher Mk. 55 bis 60; e) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Zebendgewicht) Mk. 26 bis 33. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara] a) vollfleiſ hig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 11/4 J. Mk. 52 bis 53; 
b) Käufer Mt. — bis — c) fleiſch. Mk. 4951; d) gering entwi.telt 
Mk. 46 bis 48; e) Sauen Mk. 47 bis 48. 

rien, und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderouftrieb wurden nur einige hundert Stück ver 
kauft. — Der Kälberhandel verlief ruhig — Von Schafen 
wurden etwa 900 Stück abgeſetzt. — Der Schweine markt verlief 
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Vie ries Blatt. n 


Statt beſonderer 
Anzeige. 50 
Geſtern Mittag 12 Uhr 
entſchlief ſanft nach lan⸗ 
gem Leiden mein innig⸗ 
geliebter Sohn, unſer 
2 Bruder und Neffe, 
er Obertertianer 


Erich Hotze 


im 17. Lebensjahre. 
Grandenz, 8 
den 22. Wnguft 1900. 
Carl Hotze u. Kinder. 
Die Beerdigung findet 

Freitag, den 21. August, Bu 

Nachmittags 4 Uhr, von 

der Leichenhaſe des; 

altenevangeliſchenKirch⸗ 
hofes aus, ſtatt. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute früh ſtarb nach kurzem 
Leiden unſere liebe 4707 
Hildegard 
im Alter von 5 Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Secheim, den 21. Aug. 1900 
. Hirsch u. Frau. 
Beerdigung: Freitag, den 24., 
4 ul a ne 


5 Heute früh 9% Uhr 

verſchied nach kurzem 
ſchweren Leiden meine 
innig eliebte gute Frau, 
unſere gute Mutter, 5 05 
= Scweiter, a “ 
und Tante 46815 


(ara Aal 


geb. Schlee ’ 
im 34 Lebensjahre, was 
hiermit allen Freunden 
und Be rannten anzeigen 
Steinau, 5 
den 20. Auauſt 1900. & 
Im 3 der Hinter⸗ 
855 bliebenen 3 
Ba Dertiejbetriüibießatte BE 
nebſt Kindern. 
2 Die Beerdigung findet 
am n den 23. 
d. Mis., „grad mittags 3 
Uhr, ſtatt. 


ee 
46431 Als Verlobte 
9 empfehlen ſich 


° _Magdalene Cacalowski 
h osef Brueskorn 
Graudenz, i. Aug. 1 


— rierıe 


4721] Vom 26. d. Mts. ver⸗ 
reiſe ich auf circa 14 Tage. 
6. Wilhelmi, 
Marienwerder, Poſtſtraße 31. 
46501 Hierdurch theile ich den 


hochgeehrt. Bewohnern Se 
und Um egend mit, daß 
wieder als amtli ner Zleische 
beſchauer beſtellt bin und bitte 
um gütige Zuwendung im Be⸗ 
darfsfalle. 

Hochachtungsvoll 


Max Komm. 
Barbier und Friſeur. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Bir hierdurch ergebenſt an, 
daß ich hier am Platze ein 


Gelteide-, Saalen-, 
Fulterartikel- u. Jünge⸗ 
miltel- Ser 


eröffnet have. 


Walter A5 5 
Freuſtadt Weſtpr. 


. ell und gebrau 
N il ben dre sen 
8 te baranlıe 


E ebralchtes, gut That ers 


eileungs Baferreferusie 
tr, n hat preis- 
wer abange 4712 
L. Zobel, Ma chinenfabrit, 
Brom erg. 


137390 ER 


Danziger ZUR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


9 gold. Med. 4 Ehrenkr. | 


Danziger Parkett⸗ und Holzinduſtrie A. Schoenicke & Co. 


Abth. für Dekorationen Möbel „ Innenausbau 
—ů Ausſtellung kompletter Muflerzimmer 


Danzig, Dominikswall 12, pt., I. u. II. Etage. 


Zu haben in Graudenz bei Fritz Kyser. 17043 


Zu ‚haben bei G. 2 um. Schwanen- Da en Edda. „Marke 20. 


Actien- Gesellschaft H. F Eckert 


Berlin: Siriedrichsberg 


nstallaunen von leihen eh u, Arallanlaon | 


nach eigenen, den landwirthſchaftlichen Verhältuiſſen angepaßten Syſtemen. 


Koſtenanſchläge und Proſpekle, ſowie 
Referenzen und Zeugniſſe ſtehen koſten⸗ 
los zur Verfügung. 


Zu Beſprechungen an Ort und Stelle 
halten wir uns koſtenlos ſtets beſtens! 
empfohlen. 


Spezialität: dlellriſche Pfläge, Dreſchnaſchinen u. 
Auskunft Fe aut * Filiale rt 


Lich. Vertreter | wg an on pr uf 


gut. Verdienst, ſucht d. Muſik⸗ 


Automaten » Verſand » Haus aus einem in ca. 2 bis 3 Wochen zu erwartenden een 
Samkura, Bülg e rweide 69. | offerire ie 1328 


Belt dern Pa. engl. Nusskohlen 


20 a e e 


II. Wandel, * 


ee = 2 


Heinrich Lanz de 


an an f Lolomobilen und Dampfdreſch⸗Naſchinen a 
Dumpſſtrohpreſſen, Strohelcvatoren 


garantirt. Verſand gegen Nach⸗ 
anhängbar und fahrbar, 


nahme. Hotel- und 
Ausftattungs - Betten Drahtjeilböre, Heuwende⸗ 
maschinen, Pferderechen 


in jeder beliebigen Preislage. 
fowie alle n landwirthſchaftlichen Maſchinen 118908 


* 

za 3208 223 

2 2 2 2 a2 33 
— 


12 5 


. 


H. Czwiklinski, 
Geräthe empfehlen 


Graudenz, Markt 9. 
Hodam & Ressler, mishief 


700 ebm 
Danzig und Graudenz. 
ee 
3 


Rundholz 
Insekten 


vorwiegend III. und IV. 5 
Aechtes Dalma 


auf der Weichſel bei Grabomto | 

und Schulitz lagernd, umſtände⸗ 

halber ſofort verkäuflich 

1 8 briefl. mit 

der Aufſchr. Nr. 4280 durch den! 
mit goldenen Medaillen prämiirt tötet 
alle Inſekten wie Fliegen, Flöhe, Schnaken (Pott⸗ 
hümmel), Schwaben, Ruffen u. ſ. w. jo ſchnell, 
daß in 15 Minuten im ganzen Zimmer 

nicht ein Stück mehr lebt. Nicht giftig! 


Geſelligen en 
Aecht nur in Flaſchen mit n verfiegelt zu 
30 u. 503, Staubbeutel 159 ER 


Allen Damen und (46 
ranken Gramdenz i d. Drogerie z. rot. Kreuz u. Drogerie z. Kiktoria. 
yljSadded bei F. Böhnke. 15384 
Gicht, Rheumatismus, Fett- — 
„sucht, Leber- u. Nierenl, . 


Bar Erfolg slcher. 


Gallen- und Blasenst., Magenl., 
Zuckerkr. sende Kury lan u. Dank- 
schr. Geheilter d. Teilitzsch'e Citro- 
nensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Zitronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u, 
aikoheolfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb.ubillig. 
w.Citron.), franko u vollst. 


umsonst. 


De Bitte sogl. schreiben. 
#.Trültzsch, Berlin, Boyenstr. 57. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl | 


Bu a ag reine gemahlene Thomasschlacke 
t hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 


Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate za 


Danzig. 


Versende Saft v. es. 60 Citr. a 
v. ca. 120 Citr. f. U Mk. franko 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


Das III. Seebataillon beim Eutſatz von Tientſin 
(23. Juni 1900). Nachdr. verb. 
Feldpoſtbrief für den „Geſelligen“. 
* Tſingtau, 14. Juli 1900. 

Am 19. Juni erhielt das 3. Seebataillon Befehl, ſich mit 
Stab und Kompagnien à 120 Mann nach Taku einzuſchiffen. 
Am Nachmittag waren die Truppen auf S. M. S. „Irene“ ein⸗ 
geſchfft. Von Offizieren nahmen Theil: Major Chriſt, Kom⸗ 
mandeur des 3. Seebataillons, Leutnant Cretius, Adjutant 
des 3. Seebataillons; als Kompagnieführer die Hauptleute 
Gens und von Kusbelsdorff. Ferner Oberleutnant Hage⸗ 
meiſter, Leutnant Friedrich, Marine⸗Ober⸗Aſſiſtenzarzt 
Dr. Nüſſe. Freiwillig begleitete das Bataillon der Kaiſerliche 
Dolmetſcher Dr. Betz. 

Keiner von uns ahnte damals während der Ueberfahrt, 
welche ſchweren, harten Kämpfe ſchon wenige Tage nachher uns 
bevorſtehen würden und ſorglos und heiter vergingen die 
Stunden in der liebenswürdigen Geſellſchaft unſerer Kameraden 
von S. M. S. „Irene“. 

Am 21. Juni Morgens kounte man auf der Taku⸗Rhede 
ſchon von Weitem mächtige Rauchſäulen bemerken — einige 
Stunden ſpäter lag S. M. S. „Irene“ in Mitten eines über 
30 Kriegsſchiffe ſtarken Geſchwaders. 

Noch raſſelten die Ankerketten, als an Major Chriſt durch 
elnen Offizier des Geſchwaders der Befehl an Bord überbracht 
wurde, daß das Seeſoldatendetachement ſofort zu lan den 
und ſich in Tongku jobald als möglich mit ruſſiſchen Truppen 
zum Vormarſch gegen Tientſin zu vereinigen habe. 

Höher ſchlugen die Soldatenherzen in dem Gedanken, die in 
Tientſin verzweifelt kämpfenden Kameraden und Landsleute 
befreien zu können. Feſt drückte man ſich beim Abſchied die 
Hand; die Kunde von der heldenmüthigen Beſatzung S. M. S. 
„Iltis“, die bei dem Angriff auf die Takuforts ſo ſchwere Ver⸗ 
luſte erlitten hatte, machte Alle ernſt. 

Von Taku aus wurde unſer Landungskorps von S. M. ©. 
„Jaguar“ in Schlepp genommen; deutlich war an den Taku⸗ 
Forts die heftige Beſchießung zu erkennen, und zahlloſe Chineſen⸗ 
leichen, die in dem Peiho trieben, zeigten, wie hartnäckig der 
Kampf getobt hatte. Unter brauſenden Hurrahrufen, die von 
uns kräftig erwidert wurden, fuhren wir an verſchiedenen 
ruſſiſchen, franzöſiſchen und engliſchen Kanonenbooten vorüber; 
beſonders ſtürmiſch begrüßten uns unſere ruſſiſchen Kame⸗ 
raden, mit denen wir in allererſter Linie Freud und Leid, 
Kampf und Sieg für die Folge getheilt haben. 

Bei unſerer Ausſchiffung auf der Eiſenbahnendſtation Tongku 
herrſchte bereits reges Leben. Der ruſſiſche Oberbefehls⸗ 
haber, General Stößel, hatte ſoeben die Nachricht erhalten, 
daß Truppen des chineſiſchen Generals Ma, von Shan⸗hai⸗ 
kwan kommend, über Peitang in der Stärke von 1500 Mann 
gegen den Bahnhof im Anmarſch ſeien. 

Sofort erbot ſich Major Chriſt, den Schutz des Bahnhofs 
zu übernehmen, während der Reſt der ruſſiſchen Truppen aus⸗ 
geſchifft wurde. 

Mit 2 ruſſiſchen Kompagnien, 4 Maſchinengewehren und 
der Kompagnie Gens wurde etwa 2 Klm. nordöſtlich Tongku 
an der Bahn nach Shan⸗hai⸗kwan eine Vorpoſtenſtellung 
genommen. 

Stramm und militäriſch meldete der ruſſiſche älteſte Offizier 
feine Abtheilungen zur Stelle, gemeinſam verſahen ruſſiſche 
und deutſche Patrouillen die Aufklärung gegen den Feind, 
ein verſtändnißvolles Zuſammenwirken und ein gegenſeitiges 
Verſtehen als Soldat und Kamerad verband uns vom erſten 
Tage an mit den ruſſiſchen Truppen. 

Drohend ſtanden die Maſchinengewehre auf dem Bahndamm, 
ſchweigend legten ſich die ru ſiſchen Truppen auf den naſſen, 
lehmigen Boden, erwartungsvoll harrten unſere Leute der Dinge, 
die da kommen ſollten. Sie hätten einen gepfefferten Empfang 
gehabt, dieſe ſchlitzäugigen Halunken, für die als Parole aus- 
gegeben war: „Kein Pardon!“ Aber ſie fühlten ſich ſicher in 
ihrem von Sumpf umgebenen Fort Peitang, und ein am ganzen 
Leibe zitternder, gefangener Chineſe bejtätigte uns das, was 
wir vermutheten, daß ſich die chineſiſche Beſatzung von ihren 
dicken Vormauern nicht trennen würde. 

So wurde denn Leutnant Friedrich mit 50 Seeſoldaten 
und 50 Ruſſen als Feldwache an der Bahn belaſſen, die anderen 
Truppen wurden nach Tongku Bahnhof in Ortsunterkunft 
zurückgezogen. Zwiſchen Ortsunterkunft in Kriegszeiten 
und einer ſolchen bei den heimathlichen Fleiſchtöpfen 
beſteht aber ein recht großer Unterſchied. In den wenigen 
Schuppen, welche noch nicht von den Ruſſen beſetzt waren, hatten 
ſich bereits die Engländer breit gemacht, und ſo mußten wir 
denn mit einem alten Petroleumſchuppen und etwas Hartbrod 
vorlieb nehmen. Die eiſernen Portionen mußten für ernſtere 
Zeiten aufgeſpart bleiben. 

Aber die Stimmung blieb friſch und vergnügt, traf doch 
Abends die Kunde ein, daß Tientſin zwar hartbedrängt, 
aber noch nicht verloren ſei, daß wir mit Tagesanbruch nach 
Tientſin aufbrechen würden. 

General Stößel hatte mit einem Theil ſeiner Truppen 
und unſerer Kompagnie von Knobelsdorff noch an dieſem 
Abend unter theilweiſer Benutzung der Bahn Cheu⸗lian⸗chang 
erreicht und es unſerem Kommandeur überlaſſen, die weiteren 
Maßnahmen nach eigenem Gutdünken zu treffen. Sein und 
unſer aller Wunſch war in erſter Linie, die ſchwerbedrängten 
Kameraden in Tientſin herauszuhauen, zumal die Nachricht 
eintraf, daß am Tage vorher ein Verſuch der Engländer und 
Amerikaner unter ſchweren Verluſten mißglückt war. 

Am 22. Juni beſtiegen wir daher mit 2 Kompagnien 
Ruſſen auf dem Bahnhof Tongku einen Zug und erreichten 
nach vierſtündiger Eiſenbahnfahrt und vierſtündigem Marſch, 
auf welchem wir durch einen tropiſchen Gewitterregen bis auf 
die Haut durchnäßt wurden, das Detachement des General 
Stößel, mit dem ein gemeinſames Biwack bezogen wurde. 

Die wenigen Koſaken, die zur Verfügung ſtanden, hatten über 
den Gegner ſo gut wie nichts in Erfahrung bringen können, 
wir konnten daher ebenſogut wenigen Tauſenden, wie mehreren 
chineſiſchen Armeekorps gegenüberſtehen, das letztere ſchien ſogar 
wahrſcheinlicher. 

In unſerer rechten Flanke bewegte ſich ziemlich ungenirt chi⸗ 
neſiſche Kavallerie, aus chineſiſchen Dörfern, wie aus dem zwiſchen 
uns und Tientſin gelegenen, ſehr ſtarkem Arſenal, in welchem 
Millionen an Kriegsmaterial aufgeſpeichert waren, hatten die 
Patrouillen ſehr lebhaftes Feuer erhalten. 

Die Bahnlinie Tongku⸗Tientſin war derartig nachhaltig 
von Boxerbanden zerſtört, wie es jelbjt unſere Eiſenbahn⸗ 
Brigade nicht hätte beſſer machen können. 

Man denke ſich in unſeren Manövern ein Biwack, in welchem 
Proviant und Bagage vielleicht erſt nach Sonnenuntergang ein⸗ 
treffen. Von 7 Uhr ab hatten unſere Leute, trotz der großen 
Anſtrengungen, bei glühender Hitze (29 Grad Celſ.) nichts in den 
Magen bekommen, ein Nachſchub des Proviants auf der Bahn 
war unmöglich (die Marine Infanterie iſt nicht, wie die Armee, 
mit einer fahrbaren großen Bagage ausgerüſtet). Die Hoffnung 
auf ſeinen Koffer ꝛc. hatte wohl jeder von uns aufgegeben, fie 
kamen auch nicht in den ſpäteren Tagen, ſie wurden ſchleßlich 
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Aber der wohlberechtigte Wunſch, das Koſtüm, in welchem 
wir von Tſingtau ausgerückt waren, wechſeln zu können, er⸗ 
wies ſich leider als unerfüllbar; man hatte im Laufe der geit 
uns nur die Atrappen übrig gelajjen, d. h. ein Theil der Koffer 
war ſeines Inhalts beraubt, Einen Troſt hatten wir wenigiteng, 
wir ſahen ſpäter wirklich wie Feldzugsſoldaten aus. 

Und wie traten alle perſönlichen Bequemlichteiten in den 
Hintergrund, wie Hunger, Durſt und Unterkunft vor dem einen 
großen Ziel: „Die Kameraden befreien und den Gegner 
ſchlagen“. Und wie war dieſer unterſchätzt worden! Seit dem 
japaniſch⸗chineſiſchen Kriege, in welchem die Zopfträger gewöhnlich 
nur die Kehrſeite gezeigt hatten, hatte ſich manches geändert. 
Deutſche Inſtruktenre Haben die chineſiſchen Soldaten zu 
einer tüchtigen Truppe herangebildet; deutſche Fabriken das 
chineſiſche Heer mit den beſten modernſten Waffen und 
Geſchützen verſehen. Blutige Lehren ſollten wir bald aus 
dieſen Thatſachen ziehen. 

Wohl ein Jeder ahnte auf dem Biwacksplatz am 22, daß 
der nächſte Tag die Eutſcheidung für Tientſin, und ſei es mit 
noch jo großen Opfern, bringen müſſe. — Allmählich war es 
dunkel geworden, da — einige Kommandorufe in den ruſſiſchen 
Lagern, Antreten zum Zapfenſtreich und Gebet — auch unſere 
Leute eilten auf den Appellplatz. Ein eigenartiges Gefühl, ein 
Abend vor dem Gefecht. Gewaltig drang zu uns der Abend 
gelang der kräftigen ruſſiſchen Kehlen herüber, wie Meeres- 
brauſen erſcholl das lang anhaltende Hurrahrufen der Ruſſen 
für ihren Zaren. 

Eiſerne Stille ruhte bei dem Abendgebet über den Lagern, 
dann noch einige kurze, kernige Worte unſeres Kommandeurs, 
ein dreifaches Hurrah auf Se. Majeſtät mit dem Bewußtſein, 
morgen gilt es: „Zu ſiegen oder zu ſterben“. Ringsum 
flackerten die brennenden Dörfer, von Ruſſen und Amerikanern 
in Brand geſteckt, unheimlich klang von Tientſin her Geſchütz⸗ 
donner in die Ohren, hier und da vernahm man aus dem Bor- 
gelände den ſcharfen Gewehrknall unſerer Patrouillen. Unſere 
Seeſoldaten⸗Kompagnien lagen dem Gegner am nächſten, eine 
Kompagnie als Gefechtsvorpoſten, Gewehr im Arm, jederzeit 
ſchuß bereit. 

Noch am ſpäten Abend war die Meldung eingegangen, daß 500 Eng⸗ 
länder und Amerikaner unſere etwa 2000 Mann ſtarken Streitkräfte 
verſtärken würden. Um 4½ Uhr Morgens hatte General 
Stößel ſeine Angriffsbefehle ausgegeben, um 6 Uhr Morgens 
wurde auf der ganzen Linie angetreten, 

Wir Deutſche wollten wie immer in der vorderſten 
Linie kämpfen, was auch der ruſſiſche General dankbar annahm, 
indem er unſerem Kommandeur den linken Flügel 
übergab. 

Der Vormarſch ging zunächſt zu beiden Seiten der Bahn. 
Gegen 7 Uhr vernahm man auf dem rechten Flügel lebhaftes 
Gewehrfeuer, kurz darauf ſauſten die erſten Grauaten durch 
die Luft. Die ruſſiſche Infanterie hatte augenſcheinlich Fühlung 
mit dem Gegner, welcher das Arſenal beſetzt hielt, gewonnen. 

Um 8 Uhr Morgens hatten Amerikaner und Engländer die 
vorderſten Schützenlinien zwiſchen den Rufen und unſeren 
Kompagnien verſtärkt. Nach vollzogener Rechtsſchwenkung be⸗ 
theiligten ſich (wie an der Hand der vom Herrn Verfaſſer ent⸗ 
worfenen Zeichnung erſichtlich iſt) alle Truppen an dem Kampf 
gegen den im Arſenal ſo gut wie völlig gedeckten Gegner. 
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Gegen 10 Uhr Vormittags gelang es der Kompagnie Gené, 
mit einer ruſſiſchen Kompagnie bis auf 500 Meter an das Arjenal 
heranzukommen; ſie eröffnete das Feuergefecht, welches ungemein 
lebhaft erwidert wurde. 

Um 10d Uhr überbrachte Leutnant Cretius über die von 
dem Gegner unter Feuer gehaltene Eiſenbahnbrücke, welche die 
Chineſen kurz vorher in die Luft zu ſprengen verſucht 
hatten, von dem General Stößel die Mittheilung, er wolle unter 
allen Umſtänden den Weitermarſch auf Tientſin antreten. 
Da galt es nun, die bereits im Kampf ſtehenden Truppen vom 
Gegner loszulöſen und dieſen in Schach zu halten, bis unſere 
Truppen die nöthige Frontveränderung vorgenommen hatten. 

Es war klar, daß nach dem Zurückziehen der Truppen vom 
rechten Flügel ſich das geſammte Feuer auf den Theil ver⸗ 
einigen würde, der bis zuletzt liegen bleiben würde. Von dieſem 
Standhalten hing die Ausführbarkeit der Frontveränderung, und 
damit der Erfolg des Tages ab, und keinem unter uns konnte 
eine frohere Botſchaft werden, als die Nachricht, daß unſer 
Kommandeur um dieſen Ehrenplatz für unſere kleine 
Schaar bei dem ruſſiſchen General gebeten hatte. 

Erſt um 11 Uhr Vormittags konnte die ruſſiſche Kompagnie 
und die Kompagnie Gens und von Knobelsdorff aus dem 
Gefecht an das Detachement herangezogen werden. Unter dem 
Schutze des ruſſiſchen Artillerie⸗-Feuers wurden die Kompagnien 
an den Bahndamm herangezogen, wobei Hauptmann Gens, die 
Schützenlinie entlang gehend, anordnete, daß ſämmtliche Ver⸗ 
wundeten mitgenommen wurden, da bekannt war, daß die 
Chineſen die Verwundeten auf die furchtbarſte Weiſe 
verſtümmeln. . 

Das Beiſpiel des Hauptmann Gens, der ſelbſt zwei Ver⸗ 
wundete mitſchleppte, ſowie das tapfere Aushalten ſeiner 
Kompagnie im heftigſten Kugelregen machte auf das geſammte 
Detachement einen tiefen Eindruck. Noch während des Gefechts 
ſprach General Stößel ſeine W und ſeinen Dank für 
das todesverachtende Aushalten unſerer Leute aus, wodurch der 
Weitermarſch des Gros an dem Arſenal vorbei auf Tientſin er⸗ 
möglicht und die Erreichung des Endzwecks, der Entſatz von 
Tientſin, näher gerückt war. 

Aber dieſer Erfolg war theuer erkauft. Im Kampf 
für die Befreiung ihrer Kameraden, für die deutſche Waffen⸗ 
ehre, getreu dem ihrem Allerhöchſten Kriegsherrn gelobten Eid, 
hatten Leutnant Friedrich und acht Kamera den ihr Herz⸗ 
blut hergeben müſſen; fern der deutſchen Heimath, auf grüner 


No. 196. 


23. Auguſt 1900. 


Aue, mußten wir ſie beſtatten, die wackeren deutſchen Männer, 
die ſich in den Annalen der Marine⸗Jnfanterle ein bleibendes 
Denkmal geſetzt haben. 25 Mann waren außerdem verwundet 
und kampfunfähig geworden. 

Gegen drei Uhr Mittags näherte ſich das Detachement den 
Mauern von Tientſin. Die dortige ruſſiſche Beſatzung ging 
vom Bahnhof gegen chineſiſche Schützen vor, die unſeren Vor⸗ 
marſch befeuerten. So unter zwei Feuer genommen, hielt der 
Gegner nicht mehr Stand und räumte in eiliger Flucht ſeine 
Stellung. 

Gegen vier Uhr Nachmittags war die Vereinigung mit 
der Tientſiner Bejagung hergeſtellt, und mit endloſem 
Jubel wurden die Befreier begrüßt. Trotz der ſchweren Ver⸗ 
luſte unter ungewöhnlichen Auſtrengungen — die Truppe war 
von 5 Uhr Vorm. vis 4 Uhr Nachm. im Marſch und Gefecht bei 
29 Grad C., ſtarken, entgegenwehenden Sandſtürmen, ohne 
Waſſer und nur ein Stück Hartbrod im Brodbeutel, geweſen — 
war die Haltung der Truppen ganz vorzüglich, weil alle das 
Gefühl bejeelte, es gilt die Befreiung der Einwohner und 
Kameraden von Tientſin. Alle Bewegungen wurden wie auf dem 
Exerzierplatz kurz und gewandt ausgeführt, was die ruſſiſchen 
Kameraden zu ungetheiltem Beifall veranlaßte. 

Der Abend tam, der Sieg war errungen, dem Lenker der 
Schlachten galt unſer Dank. Am nächſten Tage wurde uns ein 
Schreiben des Chefs des Kreuzergeſchwaders, Excellenz Bender 
EN an unjeren Kommandeur beim Appell bekannt ge 
geben: 

„Dank Ihnen und Ihrer herrlichen Truppe für das, was 
Sie geleiſtet gaben! Sagen Sie es Ihren Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften, daß wir Ihre Erfolge bewundern und Ihnen von Herzen 
danken. Wir ſind ſtolz auf unjere Marine» Infanterie, den bis 
zum Tod Getreuen bewahren wir ein kameradſchaftliches und 
bewunderndes Andenken“. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Auguit, 


— Ausunahmefrachtſäßze für Braunkohlenbrikets.] Mit 
ſofortiger Giltigteit finden die im Gruppentarif L, im Ortdeutichen 
Güterverkehr und im Berlin» Stettin-⸗Nordoſtdeutſchen Güter« 
verkehr beitehenden Ausnahmefrachtſätze für Braunkohlen⸗ 
brikets, giltig bei gleichzeitiger Aufgabe von mindeſtens 20000 
Kilogramm von einem Verſender und einer Verſandſtation nach 
einer Empfangsſtation, auch beim Verſande von Rohbraun⸗ 
kohle und Naßpreßſteinen unter den gleichen Bedingungen 
Anwendung. Gleichzeitig werden für die Station Trebnitz 
i. d. Mart im Gruppentarif I nach den Stationen Köslin, Rügen⸗ 
walde, Schlawe und Stolp, im Berlin⸗Stettin⸗Nordoſtdeutſchen 
Güterverkehr nach den Stationen Altdamın, Belgard, Kammin 
i. Pom., Kolberg, Labes, Polzin, Schievelbein, Wiet lock i. Pom., 
Wollin und für die Stationen Droſſen und Schwiebus im 
Ditdeutihen Güterverkehr nach Stationen der Direktiousbezirke 
Bromberg und Danzig neue Ausnahmefrachtſätze für 
Braunkohlenbritkets, welche gleichfalls für Rohbraunkohle 
und Naßpreßſteine gelten, eingefügrt. Ueber die Höhe diejer 
Frachtſäze geben die Güterabfertigungsſtellen Auskunft. 

— In der Verſammlung des Baltiſchen Vereins von 
Gas- und Waſſerfachmännern in Allenſtein hielt am 
zweiten Tage Herr Benert⸗ Danzig einen Vortrag über die 
Oekonomie der Gaskraftmaſchinen neuerer Konſtruktion. Hieran 
ſchloſſen ſich Mittheilungen des Herrn Kobbert⸗Königsberg 
über Gasheizung und Ventilation. Es wurde dann die Frage 
beantwortet: „Welches ſind die Urſachen der Kryſtallbildung 
bei der Herſtellung von verdichtetem Ammoniakwaſſer und wie 
vermeidet man dieſe?“ Ju den Vorſtand wurde Herr Stadt⸗ 
baumeiſter Luckhardt⸗Allenſtein neugewählt, mit der Weiter⸗ 
führung der Kaſſe Herr Rudolf ⸗Koerlin beauftragt und zum 
Vorſigenden Herr Eylert⸗Stargard i. P. wiedergewählt. Der 
Etat für 1900 wurde auf 736 ME. feſtgeſtellt und als Ort der 
nächſten Jayresverſammlung Kolberg beſtimmt. Nach Schluß 
der Verſammlungen fand ein Frühſtück ſtatt, zu deſſen Koſten 
die Stadtvertretung 500 Mk. zur Verfügung geſtellt hatte. 


Thorn, 21. Auguſt. Im Jahre 1893 richtete die 
Regierung der auf einer Strominſel in der Weichſel belegenen 
Gemeinde Korzeniec eine einklaſſige Schule ein und übernahm 
die Unterhaltung der Schule auf die Staatskaſſe. Die Gemeinde 
hatte nur das Schullokal zu beſchaffen. Damals zählte die 
Schule 16 Kinder, die bis dahin zum größten Theil eine öffent⸗ 
liche Schule nicht hatten beſuchen können, weil die Lage der 
Ortſchaft eine Einſchulung in eine benachbarte Gemeinde une 
möglich machte. Im vorigen Sommer ſchied der Lehrer wegen 
Krankheit aus dem Amte, und ſeit dieſer Zeit iſt die Gemeinde 
ohne Lehrer und die Schuljugend wieder ohne Unterricht. Das 
ſoll auch in Zukunft ſo bleiben, da die Regierung die Schulſtelle 
wieder eingehen laſſen will. Es hat ſich nämlich die Schüler⸗ 
zahl in dieſen ſechs Jahren erheblich verringert und beträgt zur 
Zeit nur noch 7. Aus dieſem Grunde wohl und auch mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß der Grund und Boden der Gemeinde Korzentee 
das Gelände zu dem projektirten Holzhafen abgeben ſoll und 
dann die Bewohner die Kämpe werden verlaſſen müſſen — ſchon 
vor vier Jahren machte die Regierung den Korzeniecer Familien 
den Vorſchlag, ſie auf ein Anſiedelungsgut oder auf die Gutſcher 
Kämpe bei Marienwerder zu verſetzen — iſt die abermalige 
Beſetzung der Schulitelle ſeitens der Regierung aufgegeben 
worden. Der Schulvorſtand hat bereits Auweiſung erhalten, 
die vorhandenen Schulutenſilien zu verkaufen. 

Brieſen, 21. Auguſt. In Lobdowo brannten auf 
dem katholiſchen Pfarrgrundſtücke eine mit Erntevorräthen 
gefüllte Scheune und ein Stall nieder. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 21. Auguſt. In der Dampf⸗ 
ziegelei Pottlitz verunglückte der ſeit vielen Jahren dort 
beſchäftigte Arbeiter Taterra aus Wersk. Als er einen Stein 
aus der Lehmpreſſe herausnehmen wollte, erfaßte die Walze die 
Finger ſeiner rechten Hand, zog den Arm nach und zerquetſchte 
dieſen bis zum Ellenbogen. Der Verunglückte wurde ins Vands⸗ 
burger Johanniter⸗Kran kenhaus gebracht. 

T Karthaus, 21. Auguſt. Das Gehöft des Beſitzers Herrn 
Anton Pankowski brannte vollſtändig nieder. Hierbei ſind 
ein Pferd, neun Schweine und die Ernte mitverbrannt. 
Pankowski iſt nicht verſichert. 

1 Allenſtein, 21. Auguſt. Bei den Planirungsarbeiten auf 
dem Bauunternehmer Sowa'ſchen Schneidemühlengrundſtück 
wurden in einer Tiefe von ½ Meter 9 menſchliche Skelette 
gefunden. Wahrſcheinlich ſtammt das Grab aus Preußens unglück⸗ 
lichem Kriege, ſind doch damals in und um Allenſtein Gefechte 


geliefert worden. 
—— 


Verſchiedenes. 


— [Die Streichhölzer werden theurer.] Ein Preis⸗ 
aufſchlag für Streichhölzer ſteht in Ausſicht. Etwa neun Zehntel 
aller deutſchen Zündholzfabrikanten haben in ihrer dieſer Tage 
in Berlin abgehaltenen Geueral⸗Verſammlung eine Konvention 
geſchloſſen und ſich verpflichtet, wegen des Steigens der Löhne, 
der Preiſe für die Frachten, für die Rohmaterialien ꝛc. die 
Preiſe für ihre Erzeugniſſe 1 ebenfalls zu er⸗ 
höhen und zwar ſchon von den nächſten Tagen ab. 


lichen Anzeige 
Zwangsverſteigerung. 


4344] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ritters⸗ 


auſen, Kreis Graudenz, belegene, im Grundbuche von Gut Ritters⸗ 
auſen Blatt 47, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks auf den Namen des Gutsbeſitzers Robert Tretſchak 
eingetragene Grundſtück, welches 496 ha 97 ar 33 qm groß, mit 
2575 92 Thaler Reinertrag, in Höhe von 739,90 Mk. zur Grund⸗ 
ſteuer und mit einem Nutzungswerthe von 1350 Mk. in Höhe von 
54 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt iſt 


am 12. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr 


urch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 13, verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 9. Juli 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 2 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
det exſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerun stermine vo 
er Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des neringiten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
uführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
je Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Grandenz, den 14. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 
4768] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Hermann Schauffler in Graudenz wird nach er⸗ 
folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


Graudenz, den 20. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Gr.⸗Gardienen 
gelegene, im Grundbuche von Gr.⸗Gardienen Band I Blatt 1 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerunpsvermerkes auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Hugo Nehbel in Gr.⸗Gardienen ein⸗ 
getragene Adl. Allodial⸗Rittergut, welches mit 401.3768 Hektar 
und 1354,77 Mark Reinertrag zur Grundſteuer und mit 735 Mark 
Nubungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt iſt, am 


20. Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1, verſteigert werden. 4581 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Auguſt 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 


Neidenburg, den 14. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 1. 


Konkursverfahren. 

4580] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Gustav Ja- 
3 zu Neidenburg wird heute am 20. Auguſt 1900, Mittags 
2 Uhr, das Konkursperfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Alexander in Neidenburg wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 29. September 1900 
anzumelden. . 

Erſte Gläubigerverſammlung den 5. September 1900, Bor- 
mittags 10 Uhr, Prüfungstermin den 10. Oktober 1900, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
Nr. 2. Offener Arreſt wird angeordnet mit Anzeigefriſt bis 29. 
September 1900. 


Königl. Amtsgericht, Abth. 2, zu Neidenburg. 


4607| In der unterzeichneten Frrenanſtalt können ſogleich bezw. 
zum 1. September eingeſtellt werden: 

a) Mehrere Wärter. Anfangslohn monatlich 27 Mk. und 
bei erwieſener Brauchbarkeit nach 4 Wochen monatlich 
30 Mk, (verheirathete Wärter 30 bezw. 33 Mk.), ſteigend 
bis 50 Mk. monatlich. Außerdem freie Station und jährlich 
eln Dienſtrock nebſt Mütze im Werthe von 24 Mk. 

b) Mehrere Wärterinnen. Auſangslohn 15 Mk. und bei 
erwieſener Brauchbarkeit nach 4 Wochen 18 Mk., ſteigend 
bis 33 Mk monatlich. Außerdem jährlich 2 Dienſtkleider 
nebſt Schürzen und Kragen im Werthe von 24 Mk. 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. Das Dienſtverhältniß iſt 

gegenjeitiger 14tägiger Kündigung unterworfen. 

Schwetz, den 20. Auguſt 1900, 

Provinzial⸗Irrenauſtalt. 

4362] Ein durchaus zuverläſſiger Burcauſchreiber wird gejucht. 
Gehalt nach Vereinbarung. 5 
Neubau der evangeliſchen Kirche zu 
Neuenburg Wpr,, den 20. Anguſt 1500. 
Der Reg.⸗Baumeiſter. Sprotte. 


Zwangsverſteigerung. 

1011] Im Wege der Ne innen ſoll das im Grund⸗ 
buche von Dt.⸗Eylau, Band 1, Blatt 19 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks, d. h. am 6. Juli 1900, auf den Namen 
der Bierverleger Oswald und Luiſe geb. Gnuſchke⸗Fiſcher⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, zu Dt.-Eylau, am Markt, belegene 
Grundſtück 


5 a 2 
am 12, Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — im 
Sitzungsſaal Nr. 8, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt ein ſtädtiſches Gebäudegrundſtück und mit 
einer Fläche von 2,49 ar zur Grundſteuer, mit 1028 Mk. Nutzungs⸗ 
werth 2 Gebäudeſteuer veranlagt und in den Steuerbüchern 
unter Nr. 373 der Grundſteuermutterrolle und Nr. 7 der Gebände- 
1 N eingetragen. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
bſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 2, Zimmer Nr. 7 
eingeſehen werden. 


Dt.⸗Eylau, den 2. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Schlußvermeſſung. 

4613] Die Schlußvermeſſung zu den Chauſſeen im Kreiſe 
Flatow in einer Länge von zunächſt 40 bis 50 km ſoll im Sub⸗ 
miſſionswege an einen vereideten Landmeſſer vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind für 0,50 Mk. in Briefmarken von dem 
Kreisbauamte zu Flatow zu beziehen, an welches auch die mit 
entſprechender Aufſchrift verſehenen Angebote bis zum 10. Sep⸗ 
tember 1900 porto⸗ und beſtellgeldfrei einzureichen ſind. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


latow, den 11. Auguſt 1900. 
Der Kreisbaumeiſter. Behr. 


Grasverkauf 


8 Zanderbrück Dienſtag, den 4 September, Vorm. 
Uhr, an Ort und Stelle, bei Regenwetter im Sch u z ſchen 
Gaſthauſe hier. Es kommen zum Verkauf der zweite Gras⸗ 
chnitt auf den Thielenguter Rieſelwieſen und den einſchn'ttigen 

ieſen daſelbſt, Bachouske⸗See, die neuen Wieſen in den Jagen 
25, 26 in Grunewald, Genger'ſche Wieſe im Jag. 27, Glashagen’iche 
Wieſe im Jagen 25 und 102, Bachonskebruch Jagen 1 bis 5, 10, 
11, 20 a, 23, 24, Jagen 97 — 2 Wieſen, Schlangenwieſe im Jagen 
116, Neue Wieſe daſelbſt, Nitz'ſche Zahnewieſe Jagen 94, Fiſch⸗ 
feichwieſe Jagen 148/149, Hirtenwiefe Jagen 161. Das Schütt- 


bruch in Auergrund in mehreren Parzellen. Neue Wieſe im 
Jagen 169 0. 147261 5 Der Dberförher 
3760] Gut einge. Agent ſuchr f Weip. In. Hamburg. Haus 
f. Stettin Bertretung ſucht an all Bes berkaufszuchtige 
in Tilſiter Käſe. ne ‚iger: ace. 
n Tilſiter Kaſe. dran „ erat Wr. 128 


eld werd. brfl. mit d. Aufſchr. Mon. u. Proviſ. . 
1 . 3760 durch den Geſell. erb. W. 9588 a. H. E ler, 12 het. 
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Schonk..die Wasch 


derselben schnell, d 
ini und bleicht 


Zu HABEN 


in Graudenz bei: G. Buntfuss, 
F. umont, O. Kissau, A. Li 
owski, Aug. Loesdau, Ferd. 
arquardt, G. A. 
Makowski, 


A. 


Hafjen- Buchhalter 


und Kontroleur, zugleich Steuer⸗ 
Einnehmer, bei unſerer Stadt⸗ 
bauptkaſſe zum 1. Oktober d. Is. 
geſucht. Kaution 3000 Mk. Die 
Anſtellung erfolgt nach Maßgabe 
des Ortsſtatuts vont 8. März 
bezw. 17. Auguſt d. Is. 

Anfangsgehalt 1200 Mk., ſtei⸗ 
gend alle 4 Jahre um 150 Mk. 
bis 1800 Mk., außerdem vom 
1. April 1901 ab 10 bezw. 5 Pro⸗ 
zent des Gehalts als Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. 14210 
„Bewerber, welche in der Buch⸗ 
führung, ſtädt. Betriebs⸗Ver⸗ 
waltungen, wie Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
werk, Schlachthof, Aichamt, Fuhr⸗ 
weſen ꝛc, erfahren find, werden 
bevorzugt. Meldungen mit Le⸗ 
benslauf, Geſundheits⸗ Nachweis 
und Zeugniß⸗Abſchriften erbeten 
bis 31. d. Mts. 


Raſtenburg, 
den 17. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. Pieper. 


Verdingung. 

Die Ausführung der Trink⸗ 
waſſerbrunnen auf den Halte⸗ 
ſtellen der Nebenbahn Berent⸗ 
Carthaus Weſtpr. ſoll einſchließ⸗ 
lich der Lieferung und Aufſtel⸗ 
lung der erforderlichen eiſernen 
Pumpen mit Handbetrieb an ge⸗ 
eignete Bewerber vergeb. werden. 

Die Bedingungen mit Ver⸗ 
dingungsanſchlag können gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Zu⸗ 
ſendung von 1,00 Mk. baar (nicht 
Briefmarken) von der König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 
zu Carthaus Weſtpr., Kloſter⸗ 
ſtraße 4, bezogen werden, auch 
liegen ſolche daſelbſt zur Ein⸗ 
ſicht während der Dienſtſtunden 
werktäglich vond Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags und von 
4 bis 7 Uhr Nachmittags aus. 
Das Verzeichniß der zu durch⸗ 
bohrenden Bodenſchichten liegt 
ebenfalls aus. 

Verſiegelte Angebote ſind unter 
Benutzung des gegebenen Vor⸗ 
druckes mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot auf Brunnen“ bis ſpäteſtens 
zum Verdingungs tage am 1. Sep⸗ 
tember 1900, um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, an die genannte Bauab⸗ 
theilung einzureichen. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. 14695 

Carthaus Weitpr,, 

den 20. Auguſt 1900. 
Königliche 
Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


" 
Ianduerpahtung. 
Sonnabend, den 25. 5. M., 
Nachm. 6 Uhr, werde ich im 
Gaſthauſe zu Tuſch die Jagd⸗ 
nutzung des Gemeindebezirks 
Tuſch an den Meiſtbietenden 
verpachten. 14600 
Der Gemeindevorſtand. 
Gadiſchke. 


Am 12. d. Mts. entfernte ſich 
aus meiner Behauſung ein taub⸗ 
ſtummer, blödſinniger, 37 Jahre 
alter Mann. Derſelbe iſt 
mitteler Größe, ſtark gebaut, 
hat rundes Geſicht, blaues 
Auge, unter dem linken Auge 
ein Geſchwür, ſchwarzes Haar 
und blonden Schnurbart; er ent- 
fernte ſich von mir barfuß, im 
grauen Jaket, grauer Hoſe und 
hatte grauen Filzhut auf. 

Wenn jemanden der Unglück⸗ 
liche bekannt ſein ſollte, ſo bitte 
ich mir daven mitzutheilen. 

Briefe bitte zu adreſſ. Ignatz 
Rybacky, Waldau b. Gr.⸗Loßburg. 


werden auf dem hieſigen 
Hauptbahnhof 15750 kg 


Fohlen 


D 
meiſtbietend 
ft 


öffentlich 
verkauft. 


0 = 4769 
Büterabiertiqungötlele 
Grandenz. 


Ichleſiſche Bohlen, 


in Waggonladungen franko allen 
tationen offerirt billigſt 11144 
„Schindler, Strasburg Wpr. 


AA TT nn, 


Li- 


M 8 


A. Michelsen, Schwarz. 


Circa 3000 Rmtr. 


Kiefern⸗Klobenholz 


und ca. 2000 Rmtr. 8 [4649 
eichenes u. birkenes 
Klobenholz 


a Rmtr. 6,50 Mk. franko Waggon 
Bahnhof Strasburg Wpr. bezw. 
Broddy⸗Damm hat abzugeben die 
Mühlen ⸗ Verwaltung Kies⸗ 

rube Karbowo bei Strasburg 
Weſtpreußen. 


4601] Ca. 3000 Rmtr 


liefern Klobenholz 


ca. 2000 Rmtr. 


eichen und birken 
Klobenholz 


& Rmtr. 6,50 Mk. fr. Waggon 
Bahnh. Strasburg Weſtpr. bezw. 
Broddy damm hat abzugeben die 
Mühlenverwaltung Kiesgrube 
Karbowo b. Strasburg Wpr. 


Wir empfehlen zur f 


land wirthſchaftlichen] 


Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 

in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr, Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
ur einfachen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Buchführung nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 


Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Countracte mit Conto, 12 Stck. 
80 Mk 


1, Mk. 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto 
Dtzd. 1 Mk. 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: . 


Geldjournal, Einn., 6 Bog 
in 1 B. geb., 3 Mk. 15 


. Geldjournal, Ausg., 
Bog., in 1 B. geb., 3 Mk. 

. Speicherregiſter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 

- Getreidentannal, 25 Bog, 

eb. 3 Mk. 

ournal für Einnahme 


und Ausgabe von Ge⸗ 
treide ꝛc., 25 Bogen, geb. 
3 Mk. 


* F 9 o m 


k — wi Couto und 
Ar Er Ver nei, 30 

Bogen, geb. 3,50 Mk. 

Arbeiterlohn⸗Conto, 25 

Bog., geb. 3 M. 

8. Deputat⸗Conto, 25 Bog., 

geb. 2,25 Mk. 

Dung⸗, Ausſaat⸗ und 

Ernte Regiſter, 25 Bog. 

geb. 3 Mk. 


. n 25 Bog., geb. 


8,25 Mk. 
Viehſtands - Regiſter, 
geb., 1,50 Mk. 


r probebogen tel 


bust. Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 


—_—— 


ochlohuende Fabrikation 
leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ 
brauchsartik. ohne Fachkenntniſſe. 
Lieferung ratlonellſter Fabrika⸗ 
tionsverfahren aus der Praxis, 
ſowie zweckentſprechender Ein⸗ 
richtungen. Referenzen zu 
Dienſten. Katalog gratis. [2037 
Fallnicht’s Laboratorium, 
Danzig. 


Dr Milch 
500 2tr. tägl., un klein. Quan⸗ 
= t 3. 1. — 
r. einhammerive 
v. Dühren. 1467 


parsame “ Hausfirau.benulzen; 


e. 

en“ Schmutzi 
dieselbe. 
nd;ARBEIT beim Waschen; 


HOM WEIDLICH. ZEITZ 
Gebrauchsanweisung ist. jedem Packet. beiqefügt. 


Aug. Nord, Gebrüder Röhl, 
Richard Röhl, P. 
macher Inhaber Willy Becker, 
F. Seegrün, Fe & 


Monats nachtbeiſe für Lohn u 


1370] Strei ert. farb 
sine 3 Sen Ulf 
E. Dessonnee. 


Frühbeetſenſter 
aus 1½“ gut. Kiefernholz, 944156 
cm * grundirt, gut verglaſt 
mit & Eiſenſproſſen 60 Mk., mit 
3 Holzſproſſen 48 Mk. p. Dußd. 
Wärtnerglas in Keſten von 26, 
30 u. 35 am Inhalt, zu 35, 39 
u. 45 Mk. Gutſchneidende Dia⸗ 
manten ſehr billig. Ver and 
geg. Nachnahme od. b. gut. Refrz. 
30 Tage Ziel. [4715 

E. Hoffmann, Marienwerder 
Weſtpreußen. 


e 


Jagdhund 


braun, Bauch und Füße grau, 
glatthaarig, mit ledernem Hals⸗ 
band, auf „Normann“ hörend, in 
Stannomin b. Argenau ent⸗ 
laufen. Gute Bel. d. Wiederbr. 
bei Plehwe, Thorn 3. [4696 


Paul Schir- 


Die IMI. Ausstellung und Auehtrich-Auktion 


der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am 18. und 19. Oktober d. J. 


auf dem 3 Viehhofe in Königsberg (Pr.) bei 
oſenau vor dem Friedländer Thore ſtatt. 


Zur Auktion kommen ca. 150 Bullen und 
eine größere Anzahl weibl. Thiere. 


Kataloge ſind zu beziehen und alle Anfragen werden beant⸗ 
wortet durch den Geſchäftsführer Dr. Poeppel, Königsberg i- 
Pr., lange Reihe 3, II. [2936 


ich Lieferungen 
leiſtungsfähiger Firmen, nur direkt an Landwirthe, zu Tages⸗ 
preiſen gegen Baarzahlung oder auf Wunſch unter günſtigen Zah⸗ 
lungs bedingungen. Anfragen erbeten an [4688 
C. Spagat, Bromberg 


Burgſtraße 18. 


Reitpferd 
Schimmelſtute, 13 Jahre alt, 1½ 
Zoll, ſicher auf den Beinen, an⸗ 
genehme Gänge, gedeckt vom 
Königl. Hengite, Preis 240 Mk., 
4 einjährige Fohlen 
verkäuflich in Taborowisno 
bei Kauernick Weſtpr. 14361 


4438] Starkes, 11 Wochen altes 


Fohlen 


1514] Eine 


Klempnerwerkſtelle 


nebſt Wohnung u. Laden, auch 
zu jedem andern Geſchäft geeign., 
iſt v. 1. Oktob. er. ab zu verm. 
Wwe. Pauline Lellis, 
Marienburg Wpr., Neuſt. N. 27. 


Nähmaschinen. 


Leiſtungsf. u. ſolvente 


Vertreter (Hengſt), ſteht zum Fah bei 
für erſtklaſſige amerif, f. N. Hager, & sohn, 
a Grasmähmaihinen Danzig, Vorſt. Graben 33 a. 
3 r gejuht. 3 40 Lünen 
Henry W. Peabody 0., tut⸗Füllen 
Rothſchimmel, ſtark gebaut, ſteht 


preiswerth zu verkaufen. 
Zu erfragen bei Rentier Heck 
Graudenz, Trinkeſtraße 15. 


Ca. 200 


Voll- und Halbblut-Plerde 


werden am 4. Sept. (22. Aug.), 
in Landwarowo (b. Vilna) 
Rußland, in 298 


9861 
öffentlicher Auktion 


verkauft. Dieſelben ſind am 
3. September zu beſichtigen. 
Kataloge auf Verlangen. 


Geſtä t Direkt. Landwarowa. 


4733] Hundert 


Mufterſchafe 


Oxfordshiredown, 

geeignet zur Maſt, ſtehen in Kl. 

Ramſen b. Stuhm z. Verkauf. 
Ein imp., oſtfrieſiſch., ſprungf 

Bulle 

zum Verkauf. 13003 

Kattner, Wilhelmsruh 
bei Vandsburg. 


Zwölf 4⸗ bis 5jährige, auf 
geformte 14520 


Zugochſen 
ſtehen gem Verkauf. 
L. Scheibke, Danzig. 


Stiere 


21 2 Jahre alt, zur Maſt geeignet, 
und 19 tragende [4256 


Ferſen 
21/2 J. alt, ſtehen in Breiten⸗ 
thal bei Thorn zum Verkauf. 


29 bayriſche 


Stiere 


3jährig, ca. 10½ 
Centner ſchwer, ſowohl als Zug⸗ 
ochſen als auch zur Maſt ge⸗ 
eignet, verkauft zum zeitgemäßen 
Preiſe wegen Futtermangel 

Dom. Piecewo b. Jablonowo 


7 
Ein Jagöhund 
welcher ſich eingefunden hat und 
der Beſitzer deſſelben nicht zu 
ermitteln iſt, verk. für 30 Mark. 
Farbe weiß m. kl. ſchw. Pünktch. 
und gr. ſchw. Platten. Kopf⸗ 
zeichnung ff., kurz . Behang 
dan Rute conpirt. eldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr, 
Nr. 4700 durch den Geſelligen 

erbeten. 


4583] Gut erhaltene Thorner 
Breitſäemaſchine 

billig zu verkaufen. 

Roppuch bei Pelplin. 


Zum 


Lohnt 


babe noch zwei ſehr gute, 
komplette Dampfdreſch⸗ 
ſätze, welche auch käuf⸗ 
lich erworben werden 
können, abzugeben. 8 
Reflektanten wollen 
Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Rr. 4759 
durch den Geſelligen 
einſenden. 


4698] Ein gut erhaltener 48“ 


Dampfbreſchapparat 


iſt ſofort zu verkaufen. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4698 durch den Geſell. erb. 


* 
Reitpferd 
brauner Wallach, zuverläſſig, 
truppenfromm, zu verkauf. Preis 
350 Mark. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3193 
durch den Geſelligen erbeten. 


Clegantes Reitpferd 


dunkelbr. Stute, 3½ 301, ſechs⸗ 
jährig, aut geritten, preiswerth 
in Thorn zu verkaufen. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4097 d. d. Geſell. erbeten. 


Fuchsſtute 


4 Jahre alt, 3 Zoll groß u. einen 


holländ. Zuchtbullen 
mit ſehr ſchöner Form u. 9 
weißer Zeichnung, ca. 11 Centr. 
ſchwer, verkauft 
Gut Gurſen, bei Flatow Wpr. 


3822] Einen dunkelbraunen 


Wallach (Reitfperd 


edel gezogen, 12 Jahre alt, 
groß, hat zu verkaufen 
Kordes, Thorn. 


— — — — —— — 
—— nn nn nn, 


N 
ür leiſtun 


ucht [4! 


| 

anerkannt vi 

und 15 Ze 
46761 

An Gufte 


Expl. 


mit geme 
herausgegel 


Auf feſtem, 
Betrag 


Ort (Poſtan 
Name und e 


7 


Junges, 
Ban von ſo 

ame oder 
8 je 
er Rirthid 
volle Behdl, 
Meld w. br 
Nr. 3999 du 


4674] Ei 


Ende 20er, 
elbſtändig 
ührt hat, 
ührung e 
Wittwer m 
bei mäßige; 
teldg. heiß 
aasensteiı 
önigsberg 


C. kath. 


und Erzi 
Zeugu., ſu 
erbeten a 
Oberförſte⸗ 
Döhlau Of 

Ein anitä 


ſucht vom 1 


* 


4 


Stell. al 


in einer Bä 
teld. w. l 
tr. 4660 di 
4070] Ver 
in Bäckeren 
u. M. pojtl 

Einfache, 
erfahrene ä 
Stellung zu 
kann auch ſe 
Angebote er 
poſtl. Triſ 
E 


‚410. 10 

eding., gu 
Meld. erb. 
Thurow, 


4752] Ein 


sr 
i. Haus und 
jur 15.9.7 
auernde © 
1900 Ero: 
4756] E. 
I, mit Fed 
Milchwirthſ 
ähnl. St., a. 
eld, werd 
Nr. 4756 d. 
Empfehle 
mit der inn 
ſchaft voll 
jofort und I 
Graudenz 
La 
Suche v. 
ſtehe gute, 
nehme Bea: 
Kälber⸗ u. 
Meld. mit 
Anna 
Rumpiſ 


Wir 

w., durchau 
Piel er 
Handbetı 
Fe 
älb. u. Fe 


u. Haush. 
Tuolk 


2 
Tucholka 
4680] € 
Wwe. eines 
ſtützt auf 
Bun [ 
tadt. Off. 
wohl, Da 
Jung. 3 
einer Buch 
Handl. thät. 
Beſchäftigu 
Buch⸗ u. 
werd. brief 
4550 durch 
4129] Su 
Mädchen 
auf dem La 
tüchtiges le 
Stelle z. 
Hauptbedin 
und gute B. 
br mit 
an die Geſe 
ejtpreu! 
erder er 


4089] Bon ſogleich reſp. 1. Sev⸗ 


4731] Für mein Materia w., . 


en r Vertreter zz; Deſtillations⸗ u. Eiſengeſchäft Verkäuferin 


nee. & en detail, iſt zum 1. J irthi 
Otkober dle Stelle einer a für eine Bahnhofswirthſchaft, wird zum 1. September oder die fei 8 Auer 
er . 8 zige 5 2 1 b if Kaſſirerin auch von fofort gelucht. Gehalt pro Jahr 180 Rm. 14584 e feine e und Federvieh. 
4456 ür leiſtungsfähige Papier⸗Cigarreuſpitzen⸗Fa u h . Junge Mädchen, die ſchon in äbnlicher Stellung waren, auch zucht verſtoht, unter Leitung 
zerglaſt I ſucht 14552] F. Braun, Breslau, Gräbſchenerſtr. 41.] frei. Sffert. ſehe mit Zeugniſſen einige Kenntniſſe in der Wirthſchaft, Küche haben, aus nur guter Stellung. Gehalt 160 Mk. und 
kk. mit e Drainröhren e und an N . Ang N ih u. bielben. Geibitgengriebehe Meldungen ren eg 1 
Dußd. raturohren DE eurg Krauſe, ne eügnißabſchriften, Altersangabe erbitte 3 den an 
83 38 anerkannt vorzügliciites Fabrikat, in allen Größen, find vorrätbig N ur RB. &uchholz, Vabnbofswirth Konig. per Nadan Dftpreußen. 
e Dia⸗ und jeder Zeit ab Werk oder franko Waggon Heilsberg lieferbar. —— HN 4507) Für meinen Deſtillations⸗ Mä 
eee i Grdib deithe r Beriasehnc handene Graden vi ei bee eng e. e ne 1. nn 
Ref 5 öthe' N i 1 e 5 r a 5 . welches Putz gelernt hat, ſucht zur 
111 5 An Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. N im, Bertauf bang . Sireltrice Mädchen. e e Sue 
erder Senden Sie mir wird für ſofort geſucht. für Pubgeſchäft einer L. Shiltowsti, Dt.-Eylan. || ell. Meld. w. briefl. m. d. Auf 
PR > — 3 . ERTL, Wure rer . 4669 d. d. erb. 
hen — Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 2 Lehrmädchen ease Meldung. 39151 Suche zum 1. Oktober BER ee me Türe 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ Kut Offerten Ge wer n mik. er in ein Offtztershaus nach Stettin Wirthſchafterin 
h ſichtigung der Ausführungsbeitimmungen mil Gottſchling, Leſſen f Auſchrift Nr. urch ein jauberes _ ) 
herausgegeben vonLandgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. | Weſtyr. Putz- und Modewaaren. den Geſelligen erbeten. Mädchen die in der feinen Küche und in 
RER] IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 3918] Von jofort eine tüchtige perfekt im Kochen, die auch etwas allen Zweigen eines enn 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 franko Verkäuferin wei Famikienanſchluß wird Dausarbeſt übernimmt. Zeug⸗ Nen 4 
d een e eee, für Kolonial- und Delikateſſen⸗ ein evangl braves [4588 nißabſchriften und Gehaltsanſpr. Tu del Weſtoreu be N 
Ort (Poſtamt): Geſchäft geſucht. Meldungen mit Fräulein bitte ſofort einzuſenden. Sr 
e grau SE ² . ON N 9 CE BR ner Zeugnißabichriften zu richten an | el im Geſchäfte thäti 3 N A. 1 W Für gr Ne 
n Hals⸗ paare Ne Sin ee rar 3 Nasner, Allenit ein. rr 28. ewuiß Flatow Wpr. Bye einen Stadt wird eim 
1 4 VE JJC — in oder 
— 4 . 4 FEE r ee per ſofort . — . — geſucht. Mel⸗ J. ſ. ein ält. Mädch. o. Witiwe _., i j es Mädchen 
8 0 g 4 Fit | | oder jpäter eine 4 ungen zu richten an 1. Sept. z. Führ. d. Wirthſch. ä 
Arbeitsmarkt. ff Pil at rg 
— “wpbdie auch Putz verftehen muß, Dem e. MärtiihBofen. Bahn. Teutſch. Volkszeitgz Infterburg. Stütze ver Hausfran geſucht. 


Stellen-Gesuche 


Eine ältere Wirthſchafterin, 
mit allen Zweigen vertraut, 


moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig, bei freier Station und 
Familtenanſchluß. Offerten find 
Gehaltsanſprüche, Zeugniß⸗Ab⸗ 


ſchriften u. Photographie beizu⸗ 


fügen. Auch wird ein Volontär 


und Lehrling verlangt. 


Ein israel Fräulein, die ſich 
ganz der Wirthſchaft annimmt 
u. in allen häuslichen Arbeiten 


Zum 1. Oktober er. wird ein 


junges Mädchen 


erfahren, wird v. 1. Septbr. geſ.] als Stütze der Hausfrau geſucht, 


J. Reinglaß, Oſterode Oſtpr. 


4351] Suche zum 1. Oktober 
ein beſcheidenes, jüngeres 


die mit Federviehzucht und Kochen 
vertraut ſein muß. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſpr. an Frau Wunder⸗ 


Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3242 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthin 
geſucht für 1. Oktober 1900; muß 


r.) bei g flucht ver 1. Oktober Stellung auf Max Delsner, Kurnit i.Rof. Mä Lid, Pawlowo, Kr. Wongrowitz gut kochen u. Einſchlachten könn. 
d Sungeh, Stel Rachen 100 Eieineres Gut, Sen. del. as] Sid e 01, od. T- Gebt, zu zwei e ee von 3| 4710] Ein anftändiges En Ha ein. Gehalt 

u on ſof. Stell. bei a | bei ei 9 . . Meld. f. m. Fleiſch⸗ un urſtwaaren⸗ f f 5 7 3 . 

un Pale oder Ehepaar als Geſell⸗ werben brieflich mit Der Auf Geſchäft e. na tüchtige in 5 — 3 junges Mädchen 80 anker Mitauſchet Wutz⸗ 

= t⸗ ber feed adernehm be n durch den Ge⸗ Vertäuferin. Meldungen unter 8. H. 150 zum 1. als Sti ipäter verwalter in Rogomwto bei 

berg . A delle Vebolg. Ged., Geb. Neben. | Wirthſchafferin erf, gef Nl, Emma endert, Komik Apr, F 4 als Stütze bei Rogowo, Bez. Bromberg. 

946 Meld tv. briefl. mit der Kufſchn. evang., die letzte Stelle 4 J. inne Tüchtige Verkäuferin 77377 Ein junges, beſcheld. gef Ein erfahrenes, anſtändiges 


Nr. 3999 durch den Serelig. erb. 
4674] Eine gebildete 


Dame 
Ende 20er, ev. Konf., die bereits 
elbſtäudig einen Haushalt ge⸗ 
ührt hat, ſucht Stellung zur 
ührung eines ſolchen bei ein. 
Wittwer mit 1 bis 3 Kindern 
bei mäßigen Gehaltsanſprüchen. 
teldg. befördern sub N. E, 501 
aasenstein & Vogler, A.-G., 
önigsberg 1. Pr. [4674 


C. kath. Hauslehrerin 


hatte, ſucht, geſt. a. g. Zeugn., ſof. 
od. 1. Oktbr. Stell. bei ält. Dame 
od. älter. Herrn. Meld. unt. Nr. 
4290 durch den Geſelligen erbet. 


Eine anſtänd., gebild. Wittwe, 
Ende 30er, wünſcht vom 1. Okt. 
ſelbſt. Stellung. Dieſelbe iſt im 
Kochen, Backen, Einſchlacht., Ein⸗ 
legen von Frücht., Wäſche, guter, 
Butterbereitung vollſtändig er⸗ 
fahren, ebenjo in Aufzucht von 
Kälbern, Schweinen u. Federvieh. 
Gute Zeugniſſe u. Empfehlung. 
ſtehen zur Seite. Gefl. Meldg. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
wird bei vollft, freier Station 
per 15./9. oder früher geſucht von 
Adolph Leetz, Seifenfabrik, 
Thorn. 


Schuhbrauche. 
4544] Geſucht p. 15./9. 
reſp. 1/10. eine durch ⸗ 
aus tüchtige 


Verkiuferin 


Mädchen 
zur Erlernung des Haushaltes, 
ohne gegenſeitige Vergüt., wird 
geſucht zum Oktbr. od. Nov. auf 
Oberförſterei Kullik 
bei Johannisburg Oſtpr. 

4568] Ich ſuche für meine 
Gaſtwirthſchaft u. Materialw. ⸗ 
Geſchäft per 1. September ein 
ordentliches 


jüng. Mädchen 


welche im Haushalt mith. kann. 


Frau Apotheker Lorenz, 
Krojanke. 
4107 Zum baldigen Antritt 
ſuche. ich ein erfahrenes, junges 
Mädchen als Stütze. 


Sally Loepert, Schivelbein. 


Stütze der Hausfrau 


(moſ.), per bald geſucht. Meld. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4523 durch den Geſelligen erbet. 

4630| Ev. Lehrerfam. a. dem 


Wirthſchafts fräulein 
in feiner Küche, Bäckerei, Wäſche 
u. Geflügel zucht firm, wird zum 
1. Oktober auf's Land, Provinz 
Poſen, geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Melbungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4095 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3951] Tüchꝛige 
Wirthin 


für Haus⸗ und Milchwirthſchaft 
bei 240 Mk. Gehalt zum 1. Sep⸗ 


f a f » Sanipr. erbittet] Lande, ein Kind, kl. Wirthſchaft, tembe — 
u. = werden briefl. mit der Mufjchriit | B Mad gon Binde u alte ſucht bei 8 5 Prägen be bei Brieſen Wyr. 
n und Erzieh, mit empfehl. Nr. 4007 durch den Gejell, erb. I mit recht ſchöner Figur, — — — — Anſchluß vom 11. Novbr. d. 38.| Tan Mine ee, re 7 
40 Mk. Zeugn,, ſucht Stellung. Melv. Tücht. Pubarbeiterin f. mein neu z. eröffnend. Für mein Hotel u. aur Reſtant arbeitſ, freundl. in allen Haus-| 44201 Eine, tüchtige, verfekt 
erbeten au Frl. Willner. 75 > Fil Schweß Sduhwaaren ⸗Geſchaft B ſuche p. 1. Oktober ein auſtänd., arbeit. bewandert. Mädchen als öchi 
{ 4754] Suche für m. Schweſter ) N ch U 
1) en Oberförſterei Steinfließ b. 6 di Ein Marienwerder. Ne katholiſch., junges Mädchen zur 7 Fa 
wis Döhlan Oſt [4658 | Stellung als Butarb. die aud ſtertirt wird Bedienung der Gäſte. Photo Stütze. wirb von ſoſort geſucht. 
1510 Döhlan Sſtyr. 14058 im Verk. bew. iſt. Fr. Domini Meltirt wird nur auf Bedienung der Gülte, U 5 Hotel Sansſouci, Graudenz. 
[4361 Ein anftänd., Junges Mädchen kowsky, Fuchſofehen b. Hardenb. eine erſte Kraft, u. Zeugniſſe erbeten. 4750 Meldungen unter 1812 poſtlag. Dee SanstoneYrandenz 
Fan F ſucht vom 4. oder 15. Oktober — 8 — "IB Ne 1 ! O. Kleiſt, Lauenburg i. P. Palſchau erbeten. Suche fekte he 
2 als erkäu erin A . 8 17 I aniprüm,, Zengni op. 4706] Suche von ſofort ein 44751 Ein e erfe te in 
Stell. aus bei fr. baren 0 EF ee find 5 beſcheid. junges Mädchen (ie Fe at Aue ere 
Meld. w. briefl, m. d. Aufſchr. 4679] Büreau Frauenwohl Bruno Bieber Mä en vom Lande, kann vom 1. Oktbr. Landra er Provinz Poſen. 
auf bei 112 4660 durch d. Geſelligen erb. Danzig, Ziegeng. 5, ſucht Kinder ⸗ Pr.⸗Stargard. eee Frau zur ab. bei freier Station We nh Meldungen mit, Geboten or 
4670] Verkäuferin ſucht Stell. Be 175 vi Zeugniß⸗ ae Abwartung eines 1 Jahr alten ſeitige Vergütigung die Wirth⸗ e 
ohn, in Bäckerer od. Konditorei. Meld. Aulchr. arte beifügen. Kindes und dilie in der Wirth⸗ mer i Ba } Nr. 4615 durch den Geſell. erb. 
u. M. poſtlag. Neuenburg Wor.| Wirthinnen, Stubenmädch. 4714] Für die Woll, Trito- haft. Gehaltsanſprüche und] Frau 9e on r Dot 3898| Dom. Baierſee, Por 
33 a. Einfache, ſelöſtthätige, durchaus] Köchinnen, Kindermädch. erh. tagen⸗, Kurz⸗ und Weißwagren⸗ Zeugniſſe umgehend erbeten, r l.⸗Trebis, Station Nawra, 
erfahrene ältere Wirthin ſucht v. ſof. a. jpät. St. u. erb. recht zahl. Abtheilung meines Gejchäfteg | Frau Gutsbeſ. Eliſe Mattern, Mäd ſucht per 1. Oktober eine er⸗ 
ö Stellung zum 1. Oktbr. Selbige Meld. Frau Heß, Culmſee. ſuche ich p. 1. Oktober a. c. eine Schwoiken per Horn Oſtpr. . Junge a chen fahrene, tüchtige 
! kann auch jelbitändig disponfren. — . Landwirthinn., Nähter,, | geWandte 4502] Suche für mein Fleiſch⸗ Date N ee erl. Mamſell 
it, ſteht Angebote erb. unter Chiffre R. Z. 1 Studenmädch. J. Gut 1. Verkäuferin und Wuritgeichäft v. ſ. ein Hotel Engliſch Laus. Danzig. fekt in fei Kü d 
} poſtl. Triſchin bei Bromberg. U fs ubenmädch. f. Gut u. 0 5 1 Ich ſuch D perfekt in feiner Küche un 
Erne uit Stadt, Kinderfr. Ver-| Meldungen mit Photogr., Ge Lehrmädchen. uche zum 1. Oktober ein[ allen Zweigen der Haus⸗ 
r Heck Jung. Mädchen, 22 J. alt, käuf. f. Fleiſcheret, Mater. u. Schank zr. bei freier Station an. Meldungen t, junges gebildetes, evangeliſch. wirthſchaft, ſowie Geflügel⸗ 
N . 1 halts anſpr. bei freier Station a 9 an Frohnert, 5 
15. ev. l. a. Zw. d. Haus⸗ u. Landw. Hardegen, Danzig, Hellgeiſtg. 100 Hermann Segall, Berlin. Alſenſte in. we Mädchen WM zucht. Keine Außenwirth⸗ 
fein, u. b. Küche erf, J. Stellg. als Suche zum 1. Sktober Waarennaus Wangerin l. Bom 43077 Fir die Türzwädten⸗ d. an Arbeit gewöhnt, zuverläſſ. ſchaft. Zeugniſſe und Ge⸗ 


Wirth ſchaftsfräulein 
. 1. 10. 1900. e e nlnd 
eding., gute Zeugu. vorh. Gefl. 

Meld. erb. unt. Nr. 4824 poſtl. 


d. Is. 
eine katholiſche 14148 
Lehrerin 
für 3 Kinder im Alter von 5½, 
7 und 9 Jahren. Zeugniſſe mit 


Für die Abtheilung Woll⸗, 
Kurz⸗ u. Weißwaaren, ſow. 


abtheilung ſuche p. ſofort ein 
Lehrmädchen. 


Polniſche Sprache bevorzugt. 


iſt und nähen kann; zur Hilfe im 
Haushalt u. Beaufſichtig, meiner 
3 Knaben i. Alter von 10, 8 und 
6 Jahren. Familienanſchluß. Be⸗ 
werbungen u. Zeugnißabſchr. n. 


haltsanſprüche baldigſt ein⸗ 
zuſenden. 


4744| Gef. zum 1. Oktober 
chin 


Aug.), Thurow Kr, Neuitettin, Pom. i ehaltsan⸗ Tapiſſerie ſuche 2 tücht. er ſte S. Wollenberg; Gehaltsanſprüchen zu richten andi 0 
29500 4752] ein d älteres en erben erg Derkänferinnen ’ 071 Sue a Frau Breite, 05 * Stuben mädchen 
95 Frau Oberförſter Klupſch ; 1 e 5 — Dartweg 3. 15223 = 
tion Fräulein in Steinfließ p. Döhlau Opr. Lbrache Vocdeündte chen auſtändig. Mädchen. Eine Wirthin n ee een Blüten 
ud am i. Haus und Wirtſchaft erfahren, 3958] Suche zum 15. Oktober find, Neflekiive nur auf Selbig muß im Materialwaaren⸗ die der polnischen Sprache mäch- | Der Haushalt veſteht aus drei 
en, | 5 oder ſpäter jüng., ev., gepr., mu‘. f 8 Geſchäft ſchon geweſen ſein. : — F 
0 n 10. angenehme, ar erſte Kraft. Den Offerten Kleefeld t Rei [de Opr. tig iſt, gut kochen kann und in | Perſonen. Nur Mädchen mit 
ugen. auernde Stellung. Off. voſtlag. Erzieherin ſind Gehaltsauſprüch., Zeug 2 t, Aeichwalde Opr. der Federviehzucht perfekt iſt, guten Zeugn. können ſich melden 
170100. 1900 Crone a. d Brahe f. 1 Mädchen v. 10 u. Knaben v. niſſe und Bild beizufügen, 90 b 1 die en findet am 1. Oktober gute Stel⸗ b. Fran Haudtmann Schimmel⸗ 
JJ ARE BE Brei Te| , teeh |e 
5 * 7 „ 0 * . * 0 — ’ 1 . „ t. 
0 Milchwirthſch. bertr, ſ. z. 1. Okt. Meer Kan zuverläſſiges, evangl. bei Schrimm. Fresse 
N ühnl. St., a. o, Hausfr., a.] a, d. L. 3984] Gesicht per I. Dffober cr. — Mädchen 4247] Zum 1. Ottober wird Eine Meierin 
eld werd. briefl in. d. Aufſchr. zu zwei Knaben von 5½ und Für mein Schant- und Mater geſucht, das vorzüglich in der eine Wirthſchafterin die ihre Brauchbarkeit nachweiſ. 
un Nr. 4756 d. d. Geſell. erbeten. _ 4½ Jahren evang., geprüfte rialgeſchäft ſuche zum 1. Novem- beſſeren Küche bewandert, 4 kann, findet zum 1. Oktober 
in Kl. Empfehle tücht. Laudwirchin Kind ärt 1 ber eine [4603 [beim Aufräumen der Zimmer erfahren in guter Küche, Haus- Stellung in 14394 
zerkauf. mit der inneren u. äuß. Wirth⸗ ndergärtnerin f 1 behilflich ſein mu lätker d wirthſchaft und Federviehzucht Koerberrode bei Sambin. 
Fred 1 N Verkäuferin * ſein muß, plätten und geſucht. Die Milch geht zur Mol⸗ 
prungf ſchaft vollſtändig vertraut, von I. Kl., (etwas mujifal, v. be⸗ 5 je wenn möglich auch etwas ſchnei⸗ cht. Ich geyt zur wo Meldungen und Einſendung 
jofort und 1. Ortober. Frau Loſch, ſcheid., freundl. Weſen, auch in auch kaun ſolche eintreten, die dern kann. Ein Hausmädchen ere. Gehalt 240 Mark. Mel beglaubigter Abſchrift. von Zeuge 
Graudenz Unterihorneritr. 13. Handarbeit. etwas eriahren), die noch nicht im Geſchalt geweſen fuͤr die gröbere Arbeit wird] dungen zu richten an niſſen (welch letztere nicht zurück⸗ 
11 , ,,,, e |neier werden, am Die "Bute- 
40 ſteße nge biptert. Sach en Lebenslauf Jenonfßabſchriſten — W Stuß, Steffenswalbe. eee 4636] 1 8 1. ALERT: d. 38. un MW 
e, anf nehme Beauifichtig. d. Melkens, Bron ill rau be. en beo ert auser tüchtige werden brieflich mit der Aufſchr. wird eine Wirthi 0 Gut: Neierin 8 
14520 Kälber u. Federviehzucht. Gefl. 5 — erk auferin Ar. 4460 durch den Geſellg. erb. irthin aus anſtändiger Familie, die 
5 Meld. mit Gehaltsangahe an ban rend Sach eds ſuche für mein Kurz⸗, Putz, 4701] Jum J. Oktober ſuche geſucht, die gründl. Kenntniſſe F ne 
. Aung Weritſchtes, Weiß- und Wollwaarengeſchäft, ich für meine kleine Landwirth⸗ in f. Kü i = 2 700 x 
0 4080 J. Geſucht 15. Oftb B geſchäft, u f. Küche, Federviehzucht und Septbr. geſ. Gehalt 200 Mk. u 
n la Madchen von 12 big der polniſchen Sprache mächtig, ſchaft ein beicheidenes, junges Bereitung guter Taſelbutter de. | Tantieme. Meldungen u. Zeugs 
Wirthſchafterin 14 Jabren eine ar 12 900 per ſofort oder 1. September. Mädchen ist. Mit Kubſtall nichts zu nißabſchr. an Domäne Dry⸗ 
. Br durchaus treu u. zuverl. ſucht N get. Wuftkaliſche del feeler e das i feiner Arbeit ſcheut Beugnibabiaeiten Zu enden on 27480 On ide EL, Doerinfp 
tell. v. 1. Okt. Vertr. m. Kraft⸗ rzieherin Max Hirſchfeld vorm. Ph. Jup, Pilſe in der Wirthſchaft. om. Tuch otra = vidersfi, Dberinjp, 
eignet, Faden d "artnst. Auf des welche de: en r ß in eftbr. _|zume ic eine tätige > 
[4256 älb. u. Federviehs, Gemüſebau hat, von Beamtenfamilie auf dem BR RT) zu und dauernd. Umgehende Offer⸗ 4197] Gut Bietowo, Poſt Meieri 
u. Haush. Adr.: Emma Griep, Lande. Meld. werd. briefl. mit I Ie 15 il kkin ten erbittet Bordzichom, ſucht zum 1. 10. cr... N eier N . 
Tucholka b. Kenſau. [4560 r Zeugnißabſchr. iche 2 anten that Frau Müblenbeſitzer J. Man, eine einfache Wirthin die auch die Bereitung von Til⸗ 
elt en⸗ 4807 Frfaßrene Wirkbin. er Nr. 4080 d. d. Gel. erbet.] welche in Papiergeſchäften tbätig | Rathsſchneidemühle, Berlinchen, ngen 2 ſiter Käſen gründlich verſteht. 
kauf. Wwe Ine Side in 60 be 4480] Eine jüngere I geweſen 1 1—.— Neumark. für Küche, Federvieh u. Wäſche, H. A. Koch, Linkenau 
ische übt, auf st, denan, jetbi. Kindergärtnerin Braunsberg (Oftbreußen). lunes 8 d. d. wird en . e 
e auf d. Lande od. in d. aus guter Familie, wird für drei v2 „ 5 4 A e 5 
ve Stab; Sf. im Bizeau Frauen kleine Mädchen von ſofort oder * rauf ; Mädchen nimmt, einen unverheiratheten oder ältere Perſon 
a. 10½ Jung. Madchen. 2% 3 in enfurlehe neblk Bengali bei 1 an er Ba amilie e mit ER eee der auch eſort geſut bei hohem Lohn. 
3 Zug⸗ elner Bucgh⸗, Kunſt⸗ u. Papier⸗ | ind zu richten an Frau Kaufm. Eintritt ſucht Erlernung und Hilfe 1. d. Wirth⸗ in Forſtkulkur erfahren it. — 3 Philipp in 
aft ges Handl. thät. geweſ., ſucht anderw.] A. Neumann, Erin. E. Aron, Inſterburg, ſchaft bei. 80 „Taſchengeld Hotel⸗Wirthin ah ft, Märkiſch⸗Poſen. Bahn. 
emäßen Beschäftigung, am liebſt. in ein.| ip ärtnerin Galauterie⸗, Kurzwaaren⸗ und geſucht. Meldungen werden br Hotel⸗Wirthin 4593] Suche zum 1. Oktober 
el zur = rn SE 4 3 Fe 5 za Putzgeſchäft. mit der Aufſchrift Nr. 4015 d. d. ſucht zum 1. oder 15. September ein tüchtiges, gewandtes, ev. 
onowo 4850 durch 9 1 055 are. Br. 3˙8 75 2 1 v. 1 bis] 77341 Em Paſtor d D. zucht Geſelligen erbeten. unter günſtigen Bedingungen erſt. Stubeumädchen 
8 Tee m A 0 | welche auch leichte Stubenarbelt zum 1. Otkober ein gebild, christl. Ein junges, evang. a weh (Giter und welche die Denaudlung, der 
n Mädchen in einem often dne übernimmt, wird zum 1. Oktober Fräulein Mädchen ande erbeten. 14815 Wäſche . verſteht und 
Feen auf dem Lande, wo man etwas | Belucht. [4619 die aut boden dannen auch ſonſt aus auter Familie, wenge fich Auguſt Konopatzky, e iſt. Lobn⸗ 
Dias, tüchtiges lernen kaun, eine 122 Pfarrer Galow, eſchickt iſt. Adr. erb evtl, mit im Haushalt noch vervollkomm⸗] „Hotel de Magdebourg“, Me 1 
int Stelle z. Stütze d 8 lasten bei Graudenz. Photographie sub P. F. 10 poste nen will, dabei fi) aber allen Marienwerder. n 
zünkt . ütze Hau fran. 7 restante Schneide mü hl. häuslichen Arbeiten unterzieht. r Poburke bei Weißen höhe. 
MT Sauptbedingung Fanitlienanehl Vuch lterin Suche zum 1. Okrober ein — und Llebe zu Kindern dat, det Wirthſchafterin 3606] Ein erfahrene 
Langen u F Mb. werd. ränlein zum 1. Oktober bel Familien⸗ unter Leitung der Hausfrau pe Hotel „Zimmer mädch 
gungen f Brifl, ele de dee een ee ah idee e g nde nach la ner 1. Dttober. Bene Ä dachen 
N { e der Neuen] Meldung. mit Bild u. Angabe | für, mein Putzgeſchäft. Salair Uebereinkunft. Meldung. werd. nebſt Gehaltsanſprüche zu richt. ſucht zum 1. Oktober 
ſelligen ſtpreuß. Mitth. in Marien N e eugn.⸗Abſchr.] nach Hebereinkun 14711 4 1 mit der Aufſchr. Ar. 4517 an Gut Kl.⸗Schlaefken ver Roeſener!s Hotel, 
erder erbeten. w. unt. Nr. 4783 durch den Geſ.erb.!“ J. Roſenbaum, Krofanke. durch den Geſelligen erbeten. Gr.⸗KRoslau Oſtpr. 14577 Schönlanke. 


4551] 


Einem hochgeſchätzten Publikum von Graudenz 


und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in 


dem Hauſe 


[teſtraße 12, neben Güssow’s Konditorei 


ein Uhren⸗, Gold⸗, Silber⸗ und 
Alfenidewaaren⸗Geſchäft 


verbunden mit 


optiſchem Inſtitut U 


eröffnet habe. 


Meine langjährige Thätigkeit in größeren Städten, ſowie 
auch am hieſigen Platze, verbunden mit einem gut ſortirten 


Lager, 


ermöglicht es mir, auch 


den weitgehendſten Ans 


ſprüchen eines hochgeehrten Publikums voll und ganz Senüge 


zu leiſten, un 


es wird mein Beſtreben ſein, durch aus⸗ 


nabmsweiſe billige Preiſe und ſtreng reelle, pünktliche Be⸗ 
dienung das Vertrauen eines hochgeehrten Publitums zu 
erwerben. Gleichzeitig erlaube ich mir auf 


mein Atelier für Reparaturen 


oben genannter Artikel bei ſachgemäßer, ſchnellſter Aus⸗ 
füh ung unter Garantie bei billigſter Preisberechnung auf⸗ 


merkſam zu machen. 


Ein bochgeſchätztes Publikum bittend, meinem Unter⸗ 
nehmen gütige Unterſtützung angedeihen zu laſſen, zeichnet 
Hochachtungsvoll 


Alois Stuhldreer, Graudenz 


Alteſtraße 12. 


23 


haben komplette transportable 


ur Nübencampagne — 


12265 


eldbahnanlagen 


änßerft biuig käuflich oder miethsweiſe abzugeben. 


Jeulſche Feld- u. Judußciebahn-Merke, 6.1.0.5. 


Danzia, Sandorube 27a. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


4459) Ein mi tleres 
Gut 
wird gegen zwei neue Zinshäuſer, 
mit feſter untündbarer Hypothek, 
in größerer Kreisſtadt Poſens 
geſucht. Meldungen unter 8. 
H. 10 poſtlagernd Thorn. 


Gutsverkauf. 

Mein Gut, 6 Hufen groß, 
hübſche Lige. vorzüglich. Boden 
und Niederungswieſen, ſtelle zum 
Preiſe von 141000 Mark mit 
Ernte zum ſofortigen Verkauf. 
Offerten unter A. Z. voftlagernd 
Marienwerder erb. 14556 


Neſtgu 


in Gr.⸗Bialachowo 

4655] bei Hoch⸗Stüblau 

49½ ha groß, mit voller Ernte, 

neuen Ge äuden und Inventar, 
ha Wieſen, 1 ha Torflager, 

für 44 Mille Mk. bei 12 Mille 

Mk. zu verkaufen. 


Vutsverkauf. 


Weg. Alter verk. mein Ritter⸗ 
gut Opr., 2200 Mrg. Gerſten⸗ u. 
Weizenboden, dramirt, inkl. ca. 
150 Wieſen, 750 — gut beſt. 
Laub- u. Tannenwald, dav. ca. 
600 Mrg. ſchlagb., all. maſſ. Ge⸗ 
bäude, 3 Klm. vom Bahnhof, 15 
Klm. v. einer Gymnaſial⸗, Gar⸗ 
niſonſtadt u. Zuckerfabrik, bei 
60000 Mk. Anz. Nur Selbſtkäufer 
erha ten Auskunft. Meld. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4667 durch d. 
Geſell igen erbeten. 


Ziegeleigut 
vortbeilb. z. verk. bei ger. Anz. 
Näher. v. Skotnicki, ne 
berg, Tragh. Kirchſtr. 72, III. 


In einer kleinen Garnıfonitadt 
Weſtpr. iſt eine alte, gutgehende 


Bäckerei 


mit Feinbäckerei, mitten am Markt 
bel beſte Lage d. Stadt, Umſt. 
alb. ſofort od. ſpät. zu verkauf. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 4411 durch den Geſell. erb. 


Wichtig 
für Holzhändler! 


Ein en g in holz⸗ 


keich. Gegend, m. 54 Mrg. gut. 
Ader und ki. Ziegelei, an der 
Chauſſee, 20 Minut. vom Bahn⸗ 
f belegen, iſt, da Beſitzer nicht 
achm., preiswerth zu verkauf. 
eventl. ſuche Fachm. m. Kapital 
als Theilhaber oder 
Meld. w. brieflich m. d. 
Nr. 4012 durch d. Geſellig. erb. 


lug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


ZWeig-Bureau: Königsberg i. Pr. 


m. 40 Morg. A 


Installation 
electr. Licht- u. 
Kraft-Aulagen 


für Industrie und 


Landwirthschaft 
jeder Art und jeder Grösse. 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


Ein Grundjtüd 
130 Morgen Weizenb., Wieſen, 
Torf, m. leb. u. todt. Inventar 
zu verk Im ohnhaus Poſtamt, 
Poſt⸗Perſ.⸗ Fuhrwerke. Baare 
Einf. ca. 6000 Mk. jährl. Feſter 
Preis 65000 Mt., Anz. mindeft. 
25000 Mk. Vermittler verbeten. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4545 durch den Geſeilg. erh, 


® ”. 
Ein Grundſtück 
v. 64 Mrg. gutem Boden, 5 Mrg. 
Drewenz⸗Wieſen mit e. Waſſer⸗ 
mühle, 1 km von Stadt Stras⸗ 
burg bei 9000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Näh. Ausk. erth. 
R. Kopaczewski, [3632 
Strasburg Weſtpreußen. 


Ein Grundſtäck 
auf der Anſiedlun ud 
mit ganz n. Wohn.⸗Geb., 42 Mrg. 


Land, fit ſofort zu verkaufen. 
Hesse, Julienhof 


bei Heinrichsdorf (Bez. Danzig), 


Ein gutes 
Bier = Verlags: 
Geſchäft 
(1000 To. jährlich), iſt 
preiswerth und unter kou⸗ 
lanten Bedingungen an 


ſolventen Käufer abzugeb. 

Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4298 
durch den Geſelligen erb. 


Ein Botel 
g mit Reſtanrant 

mit regem Fremdenverk. u. guter 
Reſtaurationskundſch., iſt unter 
günſt. Bed., weil Beſ. kränkl., in 
einer Fabrif- u. Garniſonſtadt 
mit guter C N in d. Prov. 
Poſen, mit vollſt. Ein richt. zu verk. 
Meld. w. briefl. m. der Aufſchr. 
Nr. 4661 d. d. Geſ. erbeten. 


Deulſches Haus in 
Roſenberg Veſtpreuß. 


Garniſon⸗ und Kreisſtadt, 
mit Fremdenverkehr, großer 
Ausſpannung, anliegendem 
Reſtaurationsgarten mit Kegel⸗ 
bahn und Eiskeller, iſt mit voll⸗ 
ſtändiger Einrichtung von ſogl. 
and. Unternehmungen wegen für 
den feſten Preis von 30000 Mt. 
zu verkaufen. Anzahlung 9000 
tarf. Leopold Poſe. 
4728] Ein gut gehender 


Gaſthof 
wege preiöwerth zu verkaufen. 
Schmiedemeiſter Schulz, 
Stolp i. Pomm., Poſtſtr. 19. 


Berkaufe mein Grundſtſſck 


cker u. Wieſen, 


Kleinhandel 2 46% ur 


Gufan Vage Wertbtiuß bei 
a ahr 
5 hon. e u ß bei 


47051 Mein 
Geſchäftsgrundſtück 


in beſter Lage Gumbinnens, 


worin unter meiner Firma ſeit 


über 100 Jahren eine Kolonial- 
waaren⸗ und Eiſen⸗ Handlung, 
verbunden mit Reſtauration u. ſ. 
w., mit ſehr guter Kundſchaft be⸗ 
ſteht, beabſichtige ich vorgerückten 
Alters wegen zu verkaufen. 

Frau Wwe. Emma Embacher, 

in Firma J. F. Embacher, 
Gumbinnen. 


4 * 
Alleiniges Gaſth. 
i. d. Niederung, Kr. Schwetz, 6 
Morg. beit. Bob., mit lebend. u. 
todt. Inv., hoh. Alters weg. ſof. 
a verkauf. Anz. nach Uebereink. 

teld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 4048 durch den Geſell. erb. 


Fioltes Kelanrant 


ſehr bel ebter Ausflugsort der 
Görlitzer u. viel. Touriſten, wit 
Tanzſ. u. Orcheſtrium, Halteſtelle 
d. elektr. Bahn, iſt ſof. Familien⸗ 
verhältuiffe halber b. 15000 Mk. 
Anzahlg. zu verkaufen. [4755 
C. Schoenwald, Görlitz. 


Gaſthans 
im Dorfe allein, mit 2000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. [4751 
Michalowitz, Marienburg. 
Gut gehendes Reſtaurant, 
über 2 To. Bier tägl. Umſatz, 
zur Uebernahme 2000 Mk. er⸗ 
forderl., Miethe 1000 Mk, krank⸗ 
heitsh. von ſofort abzugeben. 
Meld. Kujawiſcher Bote, Ino⸗ 
wrazlaw erbeten. 4765 
4407] Wegen Todesfall bin ich 
willens, meine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 
nebſt 7 Morgen Gartenland 
(Weizenboden) unter den beſten 
Bedingungen zu berfau'en. 
Wwe. Szybienski in Morro⸗ 
ſchin Weſtpr., Bahn⸗ u. Poſtſtat. 


Altes, gulgeh. Hotel 


Umſtände halb. ſofort zu verkauf. 
mit billigen Hyvotheken und ca. 
15 Mille Anzahlg. Meld. werd 
briefl. mit d. Au ſchrift Nr. 401 

durch den Geſelligen erbeten. 


Haflhofgrundflüch 


in e. groß. Kirc dorf m. einem 
Famil.⸗Wohnbaus, Kr. Marien⸗ 
werder Wpr., a. d. Chauſſee gel., 
vorzügl. Geſchäft, Einn. durchſchn. 
50 Mk. tägl, gute Geg., 8 Klm. 
v. d. nächſt. Stadt, projekt. Eiſen⸗ 
bahn ſchneid. hart a. Grundſtück, 
iſt veränder preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meld. werd. brfl 
u. Nr 4127 durch den Geſ. erb. 


Gaſthaus 


in groß. kath. Kirchdorf, Kreis 
Graudenz, iſt weg. and. Untern. 
bei 3- bis 4000 Mk. a preis» 
werth zu verkauſen. Meld. w. 
briefl. mit der Aufschrift Nr. 
4561 durch den Geſell. erbeten. 


Garten⸗Neſtaurant 


Kreisſtadt Wpr., billig zu ver⸗ 
kaufen. Schriftl. Off. unt. X. I. 
an die „Dirſchauer Zeitung“, 
Dirſchau, erbeten. 3538 

4 | f * „ 
Max Gleinig, Vartenſtrin 
empfiehlt z. Ankauf rep. Pacht.: 
S. g. geb. Reſtaurant m. Auff. 
i. gr. Stadt (Ermland), an der 
auptſtraße gelegen. In gr. 
Stadt m. Landgericht, Gymnaſ. 
höhere Töchterſchule, ev., kath., 
jnd. Kirche u. Schule, Hotel m. 
Konditorei. Flott gehendes 
Material⸗Geſchäft m. Frem⸗ 
den-Logid, Reſtaurant, Gart., 
Auffahrt. Angebote mit Frei⸗ 
marke erbeten. [4009 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
Serg igungs ctabl ſſement 


i. größ. Garniſonſtadt Oſtyr., ar. 
Theaters., Konzertg., Vereinslok. 
ſämmtl. Vereine, gr. Schankwirth. 
ſchaft, . d. Nähe d. Kaſern., ander. 
Unternehmung. weg. zu verkauf. 
Meld. biſefl. u. Nr. 144 0d. d. Geſ erb. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaarengeſchäft, 
im gr., evgl. Kirchdorſe, maſſ. Ge⸗ 
bäuden, 26 Meg. Acker, mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar, für 15000 Mk., 
Anz. 5000 Mk., zu verkaufen od. 
gegen ein paſſ. Grundſt. zu ver⸗ 
tauschen. Meld. werd. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 3755 durch d. Geſ. erb 


Braunbierbranerei 


einzige in Stadt Willenberg 
Oſtpr., iſt von ſofort oder 1. Okt. 
unter günſt. Bedingung. zu ver⸗ 
pachten oder zu verk. 14557 
Die; Brauerelbeſitzer, 
illenberg. 


4642] Mein 


Hotel-Brunditid 


mit vollſtändiger Einrichtung u. 
Juventar, iſt wegen Krankheit 
ſofort billig zu verkaufen. 

F r. A. Czecholinski, Garnſee. 


Ein Haus 


im Cent. Inowrazlaws, in welch. 
z. Bt. eine fl. Flelſcherei betrieb. 
e 
rliche Miethe bring of. 
ür den feſten Preis von 14500 
k. z. verk. 8000 Mk. fe 


Amort. Anz. nach Uebereinkunft. 


Meld. werden briefl. mit der 


Aufſchrift Nr. 4763 durch den 
Geſelligen erbeten. N 


mit 


Villa⸗Verkauf. 


Meine in großherzogl. Reſidenzſtadt Neuſtrelitz vor 2 Jahren 
erbaute reizende, hochherrſchaſtliche Villa, 15 prächtige, größten» 
theils ſehr große Zimmer und Salons, Holztäfelung, altdeutſche 
Oefen, Badezimmer, Waſſerſpülkloſets, Koch⸗ und Leuchtgas, 
2 Beranden, Balkon, großer Vor⸗ u. Hintergarten, Nebengebäude, 
iſt Umſtände halber zum billigen Preiſe von 75000 Mk., bei 20⸗ 
bis 25000 Mk. Anzahlung, verkäuflich. 3859 

Neuſtrelitz, inmitten großer Waldungen, reizende romantiſche 
Umgebung, Großherzogl. Hoftheater, vorzügl. Schulen, Gymnaſium, 
Realſchule, höhere Töchterſchule (Berlin in 1% Stunden zu er⸗ 
reihen) Die Villa befindet ſich in vornehmer, ſeltener geſuchter 
Lage, nahe dem Schloß und Thiergarten, dicht vor großem Wald⸗ 
park, Idylliſche Ruhe, hervorragend geſunde Wald» und Seeluft. 

Gefl. Offerten unter J. C. 197 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. 8. 


Auftheilung von Land u. Wielen, 


4140] Von unſerer Beſitzung Adl.⸗Wiſchwill, Sitz eines 
Amtsger, Schule, Poſt, Chauſſee Waſſermühle, ſowie Damıpfläge- 
werkam Orte, öffentl Fähre u. Anlegeplatz für Memelſtrom⸗Dampfer, 
werden zu jeyr billigen Preiſen unt. günſt. Zahlungsbed. zum 
Verkauf geſtellt: 

I. Hauptgut mit Wohn⸗ u. Wirthichaitsnebäud., Gartenpark mit 
unge ähr 1200 Prorg. einſchl vorzügl. Wies. u. entſpr. Inventar; 

II. Vorwerk mit Gebäuden, Wieſen u. Weide, Inventar ꝛc., mit 
ungef. 400 Morgen; 

III. mittlere Wirthſcha t. v. 100 bis herab auf 30 Morg. u. Wieſen; 

IV. kleinere Wirthſchaftsſtellen von 15 vis herab auf 5 Morgen 

mit „ ärten und Baulichkeiten nach Wunſch; 

V. Wieſen⸗Parzellen in verſchied. Größen. 

Anmeldungen werden erbeten bei Herrn Gutsverw. Reinpacher 
in Wif will, welcher jede gewünſchte Auskunft bereitw. ertheilt. 

Verhandt. u. Adfchluß » Termine wird Herr Siegfr. Cohn aus 
Bromberg unter direkter Anzeige an die Reflektanten rechtzeitig 
betaunt geben. 

Wiſchwill, Auguſt 1900, 


Holz⸗ und Vau⸗ Andnirie Ernst Hildebrandt, Akt.⸗Heſ. 
Bauſtelle 


beſte Geſchäftslage Marienburas, anderer Unternehmung wegen 
preiswerth 1870 rc Meldungen werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4079 durch den Geſelligen erbeten. 


Terrain. 


Ein Danziger Terrain, ungemein günſtig inmitten der E 
Fabriken, an Bahn u. Waſſer gelegen, preiswerth zu verkaufen.“ 
Objett ca. 300 000 Mark. [4454 
Adreſſen unter H. 1987 an Annoncenexpedition Krosch, 

Danzig, erbeten. 5 


f. Nella um 
Kolonialw.⸗Geſchäft 


iſt wegen Uebernahme einer 
Fabrik ſofort unter aller 
günſt. Bedingung abzugeb. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2 90 
durch den Geſelligen erbet. 


Gute Broditele! 


Cine Braunbierbrauerei 


mit gutem Inventar und lange 
jähriger guter Kundſchaft, am 
Platze Danzig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft durch 


J. Schmidt, Danzig, 


Schmiedegaſſe 14. I. 
En 


Für Produktenhändler. 


Einem re Produkten⸗ 
händler wird Gelegenheit gebot., 
ſich in einem kleinen Städtchen 
Pommerns niederzulaſſen. In 
dem Hauſe wurde ſeit 25 Jahren 
ein flottes Produktengeſchälnt be» 
trieben. Meldg. werd, brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 4611 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Waldgrundſtück 


ca. 270 Mrg. roß, mit ca. 180 
Mrg. 35⸗ b. 40 jährigem Kiefern⸗ 
veſtand, Reſt Wieſen, zu verkauf. 
Meld. örirfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4553 durch den Geſelligen erbet. 


* * * * it 
Meine Ringefenziegelei Dan 
page, ca. PERS: endete 
Fiatige fpioet an verkaufen. | Nöbelfabritant, Inowraglam. 

Wieſe, Gr.⸗Bartelſee Hausverkauf. 


. 
E Bromberg. 1200 4356 Mein in Br. Stargard 
gelegenes Grundſtück, Markt⸗ 


3997] Vortheilh. Grundſtück 
zu verkaufen, 280 Morg. beſter 
Weizen⸗ u. Rübenboden, m. gut. 
Gebäuden u. voll. Inv., Waſſer⸗ 
verbind. m. Zuckerfabr., Chauſſ e 
durchs Gut zum 4½ Kim. entf. 
Bahnhon. Selbſt'äufer woll. ſich 
melden bei Herrn Staudinger, 
Kl.⸗Schlanz bei Subtau Wpr. 
Läudliche Beſitzung 
ca. 140 pr. Morg. groß, mit Ges 
bäuden, Inventar u. Ernte ſofort 


vertäufl. Blaedtke, Falkenau 
bei Gr.⸗Schwansfeld Oſtpr. 


Fin 


komfortabel eingerichtet, mit 
ſchönem Garten und anliegendem 
Baup atz, in der frequenteſten 
Straße von Graudenz gelegen, 
iſt unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Alexander Loerke, 
Graudenz Poblmannſtraße. 


* 


Cin Rentier-Hrundſtüch 
mit hübſch. Gart., ſow. Stallung. 
u. Wagenremiſe, ca. 10 Minuten 
von Marienburg Weſtpr., iſt u. 
günſt. Beding. zu verkauf. Meld. 
w. briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
3767 durch den Geſelligen erbet. 


Für Spekulanlen! 


Meine Ländereien u. Haus⸗ 
rundſtücke zwiſchen der neuen 
Artill.⸗Kaſerne u. d. Stadt, an der 
Jacewoer-,Marien⸗u. Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße, ſind getheilt od. im ganzen 
u verkaufen. Max Ringer, 


Möchte bald ein 
ecke, Marktſtraße und Fleiſcher⸗ 


Rentengut a f 
m. gut. Bodenverhältniſſen oder 1 telle ich unter günſtig. 


ſonſt e. Grundſt. kaufen, m. vollſt. 
Invent., wo ca. 6000 Mk. Anzahl. 
ausreich. a. kann außerd. e. Hy⸗ 
pothek v. 2000 Mk. in Zahlung 


ahlungs⸗ Bedingungen zum 
Verkauf. 8 F 
In dem Grundſtück befinden fich: 


1. Ein Schuhgeſchäft mit Fabrik⸗ 


neg. werd. Meldg. m. Ang. von „ räumen, 
Grötze⸗ Preis, Hypotbekenverh., 2. ein meister: Tuch⸗ er 
Juventar, Ernte ꝛc. von Selbſt⸗ dn = Bann - N mit 
verkäufern werden brieflich mit roßer Wereſtälte und berr⸗ 
824 Gefallen ee ER 3 ee Material, Detlktlation- 
De. Wele — u. Schankgeſchäft mit Reſtau⸗ 
Drei öfe en ‚großen er, und 
z ellerräumen, Ausſpannung 
in Größe von ca. 100, 90 und 60 und berrſchafllich. Wohnung, 


Morgen, ſind zuſammen od. ein⸗ 


zeln von ſofort oder 1. April 1901 4 einer nach dem Markt ge: 


legenen Privatwohnun 


u verpachten. Meldungen an] Das Grundſtück iſt das geſchäft⸗ 
Vom Blauftein, Kreis Raften- | ih am beten — 0 anzen 
burg Qſtyr. 1772 Stadt, hat die erſten Geſchäfts⸗ 
7 lokale, Gas⸗ und Waſſerleitung, 

und läßt ſich leicht vergrößern, 

II I. N fo daß noch ein Laden u. zwei Woh⸗ 
nungen eingerichtet werd können. 

Wegen Erbſchaftsregulirung] Anfragen nur von Selbitreftet- 


elle meine 340 Mrg. große Ber 
a in Wpr. mit voller, vor⸗ 
züglicher Ernte u. Inventar unt. 
Bedingungen z. Verkauf. 
undſt. hat durchw. klee⸗ 
fähig., ſehr ertragſ. Boden, eine 
ſehr günſtige Lage u. 85 ft ſich 
Meld. 


in 
a WER U 


18.6. Festa ſen., Rentier, 
A € a „ D 
Br.-Starnard. 


Okt. zu verk. o. zu 
00 an d. Exp. d. 


d. d. ef. erb. Preſſe, Bromberg, erb. 


ſammlungs⸗ 


und kleinem Saal, 
ſpannung, 


10. September d. Is. bei 


ſtändig möblirt. \ { 
geräth und Gläſern find min⸗ 
deſtens 3000 Mark zur Ueber⸗ 
nahme erforderlich. 


Krankheitsh. bin ich ge 

3 ch gezwungen 
karglariges g 

augjähriges Kolonialw.⸗„Re . 
kalle „Reſtau 
heſteht, flott gehend, unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
fleftanten wollen ſich derekt an 
mich wenden. Vermittler verhet, 
M. Weilandt, Schneidemühl, 


rundſtück in beit 
emühls, in W l 


us⸗ u. Ausſchank⸗Geſchäft 
Re⸗ 


Breiteſtraße 3. 5546 


achtungen.“ 
4156] Suche eine 


* 
Meierei 
in milchreich. Geg. zu gründe 
0. unt. günſt. 8 au pacht. 
endel, 
Widminnen Oupreußen. 
Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


wird von ſofort zu pachten ge⸗ 


ſucht. Meldung. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4032 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche eine Filiale, Ausſchank 
reſp. Reſtauration, zu verwalten, 


Kaution kann geſtellt 
Offerten unt. R. 
Schneidemühl. 


Ein g. Reſtaurant 


in einer g. Garniſonſtadt, zw. 3 
Kaſernen gel, weg. Todesfall bill. 
z. verkauf. Städt. Geſchäfte z. 
verk auch z. ve p. Gaſthäuſer 
im Kirchdorfe m. viel u. wen. Land 
3. verk. a. geg. Landgrundſt. z. vert. 
Schittenhelm, Thorn, 
Culmer Chauſſee 88. 
Retourmarke beifügen. 14684 


werden. 
K. poſtlagernd 
14412 


Ein altrenommirt. Geſchäft, in 


welchem ſeit 25 Jahren mit beſt. 


Erfolg ein Kolonialwagaren⸗ 
u. D ſtillations⸗Geſchäft, fern. 


der Alleinverkauf einer bes 


rühmten Bierbrauerei betrieben 


wird, iſt krankheitshalber zu 


verpachten. Gefl. Angebote unt. 


A. R. 10 an Annonc.⸗Exped. 
Wallis, Thorn. 14229 


weg 


Sichere Brodſtelle. 
4212] Das hieſige Vereins⸗ 
haus, in der lebhafteſten Straze 
der gegen 6000 Einwohner zäh⸗ 
lenden Stadt belegen, mit regem 

tadt⸗ u. Fremdenverkehr, Ver⸗ 
und Feſtort der 
Schützeng lde, Liedertafel, des 


Krieger⸗Vereins, Turu⸗Vereins, 
Radfahrervereins, Vaterländiſch. 


Frauen⸗Vereins, Gewerbe⸗Ver⸗ 
eins ꝛc, ungefähr 150 Meter vom 
Stadibahnhof entfernt, mit groß. 

i Garten, Aus⸗ 
Schießſtand, Kegel⸗ 
bahn, Billard, Wohnung und 
Fremdenzimmern, ſol vom 1. Ok⸗ 
tober d. Js. auf drei Jahre evtl. 


auch auf länger verpachtet werden. 


Pachtangebote ſind bis — 
em 
unterzeichneten ſtellvertretenden 


Vorſitzenden, Reudanten Jonas, 


einzureichen, von welchem auch 


die Bedingungen gegen 1 Mark 


Schreibgebühr zu erfordern ſind. 
Die Geſchäftsräume ſind voll⸗ 
Außer Tafkel⸗ 


ieſen Wen pr., 
1 den 18. Auguſt 1900. 
Vereinshaus«czeſellſchaft 
br Weſtpr., 


. G. m. b. H. 
Jonas. Wald. Brien. 


Milde und Buttergeſchäft 
mit Hondmeierei, iſt ſofort ab» 
ge Erforderl. 2400 Mark. 
teld. u. 111 K. hauptpoſtlag. 
Königsberg i. Pr. 14671 


Königsberg i. Br 402 
Eine gangbare Bäckerei 


iſt and. Unternehmung. halb. zu 
verpachten. Zur Uebern. gebör. 
1500 et. Meld. werd. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4326 d. d. Geſ. erb. 
Deſtille mit Ausſchank und 
Gaſtſtuve [4666 
auf Wunſch auch Materialwaar.⸗ 
Handlg., iſt in Dt.⸗Eylau zum 1. 
Okt. zu vergeben. Wreid. erb. 
E. Krauſe, Geſellſchaftshaus, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Gutgehend. Gaſthof 
mit großer Ausſpannung und 
verbund. mit Kolonialwaaxen⸗ 
bandla. und voller Konzeſſion, 
iſt anderw. Untern. halber per 
ſofort günſti 1 
Meld. sub H. B. 34 poſtlagernd 
Inowrazlaw. [4405 
Ein in beſtem Zuſtande und 
gut. Kultur befindliches Mühlen ⸗ 
ut von 369 Morgen, mit Mahl; 
und Schneidemühle, iſt ſofort mit 
voller Ernte und Inventar unter 
Stellung von Kaution zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. Meld. 
werd. briefl. mit d. Auſſchr. Nr. 
3547 durch d. Geſelligen erbeten. 


Zu pachten 
ſuche ſofort od. ſp. e. kl. Land» 
trug obne Acker. Offerten mit 
Ang. der jährl. Pachtforderung 
unter A. 100 poſtl. Angerburg 
erbeten. [4559 
Suche zum 1. Oktober eine 


Brauerei 


oder größeren Bierverlag bei 
nicht zu hoher Anzahlung zu 
kaufen oder pachten. Teen. 
werd. brieflich mit der Aufſchri 
Nr. 4662 d. d. Geſelligen erbet. 
Und. Untern. h. verpachte gut 
Bäckerei. Zur Uebern. ca. 1 
N. erford. Meld. briefl. unter 
r. 4761 durch den Geſell. erb. 


weit. zu verpacht. 


2 


— 


Di 


Grand 


— 


— Tr 
Chef der 3 
aſiatiſche € 
ſind acht M 
Truppe, der 
Walderſee 
Mannſchaſte 
augetreten. 
des Publik, 
verſchiedenſt 


korps v. % 
an den Kai 
nach Danzi 
Kaiſers be 
dauernden ( 
In militäri! 
dazu auser 
Feldmarſcha 
Kommando 
XI. und X 
kaiſerliche E 
bei Stettin 

— W. 
Stolp bra 
Kiefernſchon 
auf die ben 
etwa 20jähr 


— [8e 
Orts⸗Fernſf 
iſt derſelbe 
daſelbſt. 


— [Be 
fein 200 Mi 
Rentier Sch 

Das 31 
Rauden iſt 
aus Langful 

Das M 
von Herrn K 
der Landbat 

Die Le 
belegene He 
ſie Anfang 
Berlin erwe 
verkauft. 

— [Be 
Torgau, T. 
In owrazl 


— [R 
Schröder, 
Poſtdirektio⸗ 
und von da 
folger iſt 
welcher ſcho 
Herrn Poit: 


» Culn 
Stadt nur 
ſein. — Am 
Storlus ſe 
der Behauſit 
Ortſchaft K 
beſtand, ſol 
richtet und 
werden. 

Aus de 
ereilte am 
Schmiedeme 
Das Kind n 
der vom Ab 
Piefferkuchen 
Wilhelm“ a 
in den au 
Näichereien 
Revolver 
ſich die W. 
durch die 
ſchwer zu t 
des Arztes 
elterliche W 
Anfaugs ſei 
nicht bekenn 
Mutter dar 
des Blutver 
verhältnißm 

2 
haben eine 
Diakoniſſen 
Szeroslu 
Umwande 

Reh 
hieſige Ge: 
Aeußerun 
Feſtnahme 
man es hie 
dem Amtsg 
Ofen. Gef 
gerichtsgefä 

+ Un 
Abwejenbeil 
welcher Ver 
aufbewahrt 
und aus de 
Einbrecher 

g Ot. 
geſtern vor 
gelangte, n 
wittwe L. 
P. wegen u 

ebracht, w 

or einige 
Geſchäftslat 
Subalt, we 
mäßige Ei 
gehändigt n 
welchem ſie 
Strafe und 
Meineides, 
der verſucht 
ſchaft anze 
Staatsanw 
zu 3 Tagen 


ft 
Man A 
rie 
2 bürch 


Sſchank 
walten, 
verden. 
lagernd 
4412 


aut 


„zw. 3 
all bill. 
jäite 3. 
häuſer 
n. Land 
z. vert. 
en 


" [4684 


bäft, in 
it beit, 
aaren⸗ 
it, fern. 
er be⸗ 
trieben 
her zu 
te unt. 
Exped. 

14229 


elle. 


reins⸗ 
Straze 
er zäh⸗ 
t regem 
r, Ver⸗ 
rt der 
l, des 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Auguſt. 


— [Truppen für China.] Außer dem zum Kompagnie⸗ 
Chef der zu formivenden Jäger⸗Kompagnie für das oſt⸗ 
aſiatiſche Expeditions⸗Korps ernannten Hauptmann Schmidt 
ſind acht Mann des 1. Jäger⸗Bataillons in Ortelsburg, dieſer 
Truppe, deren Hauptzweck die Sicherung des Stabes des Grafen 
Walderſee fein ſoll, zugetheilt. Hauptmann Schmidt und bie 
Mannſchaften haben bereits die Reife nach dem Formationsort 
angetreten. Den Scheidenden wurde ſeitens der Garniſon und 
des Publikums herzliche Theilnahme erwieſen. Liebesgaben 
verſchiedenſter Art wurden ihnen mit auf die Fahrt gegeben. 

+ — Ser kommandirende General des 17. Armee⸗ 
korps v. Lentze begiebt ſich am 6. September zur Theilnahme 
an den Kaiſermanövern nach Stettin und kehrt Mitte September 
nach Danzig zurück. Er wird ſich im unmittelbaren Gefolge des 
Kaiſers befinden und bei den vom 10. bis 14. September 
dauernden großen Manöverübungen als Schiedsrichter fungiren. 
In militäriſchen Kreiſen verlautet außerdem, daß Herr v. Lentze 
dazu auserſehen iſt, während der Abweſenheit des General» 
Feldmarſchalls Grafen Walderſee deſſen Vertretung im 
Kommando der 3. Armee ⸗Inſpektion, welche das VII., VIII., 
XI. und XVIII. Armeekorps umfaßt, zu übernehmen. Die 
kaiſerliche Eutſcheidung wird am Tage der großen Kaiſerparade 
bei Stettin (8. September) erwartet. 

— ([Waldbrand.] In der Grumbkower Forſt im Kreiſe 
Stolp brannten am Sonntag etwa 45 Morgen 15jährige 
Kiefernſchonung nieder. Durch Flugfeuer übertrug fi der Brand 
auf die benachbarte Lupower Forſt und zerſtörte von dem 
etwa 20jährigen Kiefernbeſtande 48 Morgen. 

— [Fernſprechverkehr.] In Klein⸗Trebis iſt eine 
Orts⸗Fernſprecheinrichtung eröffnet worden. Ihr Sprechbereich 
ba 3 wie bei der bis herigen öffentlichen Sprechſtelle 
aſelbſt. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Hofbeſitzer Hillar in Kalwe hat 
55 200 Morgen großes Grundſtück für 69000 Mark an Herrn 

entier Schipkowski in Stuhm verkauft. 

Das 315 Morgen große Gut des Herrn Heering in Adl.⸗ 
Rauden iſt für 140000 Mk. in den Beſitz des Herrn Steinert 
aus Langfuhr übergegangen. 

Das Rittergut Geegenfelde, etwa 3650 Morgen groß, iſt 
von Herrn Kaufmann Behnke in Dt.⸗Krone für 320000 Mk. von 
der Landbank gekauft worden. 

Die Landbank in Berlin hat ihre im Kreiſe Wirſitz 
belegene Herrſchaft Lindenwald in Größe von 2129 ha, welche 
ſie Anfang Juli von dem Geheimen Kommerzienrath Frentzel⸗ 
Berlin erwarb, an Herrn v. Bethmann⸗Hollweg auf Runowo 
verkauft. 

— [Beſtätigung.] Der bisherige Bürgermeiſter der Stadt 
Torgau, Treinſes, iſt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt 
In owrazlaw beſtätigt worden. 

[Perſonalien von der Poſt.] Der Poſtrath 
Schröder, Referent vom Telegraphenweſen bei der Ober⸗ 
Poſtdirektion Danzig, iſt bis zum 1. Januar vertretungsweiſe 
und von da ab endgiltig nach Magdeburg verſetzt. Sein Nach⸗ 
folger iſt der Poſtinſpektor Hüffel aus dem Reichspoſtamt, 
welcher ſchon mehrere Monate als Vertreter des erkrankten 
Herrn Poſtrath Schröder in Danzig beſchäftigt iſt. 


» Culm, 21. Auguſt. Auf dem Städtetage wird unſere 
Stadt nur durch Herrn Bürgermeiſter Steinberg vertreten 
ſein. — Am Sonntag waren es 50 Jahre, als Herr Strübing⸗ 
Storlus ſein Rittergut übernahm. Aus dieſem Anlaß fand in 
der Behauſung des Herrn St. eine Feſtlichkeit ſtatt. — In der 
Ortſchaft Klammer, in der bisher eine zweiklaſſige Schule 
beſtand, ſoll noch eine ſelbſtändige katholiſche Schulſtelle er⸗ 
en und das bisherige Schulgebäude durch ein neues erſetzt 
werden. 

Aus dem Kreiſe Culm, 21. Auguſt. Ein Unglücksfall 
ereilte am Sonntag Abend das ſechsjährige Söhnchen des 
Schmiedemeiſters Herrn Littſſe auf der Domäne Falkenſtein. 
Das Kind wollte ſich vom „Onkel Wilhelm“ (Schmiedegeſellen), 
der vom Ablaß aus Schwirſen eben nach Hauſe gekommen war, 
Piefferkuchen und Bonbons holen. Leider war aber „Onkel 
Wilhelm“ augenblicklich nicht in der Stube, und das Kind ſuchte 
in den aufeinandergeſtellten Cigarrenkiſten allein nach den 
Näſchereien. Dabei fiel ihm zufällig ein ſcharf geladener 
Revolver in die Hände. Bei dem Spiel mit dieſem entlud 
ſich die Waffe, und die Kugel ging dem Kinde mitten 
durch die Bruſt, ohne jedoch glücklicher Weiſe edle Theile 
ſchwer zu treffen, nur der linke Lungenflügel ſoll nach Ansſage 
des Arztes leicht geſtreift ſein. Dem Knaben gelang es, die 
elterliche Wohnung zu erreichen. Hier wollte der kleine Sünder 
Anfangs ſeine Schuld und die Gefahr, in der er ſchwebte, gar 
nicht bekennen, bis der Vater der Blutſpur zurückfolgte und die 
Mutter dann beim Auskle den die Gefahr erkannte. Infolge 
des Blutverluſtes iſt das Kind ſehr geſchwächt, befindet ſich aber 
verhältnißmäßig wohl. 

(> Briefen, 20. Auguſt. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben eine Beihilfe von 50 Mark für das in Danzig zu errichtende 
Diakoniſſen⸗Aſyl bewilligt. — Die Gemeindeverſammlung in 
Szeroslugi hat beſchloſſen, die königliche Genehmigung zur 
Umwandelung des Ortsnamens in Buchdorf nachzuſuchen. 

* Rehhof, 21. Auguſt. Am Sonntag verhaftete ber 
hieſige Gendarm zwei Strolche, welche beleidigende 
Aeußerungen gegen unſern Kaiſer ausſtießen. Bei ihrer 
Feſtnahme gaben ſie an, Anarchiſten zu ſein. Jedenfalls hat 
man es hier nur mit Großmäulern zu thun. Nachdem ſie in 
dem Amtsgefängniß untergebracht waren, zertrümmerten ſie den 
Ofen. Geſtern wurden fie durch den Amtsdiener dem Amts⸗ 
gerichtsgefängniß Stuhm zugeführt. 

+ Aus dem Kreiſe Schwetz, 21. Auguſt. Während der 
Abweſenheit des evangeliſchen Lehrers L. zu Schirotzken, 
welcher Verwalter der Kirchenkaſſe iſt, die in ſeiner Wohnung 
aufbewahrt wird, wurde in voriger Nacht ein Einbruch verübt 
und aus der Kaſſe annähernd 600 Mk. entwendet. Von dem 
Einbrecher fehlt bis jetzt jede Spur. 

2 Dt.⸗Eylau, 20. Anguſt. Ein Prozeß, welcher vor⸗ 
geſtern vor der Strafkammer in Roſenberg zum Abſchluß 
gelangte, macht hier viel von ſich reden. Die Kaufmanns⸗ 
wittwe L. hierſelbſt wurde auf Veranlaſſung ihres Nachbars 
P. wegen wiederholter Verunreinigung der Straße zur Anzeige 

ebracht, wodurch ihr etwa 50 Mk. Strafe und Koſten erwuchſen. 
Bor einiger Zeit verlor eine Käuferin vom Lande in dem 
Geſchäftsladen des P. ein Portemonnaie mit etwa 40 Mark 
Inbalt, welches der Verliererin, nachdem dieſe ſich als recht⸗ 
mäßige Eigenthümerin legitimirt hatte, von P. wieder aus⸗ 
gehändigt würde. Die L. richtete nun an P. einen Brief, in 
welchem ſie um Erſtattung der ihr angeblich durch P. erwachſenen 
Strafe und Koſten von 50 Mk. erſuchte, andernfalls ſie ihn wegen 
Meineides, den er in ihrem Prozeſſe geleiſtet habe, und wegen 


der verſuchten Unterſchlagung des Geldes bei der Staatsanwalt⸗ 


ſchaft anzeigen würde. P. übergab das Schreiben der L. der 
Staatsanwaltſchaft, worauf die L. wegen verſuchter Nöthigung 
zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde. - “N 


+ Dt.-EHlat, 21. Auguſt. In der Stabtverorbneten- 
Verſammlung wurde das Ortsgeſetz betr. die Anſtellung und 
Verſorgung der ſtädtiſchen Beamten unter Berückſichtigung der 
von der Regierung verlangten Aenderungen angenommen. — 
Der 35 Jahre alte Arbeiter Auguſt Murſch machte ſeinem 
Leben durch Erhängen ein Ende. Er litt häufig an heftigen 
Krämpfen, und es wird angenommen, daß er im Zuſtande 
geiſtiger Umnachtung Hand an ſich gelegt hat. 


8 Hammerſtein, 21. Auguſt. Der 45 Jahre alte, ver- 


helrathete Arbeiter Johann Reinholz iſt verhaftet worden, 


weil er an zwei Schulkindern Sittlichkeitsbrechen verübt hat. 
Wegen gleicher Verbrechen hat er bereits fünf Jahre Zuchthaus 
verbüßt. — Hier iſt eine Schulſparkaſſe gegründet worden. 


IJ Neuſtadt, 21. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde nochmals über die Koſten der Trottoir⸗ 
legung berathen. Die Verſammlung blieb bei ihrem Beſchluß, 
nach welchem die Koſten der Trottoirlegung von der Stadt ge⸗ 
tragen werden ſollen, und erſuchte den Magiſtrat, dieſem Be⸗ 
chluß beizutreten. Der Erhöhung des Zinsfußes für ein 
Amortiſationsdarlehen der Verſicherungsanſtalt Weſtpreußen 
auf 4 Prozent ſtimmte die Verſammlung zu. 


2 Elbing, 21. Auguſt. In Folge des ſtetig wachſenden 
Verkehrs, insbeſondere des Stückgutverkehres auf dem hieſigen 
Bahnhöfe hat ſich das dringende Bedürfniß zur Einrichtung 
einer beſonderen Eilgutabfertigung herausgeſtellt. Zu 
dieſem Zweck ſoll nun der auf dem öſtlichen Bahnhofsende be⸗ 
findliche alte Wagenſchuppen zu einem Eilgutſchuppen hergerichtet 
werden. Die Geldmittel im Betrage von etwa 14000 Mk. hat 
der Eiſenbahnminiſter bereits bewilligt. 

* Bartenſtein, 21. Auguſt. Am Sonnabend ſtürzte ein 
etwa 8 Ceutner ſchweres Gewicht der auf dem Heilsberger 
Thor angebrachten Stadtuhr, infolge Zerreißens der Kette 
hinab und ſchlug glatt durch die Decke in das Zimmer einer im 
Thorgebäude wohnenden Arbeiterwittwe, ohne aber Jemanden 
zu verletzen. Ein in einem Nebenzimmer untergebrachter 
Arreſtant war durch den Schreck dermaßen aufgeregt, daß er 
entlaſſen werden mußte. 


Biſchofsburg, 21. Auguſt. Als ſich die 11jährige 
Schülerin S. von Abbau Biſchofsburg auf dem Heimwege von 
der Schule befand, wurde ſie in der Nähe des Kracksſees von 
einem dem Arbeiterſtande angehörenden jungen Menſchen an⸗ 
gefallen, welcher ſie mißhandelte und ein Sittlichkeitsverbrechen 
an ihr verübte. Geſtern gelang es, als Thäter den ſchon wegen 
Einbruchsdiebſtahl beſtraften Arbeiter Goskowitz von hier zu 
ermitteln und zu verhaften. 


() Wormditt, 20. Auguſt. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde von dem Urtheil des 
Oberverwaltungsgerichts in Sachen des Hausholzprozeſſes 
Kenntniß genommen. Danach iſt die Stadt verpflichtet, die 
Holzlieferungen an die Hausbeſitzer weiter abzugeben, natürlich 
nur inſoweit, als es mit dem Betriebsplane der Forſtwirthſchaft 
und den Vorſchriften der Aufſichtsbehörde vereinbar iſt. Der 
Bau eines neuen Gerichtsgebäudes auf Koſten der Stadt wurde 
abgelehnt. — Herr Fabrikbeſitzer Holzky hatte der Stadt 
ſein Mühlengrundſtück (die Mühle wurde kürzlich durch Feuer 
zerſtört) zum Kauf für 30000 Mk. angeboten. Er erwähnt in 
der Vorlage, daß ſich das Grundſtück vorzüglich zur Anlage 
der elektriſchen Beleuchtung eignet und Kraft für 800 Glüh⸗ 
lampen vorhanden iſt und mit wenigen Koſten eine drei mal ſo 
ſtarke Kraft erzielt werden könne. Die Vorlage wurde aber 
nicht berückſichtigt. 

L Pr.⸗Eylau, 20. Auguſt. Herr Mühlenbeſitzer Schad⸗ 
winkel hat neben ſeiner bereits ſeit Jahren im Betriebe 
ſteheuden Dampfmahlmühle eine zweite gebaut und neuer⸗ 
dings in Betrieb geſetzt. — Unſere erſt ſeit wenigen Jahren 
beſtehende Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft erfrent ſich 
eines reichen Abſatzes. Die von ihr hergeſtellten Weine 
— Apfelwein, Johannisbeerwein, Maitrank und Apfelſekt 
— ſind hervorragend. Die mit der Genoſſenſchaftseinrichtung 
verbundene Obſtbaumanpflanzung hat einen reichen Beſtand. 
Mit dem Verkauf der jungen Stämme hat man bereits begonnen. 


Q Goldap, 20. Auguſt. Die Regierung hat mit Zuſtimmung 
des Konſiſtoriums dem Geſuche des erkrankten Lehrers und 
Kantors Flick entſprochen und die von ihm beantragte 
Penſionirung zum 1. Oktober genehmigt. Herr F. iſt 36 Jahre 
im Schuldienſte zu Goldap thätig geweſen. 

Suiterburg, 20. Auguſt. Unter dem Namen Schützen⸗ 
geſellſchaft zu Inſterburg iſt jetzt der hier im Januar 
gegründete Schießverein in die Oeffentlichkeit getreten. Nach 
Annahme der Satzungen wählte die Verſammlung den Vorſtand. 
Zum Vorſitzenden wurde einſtimmig Herr Landrath Braſch 
und zu deſſen Stellvertreter Herr Hotelbeſitzer Auguſt in 
gewählt. 

T Schwarzenau, 20. Auguſt. Unſere Umgegend wurde vor 
einigen Tagen durch eine Zigeunerbande unſicher gemacht. 
Dem Landwirth Schröder in Grünfeld ſtahlen zwei Männer 
während der Abweſenheit ſämmtlicher Hausbewohner aus einer 
nicht verſchloſſenen Schublade über 200 Mk. baares Geld. Als 
S. am andern Tage von den Dorfbewohnern hörte, daß ein 
durchwandernder Zigeunertrupp verſchiedenen Leuten Kleidungs⸗ 
ftüde geſtohlen hatte, entdeckte er auch ſeinen Verluſt. Nach 
einer fünf Meilen langen Fahrt fand er endlich die Bande in 
Breitenfelde. Die Zigeuner flüchteten nun in den Wald und 
drohten von hier aus auf ihre Verfolger — 6 Mann — mit 
Revolvern zu ſchießen, ſo daß ſich die Verfolger zurückziehen 
mußten. Von dem telegraphiſch aus Schwarzenau herbeigerufenen 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Rohrſchneider wur den einige 
Männer verhaftet. Von dem Diebſtahl wollten dieſe nichts 
wiſſen, ſelbſt dann noch nicht, als ein Mann nach heftigem 
Drängen allmählich 160 Mk. in Gold herausgab. Jetzt ſitzt die 
aus elf Mann beſtehende Bande in Schroda hinter Schloß und 
Riegel. 

Frauſtadt, 19. Auguſt. Für den Neubau des katholiſchen 
Schulhauſes zu Geyersdorf und zum Bau der Wirthſchafts⸗ 
gebäude iſt ein königliches Geſchenk von 10000 Mark 
erwirkt worden. 

1 Zuin, 21. Auguſt. Der hieſige freie Lehrerverein 
feiert am 26. Auguſt das Feſt ſeines 25jqährigen Beſtehens. 
Beuachbarte Vereine haben ihre Theilnahme zugeſagt. — In 
Januſchkowo wird ein auf 16800 Mark veranſchlagter Um⸗ 
und Erweiterungsbau der katholiſchen Schule vorgenommen 
werden. 


U Schubin, 21. Auguſt. Herr Hotelbeſitzer Stengel hat 
ſein Hotel an Herrn Balachowski aus Neuhof verkauft. 


T Schmiegel, 21. Auguſt. Dem hier ertrunkenen und 
auf dem evangeliſchen Kirchhofe beerdigten Musketier Robert 
Schmidt wird von ſeinen Kameraden ein Denkmal geſetzt 
werden. — Das Spielen der Kinder mit Streichhölze rn iſt 
in dem Dorfe Pos wientno wiederum die Urſache zu einem 
größeren Brande geworden. Das Feuer kam in einem direkt 
dei den Gebäuden aufgeſtellten Strohſchober aus, welcher von dem 
7jährigen Sohn des mitabgebrannten Häuslers Kubiak angezündet 
wurde. Von hier griff der Brand auf die Wirthſchaftsgebäude 
der Häusler Kubiak und Felix Kasperski über und dehnte 
ſich dann durch Flugfeuer auch auf die gegenüber belegene 


Wirthſchaft des Wirths Andreas Kasperski aus. 
find außer dem Schober zwei Wohnhäuſer, drei gefüllte Scheunen 


Abgebrannt 


und zwei Stallungen. Der Schaden iſt nur theilweiſe durch 
geringe Verſicherung gedeckt. 

„ Filehne, 20. Auguſt. Das Pädagogium Oſtrau bei 
Filehne kann auf eine fünfzig jährige Thätigkeit zurückblicken. 
Es wurde 1850 von dem im Jahre 1894 im Alter von 80 Jahren 
verſtorbenen Direktor Herrn Dr. Beheim⸗ Schwarzbach 
Rin In einer Zeit, als im Netzegau noch keine höhere 

chule beſtand, begann es ſeine Thätigkeit. Von den 
Behörden des Regierungsbezirks und der Provinz wurde daß 
junge Unternehmen mit Wohlwollen unterſtützt. Kaiſer 
Friedrich III. hat ſich als Kronprinz für den Begründer der 
Auſtalt und ſein Werk intereſſiert. Die vom ſpäteren Kaiſer 
Friedrich III. veranlaßten Reviſionen durch hohe Miniſteral⸗ 
beamte hatten den Erfolg, daß das Inſtitut durch Verleihung 
von Vorrechten ausgezeichnet wurde. Heute ſtellt daß 
Pädagogium ein Progymnaſium wie ein Realgymnafium dar 
und umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Sekunda. Außer dem 
— iſt es eine öffentliche Schule für die Kinder der Stadt 

ilehne, an welcher nach einer Beſtimmung des Stifters einzelne 
Schüler aller Koufeſſionen Freiſtellen erhalten. Der jetzige 
Direktor Herr Dr. Max Beheim⸗ Schwarzbach, der Sohn 
des verſtorbenen Gründers, wurde im Jahre 1893 zum 
Profeſſor ernannt. 

Der Direktor, eines der bedeutendſten Mitglieder der 
hiſtoriſchen Geſellſchaft in Poſen, iſt durch ſeine Vorträge und 
Forſchungen auf hiſtoriſchem Gebiete weit über die Grenzen der 
Provinz hinaus bekannt. Der Beſitzer und techniſche Kurator, 
Herr Dr. Hugo Beheim⸗Schwarzbach, iſt ebenfalls ein Sohn des 
verſtorbenen Direktors. Das Pädagogium hat einen Lehrkörper 
von 25 Lehrern und Erziehern. Ueber 25 Jahre wirken an der 
Anſtalt die Herren: Profeſſor Dr. Max Beheim⸗ Schwarzbach, 
Lehrer Bialonski, Bloch, Helbig, Schindler und Schmarſel. Die 
Anſtalt entläßt in jedem Jahre ungefähr 50 Schüler mit dem 
Zeugniß der Berechtigung zum einjährigen Dienſte. Die Anſtalt 
hat Schüler aus den meiſten europäiſchen Staaten, ja aus allen 
Erdtheilen ausgebildet. 

Aus dem Rummelsburger Kreiſe, 20. Auguſt. In 
der Nacht zum 19. d. Mts. legte ein Feuer zwei Scheunen und 
zwei Stallgebäude des Rittergutsbeſitzers Kubaſch zu 
Mud ſchiddel in Aſche. 34 Kühe und 6 Kälber kamen in den 
Flammen um. Die abgebrannten Gebäude und das Juventas 
waren verſichert. Es liegt Brandſtiftung vor. 


Berſchiedenez. 


— Aus Anlaß der diesjährigen groften Berliner 
Kunſtausſtellung erhielten die große goldene Medaille 
für Kunſt: die Maler Prof. Hugo Vogel⸗Berlin, Prof. Hanz 
Herrmann» Berlin und Jules Lefebore⸗Paris, die kleine 
goldene Medaille für Kunſt: die Maler B. Genzmer⸗Groß⸗ 
Lichterfelde⸗Berlin, Paul Joanowitz⸗Wien, Andreas Dirks⸗Düſſel⸗ 
dorf, Emil Oeſtermann⸗ Stockholm, Luigi Bazzaui⸗Rom und 
Karl Jacobi⸗Brüſſel, ferner der Radierer Ludwig Kühn⸗Nürn⸗ 
berg und der Bildhauer Ludwig Cauer⸗ Berlin. 

— Freiherr v. Stumm⸗Halberg leidet ſeit einiger Zeit 
an einem Magenkatarrh, der aber zu keinen ernſten Bedenken 
Anlaß giebt. Bekanntlich ging vor kurzem die Meldung von 
einer ſchweren Erkrankung des Frhrnu. v. Stumm durch die 
Blätter. 

— Mit Rückſicht auf die Kämpfe in China und au 
den Umſtand, daß unſere Truppen dort Seite an Seite mi 
den Franzoſen fechten, iſt von vielen Seiten angeregt worden, 
diesmal von einer Feier des Sedantages gänzlich abzuſehen, 
oder doch nur ernſte Feſtveranſtaltungen zu kreſſen. Auch die 
Militärbehörden ſcheinen dieſen Standpunkt zu vertreten, 
wie eine Meldung aus Hamburg erkennen läßt. Am Sedantage 
fand dort regelmäßig ein Feſteſſen des Reſerveoffizierkorpz 
ſtatt. In dieſem Jahre hat das Bezirkskommando davon 
Abſtand genommen, ein ſolches zu veranſtalten, „da dies nicht 
opportun ſei in einem Augenblick, in welchem deutſche und 
franzöſiſche Truppen Schulter an Schulter in Waffenbrüderſchaft 
gemeinſam kämpfen.“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſ häftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


B. M. Die Eltern des Knaben, der Ihren Sohn mit einem 
Stein geworfen hat, ſind für die Ihnen dadurch entſtandenen 
Kurkoſten nur dann haftbar, wenn Sie jenen nachzuweiſen ver« 
mögen, daß ſie bei jener Gelegenheit die erforderliche Aufſicht 
über ihren noch minderjährigen Sohn außer Acht gelaſſen haben 
($ 832 des Bürgerlichen Geſetzbuchs). 

„Frauzoſen“. Die „Franzoſen“ geben, ſelbſt wenn ſich das 
unter dieſem Namen bekannte Ungeziefer in der von Ihnen ge⸗ 
mietheten Wohnung befindet, keinen Grund, einſeitig den von 
Ihnen geſchloſſenen Miethsvertrag aufzuheben und die Wohnung 
nicht zu beziehen. Noch viel weniger berechtigt Sie dazu die 
Furcht, der Miether der anderen Wohnung in demſelben Hauſe 
könnte Franzoſen aus ſeiner früheren Wohnung einſchleppen und 
damit auch Ihre gemiethete Wohnung bevölkern. 

L. in Forſthaus L. Entlaſſen können Sie Ihre Kinder 
ärtnerin ſchon, wenn Ihre Tochter durch Krankheit behindert iſt, 
Ronate bindurch Unterricht zu erhalten; ob Sie der Kinder⸗ 
ärtnerin trotzdem nicht bis zum Ablauf der ung dr a 
ündigungsfriſt werden Gehalt und Entſchädigung für freie 

Station zahlen müſſen, wenn ſie nicht inzwiſchen eine andere 
gleichwerthige Stelle erlangt, it eine andere Frage. Allerdings 
ſchreibt $ 626 des Bürgerlichen Geſetzbuchs vor, daß das Dienſt⸗ 
verhältuiß von jedem Theile ohne Einhaltung einer Kündigungs⸗ 
friſt gekündigt werden kann, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. 
Ob aber die Erkrankung eines Kindes ein jo wichtiger Grund iſt⸗ 
den Dienſtverpflichteten ohne Eutſchädigung von ſofort aus dem 
Dienſte zu entlaſſen, möchten wir bezweifeln. 

G. B. i. G. 1) Iſt Ihr Sohn durch Krankheit behindert 
worden, ſeinen Dienſtgeſchäften nachzukommen, ſo kann er nicht 
gezwungen werden, außer wenn dies durch Vertrag ausdrücklich 
vereinbart iſt, die Zeit ſeiner Krankheit über die 8 
Kündigungsfriſt hinaus nachzuarbeiten, auch wenn die Kranthelt 
länger als vierzehn Tage gedauert hat. 2) Beſchwerden über die 
verzögerte Beſtätigung oder Nichtheſtätigung ſeitens des Lande 
raths ſind an den Regierungspräſtdenten zu richten. An und für 
15 ſind Perſonen, welche keiner Landeskirche angehören, für die 

ahl als Schulvorſtandsmitglied nicht ungeeignet. Ob Sie aber 
die behördliche Beſtätigung dazu erlangen werden, bezweifeln 
wir, da die Grundlage der Landſchulen entweder getrennt oder 
gemiſcht konfeſſioneller Natur iſt und dieſelben daher wohl kaum 
gedeihen können, wenn fie von konfeſſionsloſen Schulvorſtands⸗ 
mitgliedern verwaltet werden. 

A. B. Liegen die Verhältniſſe fo, wie Sie uns mittheilen 
und gehört das vorhandene Vermögen, ſowie die Einrichtung 
nicht etwa zum eingebrachten Vermögen der mit ihrem ver⸗ 
Base Ehemann in ehelicher Gütertrennung gelebt havend 

hefrau oder hat ſie die Baarſummen nicht etwa durch Erſparni 
nach dem Tode des Ehemannes zuſammengebracht und die Ein⸗ 
richtung nach dieſer Zeit angeſchafft, ſo können Sie bei dem 
Amtsgericht, in deſſen Bezirk ihr Bruder geſtorben iſt, Nachlaß⸗ 
regulirung beantragen. Ju dieſem Zwecke haben Sie demſelben 
die Sterbe- und Geburtsurkunde nach Ihrem Bruder, ſowie Ihre 
eigene Geburtsurkunde einzureichen. 


Für mein Kolontalwaaren⸗, . N 
ff | quastance, mei," la 
u klei adt fu ofort] Porzellanw 
oder zum 1. Oktober einen en tü Einen BE var Valı 


Gehilfen erkäufer 


evang. Konf., der der poln. Sprache 3 
mächtig, gewandter Bertele und Verkäuferin 
mit den Branchen, insbeſondere] die die Brauche kennen, polulſch 
mit der Gifenbranche, genau ver⸗ eben und dekoriren könneg. 
H efl. Offerten mit Zeuguißab⸗ 
ſchriften, Photogr. und Gehalts- 
anſprüchen bei fr. Stat. an 
S. Hirſchland in Marxloh 
v. Ruhrort, Rhld. 


Abtheilung Haushaltungsarikel und Geſchenke. 


Ein tüchtiger erſter Verkäufer 


und eine gut empfohlene Verkäuferin finden per 1. Oktober oder 
früher angenehmes und dauerndes Engagement bei 14675 


J. Heiser, Insterburg. 
Für ſpäteren Vertrauenspoſten 
ſuchen wir ſofort oder per 1. Oktober für unſer Danziger Haupt⸗ 


Geſchäft, ſowie für unſere Filialen Königsberg, Bromberg und 
Graudenz je einen tüchtigen, kautions fähigen 


. Einkaſſirer u. Keiſenden 


1 


Freitag, 


1 er 
Preis der gewöhnl. Zeile 15 Pig. Anzeigen von Stellen⸗VBermittelungs-Agenten 
werden mit 20 Pig. pro Seile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweſſung (Bit 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt Anzeigen können in Sonntags Nummern nur daun 
genommen werden, wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. 


traut iſt. Meld. mit a 
abſchriften, Photogr. werd. br 
mit der Aufſchr. Nr. 4282 durch 
den Geſelligen erbeten. 


4703] Suche für meinen So Für mein Kolonialwaaren | „4 
der 5 Jobe 1 einer er bei gutem Einfommen und geſicherter Stellung. Nur gut empfohlene Geſchäft ſuche per 1. Oktober , Suche für mein in Diſchoſe⸗ 
intenſtv betrieb. Wirthſchaft im | Bewerber wollen ſich, unter Angabe bisheriger Thäkigkeit, melden einen tüchtigen 14371 an 15 zu e erſcheint tägl 
Rechuungsführerſach Singer Co. Nähmaſchinen Akt.⸗Geſ. jüngeren Gehilſen. Jacht ver 1. Beiober ar einen Bu Ei an 
Hofverwaltung ꝛe Centrale Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. [Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ tüchtigen, jüngeren be har 
Kae He hm Ir De 12 55 e 2a | 4704| Per 15. September od. ſprüchen. Briefmarke verbeten. erfänfer Bfr bie 
tion und Buchführung vertraut, | Stellung, dgl. mit Familſen . Für ein Perren⸗Konfek. 35 Dftober fjuce für mein W. Jartſch Nachfl. der fertig polnisch ſpricht. Offert Anzeigen - Ann 
der poln. Spr. mächtig, 25 Jahre anschluß a (Ttionsmaaßgeſchäft wird per M | Materialiwaaren- und Borzellan- Sen Beftpr. nebſt Photographie, Zeugnißab⸗ Verantwortlich 
alt, ſucht zum 1. Okter. bauerube, Ign see, Oderinſpektor, 1. Qober ein flotter Geſchat einen ein tic schriften u. Gehaltsanſprüch. an in Grau 
a ever | rolentelde .. Verkäufer jungen Mann, Deſtillateur Otto Jebramzik, brief Abr. 0 
auch duft. sine Am Gefl. 2986] Empfeble den Herren f geſucht, der ſich auch dazu ende und Gebaltsan⸗ wird für Fabrikation und Reiſe Alt⸗Urta. 140271 — 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 8 3 unverb. | eionet,"Staditunden zu be. ne e e e e 4663] Iwel jüngere 
F Un EREE 9 —— I ſuchen u. kleinere Touren Falkenburg Vommern. ſprechender Radfahrer bevorzugt Materia I {en a 
4406] Materinlin, 22 F. alt, Brenner. zu machen. Off. mit Angabe 4604 8 leich oder Meldungen werden brieflich mit 
otter Verkäufer, militärfrei, 3. | Dieſelben find von mir ſelbſt ge⸗ der bisherigen Thätigkeit, 1.8 4 per ſogleich oder TR e e eee ee e An 7 
. noch in Stellg, d. poin. Spr. prüft und beſttzen gute geugniſſe. . Zeugnißabſchr. u. Gebalts- | ä den Geſelligen erbeten Haufen, mit der Delikateß⸗Branche 
mächtig, jucht, durch gute Zeugn. Gleichzeitig ſuche ih 2 Eleven anſprüchen unter 3. 500 W jungen Mann 50101 Per 1. Oktober Tube einen etwas vertraut, per 1. Oktober 
nuterſtüst, v. 1. Oktober Stellg. | zur Erlernung des Brennereifachs voſtlagernd Elbing. 4652 für das Getreidegeſchäft und J Per 1. Oktober ſuche einen n eee er 
Gefl. Offerten unter E. 100 poit- | Honorar solide. r tomtor. T. Dier, Fordſon. tüchtig. Deſtillateur wünſcht. Netourmarken verbet, Beſtellunger 
lagernd goppot erbeten. Franke, Brennereibevollm, iR Far? * 5 3788] Für mein Kolonfal- welcher auch mit der Kolonial- R. Stegmuntow okt, Elbing. Landbrieftri 
4 z Wroncayn b. Pudewis (Boien) | FürmeinManufatt.-, Leinen u. waaren- u. Deſtillationsgeſchäft | wanren-Brancde vertraut fit, 3945] Für unjer Material-, Neu hit 
N omior Ein verheirath. Gärtner Saristrionseeksät; fube ver 15. [Inge zum 1. Oktober einen Wiibelm Mudolpb, Natel Sent, um Cileuwnarengeit: | fäienenen 2 
gi gi ar he Un Say Septbr. 2 tüchtige 14697 jungen Mann a eine arbbere füb⸗ Ba von ſofort reſp. 1. Septbr. Leden 
i lan SFT ER 5 i : E Sa 2 xpedition 
Handelsſchüler, mit guter Hand- Gärtn., bis h. e. größ. Gär tn. felbſt I 9 muß A Sed c heutice Snueusiabeit ri inngen Mann. — er 


gef., ſucht z. 1. Okt. ähnl. Stlg. 
Off. erb. Fr. Wrobel, Oliva, 
Ludolphine, Danziger Höhe. 


Meierftelle geſuchl. 


Ein erf., unverh. Meier, v. Jug. 
a. b. 1 Je rd. an liche 

„ u. f S 5 geſtand., ſ. ſof. od. Ipa ähnliche 
ar. r — Stellung, ein Gut bevorzugt. 
b. 1. Sti. dauernde Stella. Geil. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 


Meldungen find Zeugn. n. Geh. 
Anſprüche beizufügen. 
Gebrüder Leßheim, 
Mohrungen Opr. 

ech Suche für mein Schank⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 
ration, per 15. September bezw. 
1. Oktober einen 


jungen Mann. 


2 nie erwünſcht. 


einen Lehrling. 
C. v. Tadden, 
vorm. J. Filbrandt, Dirſchau 
4734] Suche für meine Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Fahrrad- 


Handlung per 1. Oktober einen 
tüchtigen 


pondenz, Stenographie bewan⸗ 
ert, ſucht Stellung. Meldungen 
unter R. W. 70 poſtlagernd El⸗ 
bing erbeten. [4421 


Materialiſt 
24 J., militärfrei, m. Buchf. 


erde in Buchführung, Korre⸗ 


Deſtillateur 
der mit der Deſtillation auf 
warmem Wege durchaus vertraut 
iſt, zum ſofortigen Eintritt ge⸗ 
ſucht. Nur ſolche wollen ſich 
melden, die wirklich praktiſch er- 
fahren ſind und auf dauernde 
Stellung ſehen. Meldungen mit 
Angabe von Referenzen und Ge⸗ 


Verkäufer 


chriſtl. Konfeſſton, der polniſchen 
Sprache mächtig. Dekoriren der 
Schaufenſter erwünſcht. Meldg. 
mit Photographie und Angabe 
der Gehaltsanſprüche zu richten 
Kaufhaus A. Sikorski 
Marienwerder, Markt II. 


tigſten Vor 
(Fortſetzun 


€ 


Wield. werden bril, mit der 4165 durch d. aba erbeten. 825 jungen Mann daft der eue de brieflich! J. Scharwenta, Culmſee. nr 
e app nz a Ober⸗Schweizer 4719) Zwei tüchtige welcher mit der Buchführung u. a Ir AD AR rl And n wehen auf 
1 Okt. Stellung I Echantgeiäit. A 5 4 f Verkäufer D 4732] Suche von ſogl. eventt. ſchäft ſuche per I. oder 15. Sep⸗ lapaniſche 
ESchul z Dt-Eylau, Markt 27. f N Be Wi —.— für Manufakturwaaren, v. 1. ev. „ar . . — 1. Oktober für mein Kolonial- tember er. einen nachdem, 
See er 0 ee ion Sin 15. Sept. Sebald ed Zeug; . W INS waaren⸗ u. Schankgeſchäft einen jungen Mann 4000 wol 
eee Nas beide Weben an e ri ch. bel ftillations-Geſchäft ſuche ich mög jüngeren Kommis der jeine Sebraeik Ion hetndet Rue D 
1 Ne ben 9 R 4554] Achtung! Früh. gew. Schäf, D. Rewald, Treptow a. R. == ei een und hat. Auch kann daſelbſt ein wejentlichen 
Maſch. aush. kann, f. ſof. Kondit. ne e den Suche per 1. Dftober tüchtigen Nes ſt N 1 . n Di n. einen Lehrling. Lehrling 87477 0 
Off. a. O. Mertins, Dirſchau, Kr. Bromberg, ſucht St. a. Ober⸗ jüngeren erſten junge ann.] Kud. Goronen, Oſterode eintreten. amerikan 
Schloßſtraße 34. [4656 ſchweizer od. Schäf b 40 dis 45 a Derſelbe muß mit Buchführung, (Ostpreußen). G. Hellwig, Brieſen Wpr. öſtlichen! 
Ein erfahrener, verbeiratheter | St Milchküh. u. bis 30 St. Jun vieb ” ee reger ne yon 4341] Für unſer Molonial-| 4338] Sue per 1. Oktbr. er. britiſch⸗i 
Müller vom 11. November mit eigenen te feiner Jandiceift Ten Be | wancen., Deitiiations- # Wien- RER run 890 amerikan 
dere. m. Walgen, und Stent, J, che _Ihnzupstoften ver 4 il Pt „Seunsinnbfgeiien u. Gepatis- [Mole einen jüngeren | 2 tücht. Verkäufer | haft ein 
york r a Bahn müſſen frei ſein. graphie, bitte au ar an 5 . BR u dea 2 hatten und 
8 üller. 9 w. 7 8 1 ax Krohn welcher der polniſchen Sprache u. . beend. . h 
e e . , it, Gebr. Önerendt, obann Kowalski, angegriff 


uf 5 = : ang Neuſtadt Weſtpr. Neumark Wpr. amerikaniſch 
Arch den Seſelligen erbeten. Einen im Notariat und in der Konfektlon. Stellung angenehm] 40751 Für mei Deitillationg — . — 3. Zt. Poln.-Brzozie. | 


Tüchtiger, erf. Müller, 25 3. 37558 8 und Kolonialwagren⸗Geſchäft] 4571] Für mein Kolonial-, Wa- - EI Pd _ bündeten h 

alt, a Stellung * . Rechtsanwaltspraxis vertrauten 50 eder un Gr heiter hu Fun einn einen e 6 u. Deſtifl. Geſchäft luce —— morgen u 
at eachäfts⸗ üchtigen, chriſtliche uche per 15. September oder n. ill. 

nn aniprüden. 3 1. Oktober einen folid,, tüchtigen] 2. tüchtigen [4462 Die Be 


Kundenmühle u. iſt auch d. poln. 


Sprache mächtig. Wolf, Cürtower eigentlich b 


Burtauvorſteher a DEREN 


Mühle bei Arnswalde. 4 63_ ſucht für Tiegenbof per 1. Sep · ift. ten unter Angabe d Linde: binnen. ber 1. Oktbr, derf muß auch der | Angriffe 
4645] Ein tüchtig, katholiſch., tember cr. gi 146519 8 Prenzlau. nor erbättni 5 8 jebalts⸗ 1 —— poln. Sprache vollſt. mächt. ſein. öſtlich von 
beider Sprachen mächtiger Rechts anwalt O. Diegner, 3906] Ein gewandter anſprüche bei freier Gtation Ein Kommis A. Wybleralski, Görchen erſchöpft u 
Müllergeſelle Elbing. erſter Verkäufer fextl. Wäſche an Carl Ritter, der volniſchen Sprache mächtig, in Poſen. Regen. Di 


Strel no. 


RER —— — Für mein Detail⸗Geſchä 
4348] Zum baldigen Antritt 


per 1. Oktober d. Js. 108 
j. Expedienten. 


undet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
e ſpäter Stellung. 


findet in meinem Wein⸗ und De⸗ 


likateſſengeſchäft dauernde Stell. und Geweh 


ſ. St. A. Przybylski, 
die britiſ 


Graudenz, hebdeneritr. 25. 


DB RE Sr 7 N 
ee in 


Bewerbungen ohne Freimarkeſuche einen kath., der polniſchen 


4404] Bäckergeſelle, 20 J., ev., Tür mein Mauufſaktur- erbittet Adolph Wenskl, Sprache mächtigen J. Boß, Skurz. wurde. Si 
nicht Arbeit ſcheuend, jucht Stelle waaren⸗ und Konfeitions⸗ bitte op enk, Seas g : 7 a i Gewandte, der polniſch. Sprache 1 Pyit; 
in einer 55 Bückeref als | geihäft ſuche zum Antritt p. Tuo mrnzlam ______ jungen Mann Ein ſolider, tüchtiger 13956 mächt. Bewerber woll. ſich ohne die britiſche 
— u 1 — it 3 1. Ditober er. einen 4510 hg ee zur jeloftäudigen Bübrung eines been 55 N bei u u lle 
er niſſe halber, welche au 2 1 4 t gehenden Reſtaurants. de e mã . ’ T „ rechten Ufe 
Wuuſch mitgeth. werden, außer lüchtigen Derkänfer 1 Für mein Tuch⸗, a ſerten an Franz Misko, findek in 83 5 Groß ⸗Deſtillation. auf. Die 
ale weiter „ l. Dehkorateur Fanfettibns-Gescpäft zue p. Io 6 r bejest. Chineſen ne 
a arbeilet. ungen * n 7 f Pi „Sept. Ei : ing 8 
itte bot gerd RM elek. der pelniſch. Spramemähtig.| 2 tücht. Verkäufer. Del. Dir mein Bot Heiz Stellung. 10 n perten itte Werd m d A. japauiſche 2 
walde Oftur. au jenben. . anfpilichen b. freier Sünl. 4. Den Offerten bitte Photograpble. | Untr. 1 Mann, F ert Ved. | Seuauifie umd Gebaltsanſprache Fee verwickelte. 
Ein Schachtmeiſter N Lescheziner R bnik. Zeugn. u. Gebaltsanfpr. beisuf, Fler de belaufügen akt zn. ee . auf gering 
ſucht Sofort Stellung. Derſelbe N. ‚N «| 3983] Für mein Tuch⸗, Manu» W de ind e kücht und Liebemühl Oſtpreußen. Schriftſetzer wo es zu e 
iſt vertr. mit ſämmtkichen Erd: Für mein iſenwaaren » Ger faktur⸗ und Konfektionsgeſchäftf F. m. Lager 25 e. tücht. * ara der im glatten und leichten Acei⸗ drangen ſe 
arbeiten, m. Hand- u. Maichin.- | fcäit ſuche per 1. Oktober einen | ſucbe ver 15. September oder 1. |umfict. jung. Mann, un ber Kommis denzſatz bewandert iſt, wird für Niederla 
tal» Ei üchtig Oktober einen tüchtigen Kolonialw.⸗ u. Weinbranche gut 
F ge . rv... ] Ü' , Gin. 
. nb⸗. u. f 5 . - 5 5 iſen aaren⸗ 
nierarb. ausf. A. Yıldat, Scpacht⸗ Verkäufer der glei ae! Detorgteur | Werder mit une Im Meierenzen, | Geſcheft zum 1. Dftober 1900. CDombron ne Due | fett aus d 
mitr., Dort mund, Rordırr. Nr. 74. und einen jüngeren Tem mn, Pengntzabſchriſten, 8 ae „or ge Leonhard Freyer, 4127] Ei tüctiger Wittwe, 
F Gehilfen Gehaltsanſprüche bei fr. Station nißabſchr. und Gehaltsanſpr. an _Bahnbof Reuſtadt a. Boſſe. Maſchinenmeiſter dem Schu 
Lardw rutscht beide der polniſchen Sprache und Photographie erbittet A. Bonin, Kolon.⸗, Delikateßw.⸗ 4582] Für mein Tuch⸗, Mare Ihr Ziel 
z mächtig. Me dg nebft Gehe its⸗“ Hermann Blumenthal, u. Weinhdig., Gueſen, Fleſſcherſt. 1. fakrur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft wird von ſofort geſucht bei bob. Provinz © 
au. 47 Jahre beim Sach, Suche 4g. 6 und e Here erbittet ee a In meinem eienr e ber alei@ ent ee Be dena, se herrschen 
von ogleich od zum 1. Dttbr. als S. Werften Isburg Deſtillations⸗ Sa finden p. 1 jüngeren Kommis a. Weichſel. getheilt un 
al, Bent. auf mitkl. Gute, ob. —— Strasburg Wpr 8 2 9 t zweitens . bench, Scene: | lichen Seit 
418 IT, m. größ. Stell, © J g Wpr. junge Leute 1 tücht. Verkäuferin Prdtarkint Marten weder, teilt. Vor 
5 Ps es l ein älterer, em jüngerer, Stellg. die gleichzeitig in Putz, Maſchinen⸗ Martini, Marienwerder. 5 


45211 Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September cr, 


1 Verkäufer 


4400] Für unſer Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen wir per 1. 
Oktober einen erfahrenen, 
tüchtigen 


r. 4309 durch d. Geſelligen erbet. 


Für meinen ſehr ſtrebſamen, 
energiſchen, tüchtigen 


Ober⸗Inſpektor 


reich ſind 
Stadt auf 

Der ja 
fremde M 


Polniſche Sprache erforderlich 
Aula und Gehaltsforderung 
erwünſcht. 

Th. Struck, Pr.⸗Stargard 


Eine mittlere Dampfbrauerei 
Oſtpreußens ſucht möglichſt zum 
1. September einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen, jüngeren 


nähen, Schneiderei vertraut ſein 
muß, ſowie 


1 Lehrling 


Benno Waldmann, unden, dene 


(( —————T—— ——̃̃ñw᷑m— ——g e . —ü äʃJgũ— ni 


. 7 i ; d Kleid balt, könnte. ! 
der Brennerei und Rübenwirkh⸗ Verkäufer 1 Volontär 1 dere a Freier Station Brauburſchen ihnen hoff 
chaft vorſtehen kann, ſuche ſelb⸗ J kathol. evtl. chriſtl. Konfeſſ. 5 . Gehilfen Gehaltsanſpr, und Photogr. ein]. | (engl. Konfeſſton), zur Stütze des fünf Beam 
ändige Stelle, in weicher Ver⸗ Meldg. mit Zengniſſen, 1 Lehrling werden p. 1. 9. geſucht. Gehalt W. Rohr, Pollnow. Braumeiſters. befinden 
deirathung geſtattet iſt. Meldg. . Photograph. und Gehalts⸗ der polniſchen Sprache 600 Mk. b. freier Station. Meldungen mit Zeugnißabſchr. Ä — — 
werden brieflich mit der Aufſchr. J aniprüchen bei reter Stat. mächtig ar J. Schmelter, 1 jüngeren Kommis und Gehaltsanſprüchen mit und ſeit ungefä 
Nr. 4154 durch den Geſellg. erb. egtermeyer KRumöller Erſterer muß geſchmack⸗ Kol.⸗, Mat.⸗-, Deſtillat.⸗, Eiſen⸗ der deutſch. und voln. Sprache ohne Beköſtiaung werden briefl. Straßenba 
4668] Suche z. 1. 10. Stell. a. Dit.⸗Kro ne. voll große Jenſter zu waaxen- u. Baumaterial-ölg, | Ar, Mast zum 1. Oktober u. | nit der Yufiche. Dr. 4106 durch vorbereiten 
uſpektor, 25581 jelbft. auf ein. 1 r dekortren verſteh. Mel⸗ — uche! Weſtovrr. — Offerten mit Gehaltsanſpr. den Geſelligen erbeten zunehmen 
ute. Bin 35 J. alt, ev., mili⸗ k 5 * \ dungen mit Angabe der Für mein Kolonial-, Materia-| Al b. Fuchs, Eiſenhandlung, Ein Bargiergeh. kann eintr. ihren An 
tärfr. Wirthſch , 4 3. völl ſelbſt. Einen 2. Verkäufer Gehalisanſpr., Photogr. wagren⸗ und Deſtillations ⸗Ge⸗ u en. 4487 | Erdmann, Bromberg, Carlſtr. 14. Ang 
Geh. n. Uebereink. Gefl. Offert. nei 8 ur und Zeugnißabpſchriften ſchäft ſuche zum ſofortigen An. — ] Guüche p. ſofort od. jpäter einen Juni d. 8 
e . | Feunte 
erf. Landw. ſ. 3. 1. Okt. d. J. 4 . + 8 un, Barbie 
F770 D. debgenee Derent Safıit ass" ""arass ken. — | Mnion v 
Ar 8 Y- 1 * Schank Geschäft, nach 4797] Für mein Nolontal- Se nen ere 1 N erin | Ein junger, tüchtiger [4279 Provinz. 
eum ſuche p. 1. Oktober einen | waaren⸗ und Schank ⸗Geſchäft Für mein Kolonalwaarene u. Kond torgehilfe richt mehr 
4573] Suche für meinen fungen | älteren, tüchtigen } : TE | Peſtillationsgeſchäft ſuche von im Alter von 19 bis 22 Jahren f 
Hann. der feine Lehrzeit be gang 92 ſuche per joiort einen ſofort einen 13735 für Kantine geſucht. Meldungen findet von ſofort oder 1. Septbr. die pflichte 
endet und den ich in jeder din Verkäufer. ungen Mann ; erdangabe. dauernde Stellung. Zeugniſſe ] päern beje 
ch in jeder Hinſicht . jung älteren Gehilfen |mit Yiterdanga e 
empfehlen fann, Stellung ala Polniſche Sprache und Schrift | mit guten Kenntniſſen und der De ſeſbe muß nüchtern, ener Kantine Schneckenthorkaſerne, und Ge urch Marta mit gerett 
Inſpektor 8 engere, Wenn polniſchen Sprache mächtig. — 5 5 . — 92 Stettin. G. Nordwich, Culmſee. Daß di 
direkt unterm Prinzipal. n 32 4 * 1 17. * . Prelenz Neuma . Wbr, | ständig mächtig ſein. Perſönliche Ein jüngerer, zuverläſſiger N Ton in Pekin 
Fe, . ent: weten | Su Senliiesı Diaterialift „ Sonditorgehilien | Pitt 
Wirthſchaftseleve 4 Geſchäft ſuche ich ver 1. Oktober Berent Wypr. findet zum 1. Oetober er. is] der bewandert iſt in Heſenteig Der 1 
melden. Antritt 1. Oktbr. 1900. krkauſer einen erſten r einem, Kolontaltwaarene und Plätterteig und Venerttuhen ſchreklich 
Reuter, Gutspeſite M 4065] Fur mein Koen Eifen- | De gte gielvaht Stellung. Gebalt 40 Mart. Meldungen Ruinen de 
— 2 —— 1 Verkäuferin und 3 r pe N rüber 3425] . Bultt, Reuftettim mit Zeugnißabſchriften erbittet Nacht auf 
auß, tücht. Meier, läng. ungen Mann einen ehrlichen u. ſtrebſamen 4364] Für mein Manufaktur⸗ Strache, MILES durch dieje: 
ſt. 26 J. alt, firm in all. | (chriſtl), poln. ſprechen 8 331 il waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 4281] Konditorei u. Ca das Gekne 
g. des Moltereiweſ., ver 1. Sept. Stellun ver 1. September, jüng. Gehilfen. Kommis Ein Bäckergeſelle vernähmen 
Beide müſſen der polniſchen] Zeugnißabſchr. nebſt Gehaltsan⸗ 9 . ſächtich ha 
San. Tem gef. A. Woelk, G d Eder dend 5 Da * — erde vn Wieb ie 3 Be al an be 8 keine Ahn 
„ u. e “ oelt, Grauden n ber ranche bewan 
4. Kr 47405. Geert. Mbe-, n, Konten Mälheneih.| b. Mabıw ach. Cartbauz. ! mobrungen Diipe Abrabamfobn. Cartbaus. 3883 . Filer, Wrechlan Ü genommen 
„Konf. älchegeii 


